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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an all 
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42 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
II 9 ämtern für den Monat September 
7 + geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Expedition des Geſelligen. 


Im preußiſchen Staatsminiſterium 
ſind zwei Veränderungen eingetreten. Mit dem Titel eines 
Staatsminiſters und unter Verleihung einer hohen Aus⸗ 
zeichnung find der Kultusminifter Dr. Boſſe und der 
Miniſter des Innern Frhr. v. d. Recke aus ihren Aemtern 
geſchieden. Der bisherige Regierungspräſident in Düſſel⸗ 
dorf, Frhr. v. Rheinbaben, der vorher als vortragender 
Rath im Finanzminiſterium beſchäftigt war und auf den 
damals ſchon der Finanzminiſter Dr. v. Miquel große 
Hoffnungen ſetzte, iſt Miniſter des Innern geworden, und 
der bisherige Oberpräſident der Provinz Weſtfalen, Herr 
Studt, Kultusminiſter. — 

Die „Berl. Polit. Nachr.“ bemerken zu dem Miniſter⸗ 
wechſel: 

„Nach unſeren Erkundigungen hatte der Kultusminiſter Dr. 
Boſſe mit Rückſicht auf ſein Nervenleiden ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit den Rücktritt gewünſcht. Wir hören ferner, 
daß Se. Majeſtät der Kaiſer über eine anderweite Ver⸗ 
wendung des Freiherrn v. d. Recke im höheren Staatsdienſte, 
welche deſſen Wünſchen wohl in beſonderem Maße entſprechen 
dürfte, Verfügung treffen wird. £ 8 

Wir brauchen nicht zu ſagen, daß dieſe Veränderungen in 
den beiden Miniſterpoſten in keinerlei Zuſammenhang mit 
dem ſchwebenden Kampfe um die Kanalfrage ſtehen.“ 

In „keinerlei Zuſammenhang“ ſcheint uns etwas 
viel behauptet zu ſein. Die beiden Miniſter Boſſe und 
v. d. Recke ſind bald nach dem Kronrath (der ſich mit der 
Kanalvorlage und Beſtrafung der Laud⸗ zu 
räthe befaßte) mit Urlaub von Berlin 
abgereiſt; der Rücktritt der Herren Dr. 
Boſſe und v. d. Recke iſt erfolgt nach 
jenem Staatsminiſterial⸗Erlaß, 
der die „politiſch“ genannten Verwal⸗ 
tungsbeamten über ihre abhängige 
Stellung aufklärte. Schon vor dem 
Kronrath ſoll der Kaiſer und König * 
eine Aeußerung gethan haben, wonach * 
er den Miniſter des Innern dafür verantwortlich mache, 
wenn die Verwaltungsbeamten (Landräthe ꝛc.) gegen den 
Kanal ſtimmen. Herr v. d. Recke hat dann auf einmal 
einen nicht bloß verſpäteten Eifer in der Belehrung 
der ihm unterſtellten Beamten (die zugleich Volksvertreter 
ſind) an den Tag gelegt, ſondern iſt dabei auch nicht ſo 
geſchickt verfahren, wie man es von ihm erwartet hat; 
daß die Einwirkung, wie ſie vom Miniſter v. d. Recke und 
zwar noch dazu erfolglos verſucht worden iſt, nicht in 
Einklang mit der preußiſchen Verfaſſung ſteht, iſt eine 
andere Sache. 

Der Rücktritt des Miniſters Boſſe dürfte auch in 
einigem Zuſammenhange ſtehen mit der wegen der Haltung 
zur Kanalfrage verfügten Entlaſſung des konſervativen 
Sandtagsabgeordneten Profeſſor Irmer aus ſeiner Stellung 
als Hilfsarbeiter im Kultusminiſterium. Vielleicht iſt Dr. 
Boſſe urſprünglich gegen dieſe Entlaſſung geweſen, dann 
hat er einem gewiſſen Druck nachgegeben und ſchließlich den 
gefaßten Eutſchluß bereut. Es kann aber auch ſein, daß 
ſeine ehemaligen Miniſterkollegen, Herr v. Miquel voran, 
der Meinung waren, die Eutlaſſung des Profeſſor Irmer 
trage dazu bei, eine künftige Verſtändigung zwiſchen 
der konſervativen Partei und der Regierung zu erſchweren. 
Wie dem auch ſein mag, die Schritte, welche zur Maß⸗ 
regelung des Prof. Irmer geführt haben, werden dem 
Miniſter Boſſe ſeinen Entſchluß, aus dem Amte zu ſcheiden, 
ſehr erleichtert haben. Der Fehlgriff mit dem bekannten 
Prügel⸗Erlaß für die Volksſchulen — der Unterrichtsminiſter 
ſah ſich genöthigt, Einſchränkungen zu machen, die einer 
Aufhebung des Erlaſſes faſt gleichkamen — hat jedenfalls 
die Stimmung des Herrn Dr. Boſſe auch nicht günſtig be⸗ 
einflußt. Beim Kampfe um die Charfreitagsvorlage zeigte 
der Miniſter auch eine unglückliche Haltung, für die aber 
wohl weniger ſein Wollen verant⸗ 
wortlich zu machen iſt, als die 
Machtſtellung des Centrums in 
Preußen in Betracht kommt. Den 
kirchlich ſtreuggläubigen Evange⸗ 
liſchen mag dieſer Handel inner⸗ 
lich zuwider geweſen ſein. Bei ſeinem 
Auftreten ließ er es häufig au der 
überzeugenden Feſtigkeit fehlen, die 5 
man an einigen früheren preußi⸗ Dr. Boſſe. 
ſchen Kultusminiſtern gewöhnt war, den Klerikalen und 
Polen gegenüber machte er einige Male einen Anlauf zu 
energiſcher Verwahrung gegen deren Anmaßungen, im All⸗ 
gemeinen trat eine eigene feſte Stellung wenig hervor. 
Dr. Boſſe, der ſeit 1890 Staatsſekretär des Reichs⸗ 
juſtizamts geweſen, war im Jahre 1892 au Stelle des 
Grafen Zedlitz⸗Trützſchler getreten, als deſſen Volksſchul⸗ 
geſetzentwurf infolge des Widerſtandes der Mittelparteien 
geſcheitert war. Die Volksſchullehrer haben dem Kultus⸗ 
minifter Boſſe zu verdanken, daß wenigſteus einige Theile 
der Volksſchulgeſetzgebung, welche die äußere Beſſer⸗ 
ſtell ung der Volksſchul lehrer betreffen, erledigt 


verpflichtet. 


geſetzuovelle“ 
imponirte. 


auszufüllen. 


e anderen 


worden find. Auch die Geiſtlichkeit iſt ihm zu Dank 


v. d. Recke hat als 
Amt verſehen, aber 


haben das mit einander gemein, daß fie beide aus der Belts, wo viele Untiefen 
Beamtenlaufbahn hervorgingen, Juriſten ſind, und nie⸗ 
mals politiſchen Körperſchaften angehörten. Freiherr v. 
Rheinbaben ſteht erſt in der Mitte der vierziger 
Jahre, alſo mitten im ſchaffenskräftigen Alter. Er war 
1895 auch Recke's Nachfolger im Regierungs⸗Präſidium 
in Düſſeldorf. Kein Zweifel beſteht darüber, daß er ein 
konſervativer Mann iſt. 
den neuen Miniſter des Innern bereits ihrer Huld, wenn 
er die innere Verwaltung ſo leiten wird, wie ſie die „alt⸗ 
preußiſchen“ Ueberlieferungen auffaßt. 
erbringen, inwieweit er das beſondere Vertrauen des 
Königs genießt, iſt ihm durch die Berliner Oberbürger⸗ 
meiſterfrage geboten, die nach der einen oder anderen Seite 
endlich erledigt werden muß. Unbefangen warten 
wir ſeine Thaten ab. 

Daſſelbe gilt gegenüber dem neuen Kultusminiſter 
Studt, der in Weſtfalen ſich in faſt zehnjähriger Thätigkeit 
auf ſchwierigem Poſten als energiſcher und taktſicherer, 
Intereſſen der Provinz mit tüchtigem 
Können und Wollen gegenüberſtehender, leitender Beamter 
außerordentlich erfolgreich bethätigt hat. Für die Provinz 
Weſtfalen bedeutet ſein Scheiden einen ſchweren Verluſt. 

Der Nachfolger des 67jährigen Kultusminiſters Boſſe 
iſt ein Mann von 61 Jahren. Als Gerichtsaſſeſſor 
wurde Studt Landrath in Obornik (Provinz Poſen), 
ſpäter vortragender Rath im Miniſterium des Innern, 
Regierungspräſident in Königsberg (wie einſt v. d. 
Recke) Unterſtaatsſekretär bei der Verwaltung in Elſaß⸗ 
Lothringen, dann Oberpräſident von Weſtfalen. Verhand⸗ 
lungen, welche in der Zeit ſeiner Straßburger Wirkſamkeit 
mit ihm wegen Uebernahme der Stellung des Unterſtaats⸗ 
ſekretariats im Kultusminiſterium gepflogen wurden, haben 
ſich zerſchlagen. 
Thätigkeit im Miniſterium des Innern bietet die von ihm 
und Braunbehrens bearbeitete Neuauflage des bekannten 
Kommentars zu den Verwaltungsreformgeſetzen. 


den vielſeitigen 


* Die Flottenmanöver 1899, 

Geſchwader hielt jeine gefechtsmäßige 
Schieß übung am 30. Auguſt in der Kieler Bucht ab. Es 
wurde auf Scheiben geſchoſſen, die durch Aufklärungsſchiffe an 
langer Leine geſchleppt wurden. Die Treffreſultate, ganz beſonders 
die der ſchweren Geſchütze, ſollen recht zufriedenſtellende geweſen 
ſein. Welchem Schiff der viel umworvene Kaiſerpreis zugefallen 
iſt, war beim Auslaufen aus Kiel noch nicht bekannt. „Kurfürſt“ 
und „Weißenburg“ ſollen zur engeren Wahl ſtehen. 

In Kiel wurde die anjehnliche Menge von rund 5000 Tonnen 
Kohlen durch die Schiffe und Torpedoboote der Flotte über- 
nommen. Die Siegfriedklaſſe nahm außer der vollen Bunker⸗ 
ladung noch etwa 50 Tonnen in Säcken an Deck, um ganz ſicher 
zu gehen. Als Maßzahl dafür, was an Arbeit während einer 
Kohlenübernahme geleiſtet wird, ſei erwähnt, daß zum Beiſpiel 
S. M. S. „Wörth“ im vorigen Jahre in der Stunde 139 Tonnen 
= 2780 Centner übernahm. Das find, wenn man die Anzahl 
der beim „Köhlen“ beſchäftigten Leute in Betracht zieht, rund 
300 kg pro Kopf und Stunde. Dabei muß bedacht werden, daß 
das Kohlengewicht mehrere Meter hoch gehoben und dann in den 
untergebracht werden muß. Da der 
Geſammtvorrath der Wörthklaſſe ca. 600 Tonnen beträgt, 
brauchen dieſe Schiffe etwa 4½ Stunde, um ihren Vorrath voll 


Das erſte 


Schiffsräumen wieder 


Am 1. September Vormittags verließ die Flotte Kiel. 
Am Nachmittag wurden Schleppübnugen gemacht. Die 
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oder Speſenberechnung. 


Schiffe des erſten Geſchwaders erhielten Befehl, je eins des 
zweiten ins Tau zu nehmen. Das Schleppen eines Panzer⸗ 


5 { 1 ; „ ſchiffes durch ein anderes iſt ein Manöver, das mehr Umſicht 
Reibe ber . „ "de jetzigen und jeemänniiähe Keunzalß erfordert al? es den Sal ehe 
Königs das Miniſterium des Innern bekleidet haben, am annimmt. Wind und Wetter und allerlei mehr will dabei be⸗ 
8. Dezember 1895 unter ſchwierigen Verhältniſſen als 
Nachfolger des Herru v. Köller übernommen. Es ging | Schlepper dampft auf möglichſt geringe Entfernung von hinten 
ihm der Ruf voraus, daß er einer der tüchtigſten und her bei ihm vorbei und wirft ihm mit der Hand oder aber 
kenntnißreichſten der preußiſchen Verwaltungsbeamten ſei. mittelit eines Wurfgewehres, ähnlich dem, das bei der Rettung 
Von dem Frhru. v. d. Recke erzählt man ſich in rheinischen Schiffbrüchiger zur Herſtellung 1 mois gen Land 
Beamtenkreiſen, daß er ſelbſt von vornherein mit großer un DERTANDERERK: Saite 3 wird, Na 3 ere Troſſe = 
Beſtimmtheit auseinandergeſetzt habe, weshalb er (damals Nittelſt dieſer wird dann zunächſt eine etwas dickere Tro 
Regierungspräſident ; 
Minifterpoften geeignet und daß er nur einem hohen 
Befehl gefolgt ſei, als er ſich auf dem Miniſterſeſſel bei dem beſonders aufgepaßt werden muß. Die zum Schleppen 
niederließ. Dieſer Gehorſam iſt für ihn verhängnißvoll benutzten Stahlleinen halten wohl ganz gut, wenn fie durch 
geworden; die innere Verwaltung läßt ſich nicht wie das gleichmäßigen Zug beanſprucht werden. e ( 
Heer und die Marine auf Kommando führen. Herr leicht, wenn ein plötzlicher Ruck auf fie ausgeübt wird. Dieſes 
ichttreuer Mann nach Kräften ſein „Einrucken“ iſt aber faſt unvermeidlich, ehe beide Schiffe Fahrt⸗ 
aatsmänniſche Begabung, wie moment bekommen haben. Da heißt es denn für den Schlepper 
ſie in Preußen ein Miniſter des Innern braucht, fehlte mit der Maſchine angehen, ſofort wieder ſtoppen, nochmals aus 
ihm; er beſaß auch keine Rednergabe, ſein parlamen⸗ 
tariſches Auftreten bei dem berühmten Schießerlaß, | Geſchwindigkeit ſtufenweiſe langſam erhöht. 
beim „Bombenſchwindel von Alexandrien“, bei der „Vereins: | Ruders hält ſich das geſchleppte Schiff im Kielwaſſer des 
war derart, daß er keiner Partei vorderen. Nach einigen Stunden Marſches in dieſer Art 
Bei Behandlung der Berliner Ober⸗ wurden die als Juvalide angeſehenen Schiffe auf Signal losge⸗ 
bürgermeiſter⸗Angelegenheit (die geradezu den Spott der 25 Bald darauf ging die Flotte im Großen Belt vor 
Witzblätter herausgefordert hat) darf man freilich nicht Anker 
hie, u tab 1 5 55 die iu worden, mit dem Auftrage, in der Nacht die verankerte Flotte 
* 4 ’ 


obachtet werden. Das zu ſchleppende Schiff legt ſich, in der An⸗ 
nahme, daß es ſchwer beſchädigt iſt, bewegungslos hin. Der 


A. 5 0 : Schließlich mittels der letzteren die ſtarke aus Stahldraht bes 
Düſſeldorf) nicht für einen ſtehende Schlepptroſſe von Schiff zu Schiff gegeben. Wenn die 
Leine auf beiden Schiffen gut beſeſtigt iſt, kommt der Augenblick, 


Sie zerreißen aber 


gehen und ſo weiter, bis das geſchleppte Schiff ſich auch all⸗ 
mählich in Bewegung ſetzt. Dann wird auf dem Schlepper die 
Mittels ſeines 


Die Torpedoboote waren ſchon am Mittag weggeſchickt 


aufzuſuchen und anzugreifen. Die Aufklärungsfahrzeuge er⸗ 


andere Miniſter des Innern vielleicht nicht überwinden hieiten den Befehl, eine Vorpoſtenſtellung einzunehmen, um das 
können, aber Herr v. d. Recke hätte dabei mehrere Male } Herannahen der Boote rechtzeitig zu melden. Gegen 2 Uhr 
Gelegenheit gehabt, zu zeigen, daß ihm der Rücktritt von | Nachts hatten die Torpedobootsdiviſionen die Flotte gefunden. 
feinem Miniſterium in der That nicht ſchwer wird.] Durch Siguale und Scheinwerfer de. Kreuzer angekündigt, jah 
v. d. Recke iſt erſt 52 Jahre alt und wird wahrſcheinlich man die ſchwarzen Geſellen heranhuſchen. Da richteten auch die 
wieder Verwaltungsbeamter, vielleicht Oberpräſident in angegriffenen Linienſchiffe den blendenden Strahl des elektriſchen 
Weſtfalen, werden. 9 ee je Schiffe Anke f. Di 

Die neuen Minifter des Innern und des Kultus dein n eee e 


Lichtes auf die kleinen Gegner, die Schnellladegeſchütze feuerten. 


ſetzte den Marſch durch die ſchwierigen Paſſagen des Großen 
große Aufmerkſamkeit bei der 
Navigirung nothwendig machen, fort. So folgte dem an⸗ 
ſtrengenden Tage die ebenſo anſtrengende Nacht. 


Als Belaſtungszeuge 


gegen Dreyfus iſt am Montag vor dem Kriegsgericht 
zu Rennes ein Maun aufgetreten, der ſich Cernuschi 
nennt und ein ehemaliger öſterreichiſcher Offizier ſein will. 
(Wie aus Wien berichtet wird, vermuthet man in jenem 
Zeugen deu beurlaubten öſterreichiſchen Dragonerleutnant 
Hudececk Edlen von Cerucky.) 

Er hat ſeine Ausſage zu Papier gebracht und läßt ſie 
vom Gerichtsſchreiber vorleſen. Die Ausſage lautet: 

„In Folge politiſcher Ereigniſſe, die mit meiner Ver⸗ 
wandtſchaft mit dem ſerbiſchen Königs hauſe zus 
ſammenhängen, mußte ich mich 1894 aus Oeſterreich nach 
Frankreich flüchten. Ein Abtheilungsvorſtand des Aus⸗ 
wärtigen Amtes einer mitteleu ropäiſchen Macht, mit 
dem ich befreundet bin, nannte mir im Auguſt 1894 vier 
Geheimagenten im ausländiſchen Solde, die mir ge⸗ 
führlich werden konnten. Der erſte Name war Haupt⸗ 
mann Dreyfus. Ich hatte ferner 1891, als ich öſter⸗ 
reichiſcher Reiteroffizier war, einen Attaché einer anderen 
mitteleuropäiſchen Macht gekannt, dem ich Aufangs 
September 1894 in Genf begegnete. Dieſer Attaché be⸗ 
ſtätigte mir die Mittheilung des Abtheilungsvorſtandes, 
nanmte mir dieſelben vier Namen und fügte zwei andere 
hinzu, aber der wichtigſte dieſer Geheimagenten war 
Hauptmaun Dreyfus; dieſer ſei ſein Nachrichten⸗ 
lieferant im Großen Generalſtab. Kurz darauf war 
ich bei demſelben Attache zu Beſuch. Er kam eben nach 
Hauſe, zog aus ſeiner Taſche zwei umfangreiche Briefe, 
aus denen er viele Papiere zog, unter denen ich Hr 
Militärkarten bemerkte. Er zögerte einen Augenbli 
dann reichte er mir ſie mit einer gewiſſen Prahlerei und 
ſagte: „Da Sie kein Franzoſe ſind, zeige ich Ihnen dieſe 
Papiere“. Ich erkaunte in ihnen Schriftſtücke von höchſter 
Bedeutung, gegen zwanzig Straßenkarten, Eiſen⸗ 
bahnfahrpläne für die Mobilmachung mit hand⸗ 
ſchriftlichen Anmerkungen, verſchiedene Blätter zur 
Mobilmachung eines Armeekorps mit Angaben über die 
Verpflegung auf dem Marſch und im Kampf u. ſ. w. Ich 
fragte: „Aber wie iſt es möglich, daß Sie dieſe Papiere 
erhielten?“ Er antwortete: „In Frankreich kann man 
um Geld alles haben, und dann, wozu hat man denn 
Juden, als um ſich ihrer zu bedienen?“ Ich fragte ihn 
nicht, wer ihm die Sachen geliefert habe, da er mir ſchon 
zweimal den Hauptmann Dreyfus genannt hatte. Zwei 
Tage ſpäter verließ der Attache Paris mit fluchtartiger 
Plötzlichkeit, und gleich darauf wurde Dreyfus' Verhaftung 
bekannt. Ende 1896 ſchickte der Kriegsminiſter einen Be⸗ 
amten zu mir, um mich über dieſe Ereigniſſe zu befragen, 
von denen ich Freunden Mittheilung gemacht hatte. Ueber 
meine ara wurde ein Protokoll aufgenommen, das im 
Kriegsminiſterium wohl noch vorhanden ſein wird.“ 
Regierungskommiſſar Carrière bemerkt, er ſei der As⸗ 
ſicht, daß der Zeuge vielleicht nicht Alles geſagt habe, 
was er zu ſagen hätte. Da die Sache IB” delikat ſei 
und internationale Fragen betreffe, jo würde es viel⸗ 
leicht rathſam ſein, die Vernehmung des Zeugen unter 


Die äußerſte Rechte verſichert 


Den Beweis zu 


dauernde Erinnerung an ſeine 


Ausſchluß der Oeffentlichkeit fort zuſetzen. (Be 


wegung) 


Vertheidiger Demange fragt den Regierungskommiſſar, 
ob er über den Zeugen Cernuschi Erkundigungen eingezogen 
Der Zeuge ſei ein fremder 
Er, Carriere, habe ſich gejagt, die 


habe. Carriére verneint dies. 
politiſcher Flüchtling. 
Sache ſei vielleicht nicht recht ſolide. (Heiterkeit. 


Vertheidiger Labori erklärt: „Man hat hier zum 
erſten Mal das Zeugniß eines Fremden herangezogen. 
Angeſichts dieſes Vorganges werde ich verlangen, daß im 
diplomatiſchen Wege alle Schritte gethan werden, damit 
die in dem Bordereau genannten Schriftſtücke verſchafft 


und für die Debatte zur Verfügung geſtellt werden. (Große 


Bewegung.) Ich frage den Zeugen, welcher Nationalität 


ehörten die Perſönlichkeiten an, von denen er ſprach?“ 


euge: „Ich antworte hier nicht; ich thue es nur unter 
Labori 


Ausſchluß der Oeffentlichkeit“. (Gelächter.) 
iſt mit dem Ausſchluß der Oeffentlichkeit einver⸗ 


ſtanden; er bittet, ſie Dienſtag früh anzuordnen. Zuerſt 
Als Cernuschi, 
ein Mann mit vollendeter Verbrecherphyſiognomie, die 
Eſtrade verläßt und ſich auf einen Zeugenſtuhl ſetzt, wird 
Er verläßt 
den Saal, verbeugt ſich aber vorher tief vor dem General 


möge aber der Zeuge vereidigt werden. 


er von einigen Perſonen ſpöttiſch beobachtet. 


Mercier! 
Profeſſor Painlève erklärt, nachdem er Bertillon's ver⸗ 


gebliche mathematiſche Ausführungen einer vernichtenden 
Kritik unterzogen, daß Hadamard, ein Vetter von Frau 
Dreyfus, ihm in einem Geſpräch immer nur die Unſchuld 


Dreyfus! verſichert habe. Von dieſem Geſpräch hätten 
andere Perſonen Kenntniß erhalten und es verdreht. 1897 


ſei er in das Kriegsminiſterium beſchieden worden, wo er 


über das Geſpräch gefragt worden ſei, u. A. darüber, ob 
es wahr ſei, daß er von Hadamard erfahren habe, daß die 
Familie Dreyfus an Dreyfus“ Unſchuld zweifele. Zeuge 
ſagte ſofort, das genaue Gegentheil ſei wahr. Zu ſeiner 
grenzenloſen Ueberraſchung habe er trotzdem ſpäter in der 
Unterſuchung des höchſten Gerichts einen Bericht des 
Generals Gonſe vorgefunden, der ihm die von ihm aus⸗ 
drücklich für unwahr erklärte Aeußerung in den Mund 
legte. Auf Verlangen Labori's wird General Gonſe ge⸗ 
rufen. Er meint, Painléve meſſe der Sache viel größere 
Wichtigkeit bei, als er (Zeuge) ihr beigemeſſen habe. (Ge⸗ 
lächter.) Painleève proteſtirt wiederum ſehr energiſch und 
er ſchlägt mit der Fauſt auf die Barre. General Gonſe 
ſucht ſich herauszureden. Er habe nur auf das Moral⸗ 
zeugniß Gewicht gelegt und nicht auf den erſten Theil der 
Ausſage Painléve's (daß Hadamard von der Unſchuld 
Dreyfus geſprochen hat). Painleve ſchreit: „Ich habe aber 
niemals die Worte geſagt, die im Rapport ſtehen! Niemals! 
Niemals! Niemals!“ 

Labori fragt den General Gonſe, wer das geheime Akten⸗ 
Bündel zuſammengeſtellt habe. In dieſem befinde ſich doch 
die Ausſage Painléve's. General Gonſe antwortet, die Aus⸗ 
ſage befinde ſich nicht im Bündel, ſondern in einer 
Beilage. Labori fragt nochmals, wer das geheime Akten⸗ 
bündel zuſammengeſtellt habe, worauf Hauptmann Cuignet 
ruft: „Ich.“ General Gonſe fügt hinzu: „Und ich habe 
es dann verbeſſert.“ (Gelächter.) 

Als Labori den General Gonſe in erregtem Tone fragt, 
ob, ſelbſt wenn jene Auskunft ſo nebenſächlich war, wie 
General Gonſe ſagt, das ein Grund geweſen ſei, ſie falſch 
wiederzugeben, fordert Präſident Jouauſt den Vertheidiger 
auf, ſich gemäßigter auszudrücken, ſonſt würde er ihm 
das Wort entziehen. 

Labori fragt den General, ob er die Verantwortung für 
das geheime Aktenbündel bis Juli 1898 übernehme. Gonſe 
antwortet mit Ja. Als Labori fragt, ab man nicht alle 
Dreyfus belaſtenden Dokumente immer für gut gehalten 
habe, alle Eſterhazy belaſtenden Dokumente für ſchlecht?, 
weigert ſich Präſident Jouauſt dieſe Frage zu ſtellen. 

Hauptmann Cuignet verlangt nun das Wort und be⸗ 
merkt, die Depeſche über das Geſpräch, das ein italie⸗ 
niſcher Staatsmann mit dem franzöſiſchen Bot- 
ſchafter in Rom gehabt und in welchem es nach der Be⸗ 
Verkäthe Labori's geheißen habe, Eſterhazy ſei der wahre 

erräther, könne als Beweis nicht gelten. Man wiſſe ja, daß 
die auswärtigen Mächte ein Intereſſe hätten, Frank⸗ 
reich zu täuſchen (Bewegung.) Im Kriegsminiſterium 
befänden ſich noch viele ſolcher Dokumente, auch ſolche, die 
für Dreyfus belaſtend ſeien. 

Labori fragt, wo dieſe noch nicht gezeigten Dokumente 
ſeien, und Cuignet erklärt ſich bereit, ſie unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit zu zeigen. Labori iſt damit einverſtanden, 
verlangt aber, daß endlich ein für alle Mal alle Dokumente, 
welche exiſtiren, vorgelegt werden. 

Nach einer kleinen Pauſe wird der Polizeikommiſſar 
Temps, der zur Zeit Sandherrs und ſpäter Picquarts 
dem Nachrichten» Bureau attachirt war, vernommen. 
Temps' Ausſagen decken ſich ungefähr mit ſeiner Ausſage 
vor dem Kaſſationshof, berühren indeſſen eine neue That⸗ 
ſache. Es handelt ſich um den Bericht, den ein gewiſſer 
1 gemacht haben ſoll, der behauptet, Ordonnanz 
ei einem fremden Militärattacheé geweſen zu ſein und 
dort Dokumente mit der Unterſchrift von Dreyfus 
geſehen zu haben. Dieſer Paulmier iſt aber verſchwunden, 
der Bericht gleichfalls. Nach kurzer Diskuſſion über dieſe 
Angelegenheit wird beſchloſſen, den Anfang der Dienſtag⸗ 
nen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden zu 
aſſen. 


Berlin, den 5. September. 


— Der Kaiſer iſt, wie bereits kurz erwähnt, am 
Montag früh kurz nach 9 ½ Uhr bei ſchönſtem Wetter in 
Straßburg (Elſaß) angelangt, wo der König von Württem⸗ 
berg, Prinz⸗Regent Albrecht von Braunſchweig, ſowie der 
Großherzog und der Erbgroßherzog von Baden ſchon am 
Sonntag eingetroffen waren. Nach Begrüßung durch den 
Statthalter Fürſten zu H ohenlohe-Langenburg und 
die Generalität fuhr der Kaiſer mit dem Statthalter im 
offenen Wagen zum Paradefelde, wo die Parade des 
15. Armeekorps einen glänzenden Verlauf nahm. Der 
Kaiſer, der vom Publikum ſtürmiſch begrüßt wurde, ſetzte 
ich zweimal an die Spitze des Hannoverſchen Königs⸗ 

anen⸗Regiments Nr. 13. Die anderen Fürſtlichkeiten, 
welche Chefs von Regimentern ſind, führten dieſe perſönlich 
vor. Nach der Parade fand im Schloſſe Paradetafel 
ſtatt, nach dieſer ein großer Zapfenſtreich. 

— Auf Wunſch des Grafen Leopold zur Lippe⸗Bieſter⸗ 
t älteſten Sohnes des Grafen Regenten von Lippe⸗ 

etmold, war beim Kaiſer nachgeſucht worden, dem Grafen 
die Theilnahme an den Manövenn des 7. Armeekorps zu 


geſtatten. Der Kaiſer hat dieſes Geſuch genehmigt. Graf 
Leopold, der a la suite der Armee ſteht, wird auf ſeinen Wunſch 
während des Manövers dem 55. Infanterie⸗Regiment attachirt 


werden. 


— Der Flügeladjutant des Kaiſers, Oberſt Graf Kuno 
v. Moltke, welcher ſich vor einigen Tagen durch einen Sturz 
mit dem Pferde den linken Fuß gebrochen hat, wird ſich dem⸗ 
nächſt von ſeiner Gemahlin, der verwittwet geweſenen Frau 
Lilly v. Kruſe⸗Neetzow geb. v. Heyden, mit welcher er ſeit 1896 
vermählt iſt, ſcheiden laſſen. Gräfin Moltke wurde im vorigen 


Jahre von demſelben Unfall, wie jetzt ihr Gemahl betroffen. 


— Der Oberbürgermeiſter von Poſen, Herr Witting, 
iſt am Sonnabend auf der Durchreiſe in Berlin vom Finanz⸗ 
miniſter v. Miquel empfangen worden. Man vermuthet, daß 
es ſich um erneute Beſprechungen über verſchiedene umfaſſende 
Maßregeln handelt, welche die Staatsregierung in Ausführung 
ihres Kultur⸗ und Wirthſchaftsprogramms für die Oſt⸗ 


provinzen plant. 


— Die beiden Söhne des Reichstagspräſidenten 
Grafen Balleſtrem ſind in jüngſter Zeit aus dem Militär⸗ 
dienſt ausgetreten. In der Preſſe (auch in Centrumsblättern) 
ſind daran Andeutungen geknüpft worden, als ob das Auftreten 


des Vaters als Reichstagspräſidenten irgendwie im Zuſammen⸗ 


hange ſtehe mit dem Entſchluß der Söhne. Demgegenüber er⸗ 


klärt die „Germania“, daß der Austritt der Söhne des Grafen 
Balleſtrem aus dem Militärdienſt lediglich erfolgt iſt, weil ſie 
die Verwaltung ihrer Güter übernommen haben. 
Reichstagspräſidium des Vaters oder mit irgend einem andern 
Anlaß ſtehe dieſer Austritt in keinem Zuſammenhang. 


— Auf dem Werderberge bei Edenkoben, einem Vor⸗ 


berge der Haardt, wenige Stunden von der ehemals franzöſiſch⸗ 


deutſchen Grenze entfernt, wurde zur diesjährigen Sedanfeier 
am Sonntag das pfälziſche Sieges⸗ und Friedensdenkmal 
eingeweiht. Es hat in landſchaftlich reizvollſter Lage und 
geſchichtlich denkwürdiger Umgebung ſeinen Standort gefunden: 
das von der Denkmalſtätte aus ſichtbare Wahrzeichen des neuen 
Reichslandes, der hervorragende Straßburger Münſterthurm, 
ſendet ſeine Grüße herüber, ebenſo vom Rheine her der ehr- 
würdige Kaiſerdom zu Speyer, und dahinter von der rechten 
Seite des Rheines herüber die ernſten Ruinen des Heidelberger 
Schloſſes. Wie die Widmungsinſchrift beſagt, wurde das Denk⸗ 
mal errichtet von der dankbaren Pfalz „zur Erinnerung an 
die glorreichen Siege von 1870 71, zum Preiſe des ſiegreichen 
Bundesfeldherrn und unſerer hochherzigen Landes⸗ und Bundes⸗ 
fürſten, zur Ehrung der großen Heerführer und unſeres erſten 
Staatsmannes wie zum Ruhm unſerer tapfern Armee, zum 
Dank für die Rettung des Landes, für ſeine Erhaltung bei 
Deutſchland und für die Einigung des deutſchen Volkes 
im Reiche.“ Das Denkmal iſt in Tempelform erbaut; im 
Hintergrunde der den Fürſten und Heerführern gewidmeten 
Gedenkhalle iſt die Einigung von Deutſchlands Süd und Nord 
in edler Allegoriſirung dargeſtellt. Zur Feier waren über 
15000 Krieger aus der Pfalz und den Reichslanden erſchienen. 

— Der Strafſenat des Kammergerichts hat die in den 
Vorinſtanzen erfolgten Verurtheilungen von Uhrmachern und 
Juwelieren, die zum Zwecke großpolniſcher Agitation 
Uhren und Brochen mit der polniſchen Inſchrift: „Boze 
zbaw Polske“ (Gott erlöje Polen) feilgehalten haben, beſtätigt. 
Das Urtheil wird damit begründet, das derartige Inſchriften 
bei manchen Leuten den Wunſch nach Loßreißung eines 
Theiles des preußiſchen Staates erwecken könnten und daß 
dadurch die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährdet werden 
könnte. 

England. Die Seeleute in den Londner Docks, 
denen ſich die Köche und Aufwärter der großen Handels⸗ 
ſchiffe angeſchloſſen haben, planen einen großen Streik, der 
nächſten Montag zum Ausbruch kommen dürfte. Die Streik⸗ 
luſtigen behaupten, daß die Schiffsarbeiter, trotzdem die 
materielle Lage der Schiffseigenthümer durch den Auf⸗ 
ſchwung des Seehandels in den letzten Jahren eine aus⸗ 
gezeichnete geworden ſei, ſich noch immer mit den geringen 
Lohnſätzen beſcheiden müſſen, die in ſchlechteren Zeiten 
feſtgeſetzt wurden. Die Leute geben ſich der beſtimmten 
Hoffnung hin, durch den Streik ihre höheren Lohnforderungen 


durchſetzen zu können. 


In den Kohlendiſtrikten von Südwales iſt die Lage 
andauernd ernſt. Die der Minenvereinigung angehörenden 
Arbeiter wollen in den Streik treten, wenn die ihnen feind⸗ 
lichen Arbeiter nicht bis 30. September entlaſſen werden. 
Die Erbitterung gegen die „Nicht⸗Unioniſten“ iſt allgemein. 
In den für den Streik in Betracht kommenden Gruben 
ſind mehrere Tauſend Arbeiter beſchäftigt. 

Dänemark. Das ruſſiſche Kaiſerſchiff „Standard“ 
mit dem Zaren und der Zarin an Bord iſt am Montag 
vor Bellevue angekommen. Das kaiſerliche Paar wurde 
von der geſammten däniſchen königlichen Familie 
empfangen und begab ſich alsbald nach Schloß Bernſtorff. 

Serbien. Der ehemalige Miniſterpräſident Riſtic 
iſt am Montag Abend nach kurzer aber ſchwerer Krankheit 
geſtorben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. September. 


— ISchnellzugverbindung Breslaun⸗Bromderg⸗Königs⸗ 
berg bezw. Danzig.] Mit Rückſicht auf das lebhafte Intereſſe, 
welches die Kgl. Eiſenbahndirektion zu Poſen für das Zuſtande⸗ 
kommen der lange erſtrebten Schnellzugsverbindung Breslau- 
Bromberg⸗Königsberg bezw. Danzig wiederholt an den Tag 
gelegt hat, iſt an ſie ſeitens der Breslauer Handelskammer 
folgende Eingabe gerichtet worden: 

„Seit Jahren erſtrebt die Handelskammer eine beſſere 
Schnellzugs verbindung Breslaus mit Danzig und Königsberg. 
Die wichtigen Handels beziehungen Schleſiens mit Oſt⸗ 
und Weſtpreußen leiden je länger je mehr unter der Ungunſt 
der Zugverbindungen, während der dort hauptſächlich 
konkurrirenden Berliner Induſtrie ausgezeichnete Schnellzüge 
zur Verfügung ſtehen. Die einzigen von Breslau nad) Dit- 
und Weſtpreußen gehenden Schnellzüge führen über Kreuz ſtatt 
über die 43 Kilometer kürzere Strecke über Bromberg. Dabei 
fahren dieſe Schnellzüge bis Kreuz auch nur mit einer 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 40 bis 43 Kilometer in der 
Stunde, die Fahrt Breslau⸗Königsberg nimmt eine Zeit von 
12 Stunden, die Rückfahrt, falls ſie am Tage unternommen 
wird, eine ſolche von 12½ Stunden in Anſpruch, während die 
Fahrtdauer zwiſchen Berlin und Königsberg bei faſt gleicher 
Entfernung nur neun bis zehn Stunden erfordert, und ganz 
ähnlich liegen die Verhältniſſe im Verkehr mit Danzig. Die 
Einkäufer aus Oſt⸗ und Weſtpreußen ziehen daher neuerdings 
vor, nach Berlin zu fahren und dort ihre Einkäufe zu machen, 
ſtatt wie früher in Schleſien; namentlich unſere Textilinduſtrie 
leidet ſchwer darunter. Es muß deshalb als ein dringendes 
Bedürfniß bezeichnet werden, die Bahnverbindung Breslaus mit 
Danzig und Königsberg durch Einlegung von Schnellzügen über 
Bromberg zu verbeſſern; es dürfte dies ebenſo auch im Intereſſe 
Poſens, Brombergs, ſowie der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Städte 
liegen. Eine derartige Schnellzugs verbindung war bereits vor 
Jahren in Ausſicht genommen und ein entſprechender Fahrplan⸗ 
entwurf dem Herrn Miniſter zur Genehmigung vorgelegt 
worden; derſelbe wurde damals u. a. nur deshalb nicht 
genehmigt, weil konkurrirende Intereſſen dagegen ins Feld 
geführt wurden. Dieſe beſtehen aber heute nicht mehr, ſondern 


Mit dem 


es dürfte jetzt allſeitig das Bedürfniß nach der Verbindung in 
allen betheiligten Kreiſen anerkannt werden. An die Eiſenbahn⸗ 
direktion richten wir demnach die Bitte, durch Einlegung ent⸗ 
ſprechender Schnellzüge Poſen ⸗Inowrazlaw⸗ Bromberg die 
Verbindung Schleſiens mit Oft- und Weſtpreußen zu verbeſſern.“ 

— l[SHerbſtmanöver.] Nachdem nunmehr ſämmtliche 
Truppen des 17. Armeekorps im Mauövergelände eingetroffen 
find, haben die Brigademanöver begonnen. Am Manöver der 
gemiſchten 69. Brigade nehmen Theil: die 69. Infanterie⸗ 
Brigade mit den Jnfanterie⸗Regimentern 14 und 141, der Stab 
der 35. Kavallerie⸗Brigade, das Ulanen-Regiment Nr. 4, das 
Jäger-Bataillon Nr. 2, die 3. und die reitende Abtheilung des 
Feldartillerie-Regiments Nr. 35, der Stab und die 3. Kompagnie 
des Pionier⸗Bataillons Nr. 2 und ein Detachement vom Train⸗ 
bataillon Nr. 17; am Manöver der gemiſchten 70. Brigade: 
die 70. Jufanterie-Brigade mit den Infanterie⸗Regimentern 
Nr. 21 und 61, die 87. Infanterie⸗Brigade (Jufanterie⸗Regimenter 
175 und 176), das Küraſſier⸗Regiment Nr. 5, der Stab, die 1., 
3. und 4. Abtheilung des Feldartillerie-Regiments Nr. 35, die 
4. Kompagnie des Pionier⸗Bataillos Nr. 2 und ein Detachement 
vom Zrain-Bataillon Nr. 17; am Manöver der 71. Brigade: 
die 71. Infanterie⸗Brigade (Grenadier⸗Regiment Nr. 5 und 
Infanterie⸗Regiment Nr. 128), die Unteroffizierſchule Marien⸗ 
werder, das 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, die 2. und 3. Ab⸗ 
theilung des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36, die 1. Kompagnie 
des Pionier⸗Bataillons Nr. 2 und ein Detachement vom Train⸗ 
bataillon Nr. 17; am Manöver der 72. Inf anterie⸗Brigade: die 
72. Brigade (Jufanterie: Regimenter 18, 44 und 152), Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 5, der Stab, 1. und 4. Abtheilung des Feld⸗ 
artillerie-Regiments Nr. 36, die 2. Kompagnie des Pionier: 
5 Nr. 2 und ein Detachement vom Zrain-Bataillon 

r. 17. 


+ — [Generalftabsreife.] Die alljährlich vom Großen 
Generalſtab aus geleitete Inſtruktionsreiſe beginnt in der 
zweiten Hälfte dieſes Monats und erſtreckt ſich über die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie den ſüdlichen Theil der Provinz 
Poſen. Es nehmen vier Generale, zehn Stabsoffiziere, ſowie 
eine größere Anzahl von Unteroffizieren und Gemeinen an der 
Reiſe Theil. 

— Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer war feſt 
entſchloſſen, das Geſtüt zu Georgenburg als Ganzes käuflich 
zu erwerben; Verhandlungen waren bereits im Gauge, als die 
Kammer gegenüber dem Staate als Käuferin zurücktreten mußte. 
Die großen Mittel zum Ankauf waren von einer Seite, die nicht 
genannt werden will, in genügendem Umfange zur Verfügung 
geſtellt worden. Auch hatte die Kammer in letzter Zeit, mit 
Rückſicht auf dieſen Abſchluß, ſehr mit ihren Mitteln zurück⸗ 
gehalten. Für die Weſtpreußiſche Pferdezucht iſt es bedauerlich, 
daß das berühmte Geſtüt nicht in den Beſitz der Kammer ge⸗ 
kommen iſt, wenn auch ein Theil der dortigen edlen Pferde 
durch die Landes⸗Geſtüte unſerer heimiſchen Zucht zu Gute kommen 
wird. 

— Eine Beſprechung von Städtevertretern über die Er⸗ 
fahrungen bei Ausgabe kommunaler Anleihen findet am 
12. September in Nürnberg ſtatt. Die Nürnberger Verſammlung 
des Vereins für öffentliche Geſundheitspflege, bei der ohnedies 
Vertreter faſt aller deutſchen Groß⸗ und Mittelſtädte ver⸗ 
ſammelt ſind, ſoll zu dieſem gegenſeitigen Erfahruugsaustauſch 
benutzt werden. 

— Der für Memel zum Landgerichtspräfidenten er⸗ 
nannte bisherige Laudgerichtsdirektor Fabricius in Stettin 
wurde 1875 Aſſeſſor und gleich darauf Kreisrichter in Balden⸗ 
burg; 1878 kam er nach Graudenz, wurde dort 1879 Land⸗ 
richter und ſiedelte 1885 in gleicher Eigenſchaft nach Stettin 
über. Dort erfolgte 1888 ſeine Beförderung zum Landgerichts⸗ 
rath. 1892 wurde er als Oberlandesgerichtsrath nach Königs⸗ 
berg verſetzt und 1897 als Landgerichtsdirektor nach Stettin. 

Oberlandesgerichtsſenatspräſident Mac Lean in Königsberg 
wurde 1865 Gerichtsaſſeſſor, trat 1868 zum Bankweſen über, 
kehrte aber ſchon im nächſten Jahre wieder zum praktiſchen 
Juſtizdienſt zurück und wurde 1870 Kreisrichter in Pr.⸗Stargard. 
1877 zum Kreisgerichtsrath befördert, kam er 1879 als Land⸗ 
gerichtsrath nach Elbing und 1887 als Oberlandesgerichtsrath 
nach Königsberg. Vor etwa zwei Jahren ſiedelte er als Nach⸗ 
folger des inzwiſchen verſtorbenen Landgerichtspräſidenten 
v. Schäwen nach Memel über. 

— Beſitzwechſel.] Herr Rittergutsbeſitzer Rösnick hat fein 
bei Waldau belegenes 14 Hufen großes Gut Fünflindenan Herrn 
Rohrmoſer, früher in Wißritten bei Labiau, für 300000 Mk. 
verkauft; das 9 Hufen große Gut Wißritten iſt in den Beſitz 
eines Herrn Lehmann für 141000 Mk. übergegangen. Das 
dieſem benachbarte Gut Szillenbruch in der Größe von 
9 Hufen hat Herr Juſpektor Gehrmann von Herrn Gutsbeſitzer 
Woſegien für 105000 Mk. erworben. Herr Oberinſpektor 
Witte, Praſſen hat in der Zwangsverſteigerung das früher 
Herrn Guſtav Radgiehn gehörige 13 Hufen große Gut 
Gunthenen bei Schaaken für 185500 Mk. erworben. Ferner 
hat Herr Gutsbeſitzer Federmann⸗Ludwigswalde bei Wickbold 
ſeine 10 Hufen große Beſitzung mit Dampfziegelei an den Land⸗ 
wirth Herrn Hans Gieſſel für 300000 Mk. veräußert. Das bei 
Widminnen belegene 23 Hufen große Rittergut Griß dashof 
iſt in der Zwangsverſteigerung für 196 000 Mark in den 
Beſitz des Herrn Landwirth Oskar Böhm aus Königsberg 
übergegangen. 

— Einen Apfelzweig mit außerordentlich reichem 
Fruchtanſatz, elf dicht bei einander ſtehenden kleinen Aepfeln, 
überſandte Herr Straube aus Garuſee der Redaktion des 
„Geſelligen“. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Bureau ⸗ 
diätar Quaſchinski in Poſen zum Bureauaſſiſtenten, Stations⸗ 
Diätar Niskiewiez in Rothenburg a. O. und Bahnmeiſter⸗ 
Diätar Kieſewetter in Zielenzig zu Bahnmeiſtern. Entlaſſen: 
Bahnmeiſter Friebe in Zielenzig. Verſetzt: die Regierungsbau⸗ 
meiſter Krüger von Kattowitz nach Stettin zur Weiterbe⸗ 
ſchäftigung bei der Eiſenbahndirekton und Kühn von Bramſche 
bei Osnabrück nach Stettin zur Weiterbeſchäftigung bei der 
Betriebsinſpektion 3 daſelbſt, Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe 
Rudolph in Reiſicht (Direktionsbezirk Breslau) nach Wreſchen, 
die Stations⸗Aſſiſtenten Schulz I von Poſen nach Neujalz a. 
O. und Vogel von Poſen nach Kattowitz zur Wahrnehmung 
der Geſchäfte eines Fahrbetriebskontroleurs, die Bahnmeiſter 
Bünſow von Züllichau nach Tempel, Hoffrichter von Tempel 
nach Rothenburg a. O. und Kolodzinski von Rothenburg a. 
O. nach Züllichau. Telegraphiſt Richter von Poſen nach 
Krotoſchin. 


24 Danzig, 5. September. Herr Regierungsrath Buſe⸗ 
nitz vom hieſigen Oberpräſidium, der Schriftführer des Vereins 
zur Ausſchmückung und Wiederherſtellung der Marien» 
burg, hat ſich nach Berlin begeben, um mit der deutſchen 
Genoſſenſchaftsbank endgiltig a Uebernahme der Marienburger 
Schloßbau⸗Lot terie zu regeln. 3 RUE 

. * hier zum Beſuche erwartete Ruſſiſche Wirkliche 
Geheime Staatsrath Dr. Radde iſt ein geborener Danziger. 
R. bekundete frühzeitig eine beſondere Neigung und ungewöhnliche 
Befähigung für die Naturbeobachtung. Ein ausgeprägter 
Wandertrieb führte ihn bald auf Forſchungsreiſen. Die Mittel 
hierzu floſſen zum Theil aus den Fonds der Naturforſchenden 
Geſellſchaft, deren Sammlungen der Reiſende dafür mit werth⸗ 
vollen Gegenſtänden aus der Ferne verſorgte. So kam R. nach 
Rußland. Dort wußte der gewandte und kenntnißreiche junge 
Deutſche die Aufmerkſamkeit maßgebender Perſönlichkeiten ſchnell 
auf ſich zu lenken. Der Petersburger Univerſitätsprofeſſor 
Dr. v. Brandt wurde ein thatkräftiger Förderer ſeiner ferneren 
wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen. Als in den ſechziger Jahren 
die organiſatoriſche Friedensarbeit in den von den 
Ruſſen ſoeben eroberten Kaukaſusländern begann, wurde 
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de die Erförſchung jenes jungfräulichen Bodens 
8 Und 5 welche gewaltigen wiſſenſchaftlichen 
Schätze R. dort zu heben verſtanden hat, beweiſen die über⸗ 
reichen Sammlungen des von ihm in Tiflis damals begründeten 
und bis jetzt geleiteten kaukaſiſchen Muſeums. Gönner und 
Freunde aus der alten Heimath, wie der verſtorbene Geheimrath 
v. Winter und Dompropſt Dr. Kayſer, haben ihn in Tiflis 
beſucht. Kein Aſienforſcher unterläßt es, an der Hand der 
dortigen Sammlungen ſich zu orientiren und bei dem gerade in 


Aſien viel gereiſten R. Rath zu holen. Beſonderer Gunſt erfreut 


ſich Radde, dem die wiſſenſchaftliche Welt eine Reihe wichtiger 
Schriften über die verſchiedenſten Gebiete Aſiens verdankt, 
ſeitens des hochgebildeten Gouverneurs von Kaukaſien, des Gro ß⸗ 
fürſten Sergei Michailowitſch. Anfang der neunziger Jahre 
durfte er den Großfürſten in das tropiſche Aſien auf einer Reiſe 
begleiten, welche den Stoff zu einem in ruſſiſcher Sprache ge⸗ 
ſchriebenen Prachtwerk geliefert hat. Erlebniſſe von dieſer 
ereignißreichen Reiſe, die weit in den Sunda⸗Archipel und u. a. 
auf Ceylon zu einer Begegnung mit dem von ſeiner Aſienfahrt 
heimkehrenden ruſſiſchen Thronfolger, jetzigen Kaiſer Nikolaus 
führte, gedenkt R. im Kreiſe ſeiner Landsleute am nächſten 
Sonnabend vorzutragen. 3 8 y 

Zur Einweihung der evangeliſchen und Garniſonkirche 
in Langfuhr hatte Herr Pfarrer Lutz am Sonnabend dem 
Kaiſerlichen Kabinet ſowie dem Flügeladjutauten Oberſt 
p. Mackenſen die Mittheilung zugeſandt, daß die neue Kirche 
vom 5. Oktober ab zur Einweihung bereit ſtehe. Faſt zu gleicher 
Zeit traf ein Schreiben aus dem Kabinet der Kaiſerin ein, 
in welchem der Oberhofmeiſter Freiherr v. Mirbach im Auf- 
trage der Kaiſerin anfragt, ob die Kirche Anfang Oktober bereit 
ſtehe. Es geht hieraus hervor, daß das Kaiſerpaar der Feier 
beiwohnen wird, welche nach dem 5. Oktober gelegt werden 
dürfte. 5 

Die geſtern Abend abgehaltene ſozialdemokratiſche 
Volksverſammlung wurde bald nach ihrem Beginn durch 
die Polizei aufgelöſt, als der Referent Haaſe⸗ Königsberg bei 
Beſprechung der Zuchthausvorlage Redewendungen gebrauchte, 
welche als Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten angeſehen werden 
konnten. Nach der Auflöſung der Verſammlung kam es auf der 
Straße zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Poliziſten und 
Sozialdemokraten, wobei zwei der letzteren durch Säbelhiebe 
erheblich verletzt wurden. 

Die wieder hergeſtellte Aula des [Realprogymnaſiums 
zu St. Johaun, der alte Konventsremter des Franziskaner⸗ 
kloſters, wurde geſtern mit einer Gedächtnißfeier für den am 
3. Juli verſtorbenen Profeſſor Weidemann eingeweiht. 

Der katholiſche Lehrlingsverein, welcher 125 Mitglieder 
zählt, beging am Sonntag das Feſt ſeiner Fahnenweihe. 

Die Oſtdeutſche Bank, Aktien⸗Geſellſchaft in Köuigs⸗ 
berg (früher Simon'ſches Bankhaus) beabſichtigt demnächſt in 
Danzig eine Filial⸗Auſtalt zu errichten. 

Herr Kraſchutzki aus Königsberg, Direktor der Oſt⸗ 
deutſchen Bank, weilt gegenwärtig hier, um nähere An⸗ 
ordnungen über die Errichtung der hieſigen Filiale zu treffen. 
Für dieſe iſt bereits ein Geſchäftsgrundſtück am Langenmarkt 
für 130000 Mark erworben worden. 

Die Danziger Panzerkanonenboots⸗Diviſion iſt in 
Kiel eingetroffen. 


Zoppot, 5. September. In der vergangenen Nacht 
brach auf dem Gaſtwirthſchaftsgrundſtück von Weide in der 
Pommerſchen Straße Feuer aus, welches einen großen Stall 
mit Wirthſchaftsgeräthen, den Saal mit Turngeräthen und eine 
Fahrradbahn einäſcherte. In den Flammen kamen auch drei 
werthvolle Pferde um. 


* Thorn, 4. September. Zu einer zehnwöchigen 
Uebung ſind 187 Lehrer eingezogen und dem Infanterie-Re⸗ 
giment Nr. 21 zugetheilt worden. — Am Freitag Abend wurde 
ein 15jähriger Arbeitsburſche auf dem Wege von Lulkau nach 
Liſſomitz vom Blitz erſchlagen. 

Die in Lone zyn neu erbaute katholiſche Kirche wurde 
geſtern von dem Generalvikar Dr. Lu edtke aus Pelplin feierlich 
eingeweiht. Auch Herr Landrath von Schwerin war anweſend. 


* Rehhof, 4. September. Die Radfahrer von hier und 
Umgegend waren geſtern zu einer Verſammlung in Schwei n⸗ 
grube eingeladen, um dort einen Radfahrerverein zu 
gründen. Nachdem die Statuten verleſen waren, wurde der 
Vorſtand gebildet, Herr Hofbeſitzer Balzer⸗Zwanzigerweide 
wurde zum Vorſitzenden, Herr Kaufmann Fröhſe⸗Schweingrube 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herr Lehrer Piſchke zum 
Schriftführer und Kaſſirer, die Herren Aron Frauz⸗Zwanziger⸗ 
weide zum erſten und Beſitzer Wiehler⸗Kl.⸗Schardau zum 
zweiten Fahrwart gewählt. 


Konitz, 4. September. Der Kaiſer hat die für ihn durch 
Herrn Oberlandmeſſer Lipke errungene Würde des Schützen⸗ 
königs angenommen. 


Königsberg, 4. September. Zu einem Großfeuer 
wurde in der Nacht zu Sonntag unſere Feuerwehr nach der 
Heinrichſtraße 13 gerufen. Als die Feuerwehr am Platze erſchien, 
ſtanden die Dachkammern des zweiſtöckigen Gebäudes im Junern 
in Flammen, ebenſo die hölzerne Treppe, ſo daß den in einer 
Dachtammer wohnenden Perſonen der Ausweg vollſtändig ab⸗ 
geſchnitten war. Das ſehr verſtändige Benehmen der Einwohner, 
die durch Schließen der Thür dem Feuer den zu weiterer Aus⸗ 
breitung nöthigen Luftzug fernhielten, erleichterte den Feuer⸗ 
wehrleuten weſentlich ihre Aufgabe. Zunächſt begaben ſich 
einige Feuerwehrmänner mittels der Hakenleiter in das Innere der 
Wohnung und ließen die gefährdete, aus Vater, Mutter und 
drei Kindern beſtehende Familie mit der Fangleine auf die 
Straße hinab, was ohne jeden Unfall abging. Nach etwa zwei⸗ 
ſtündiger Arbeit wurde das Feuer gelöſcht. 


2 Goldap, 4. September. Neulich hatte der Guts 
beſitzer K. aus Kollniſchken ſein Grundſtück durch die Ver⸗ 
mittelung eines auswärtigen, ihm vollſtändig unbekannten 
Agenten an einen angeblichen Rittergutsbeſitzer aus 
Weſtpreußen für 72000 Mark verkauft, dem Agenten eine 
Proviſion von einem Prozent zugeſichert und ihm über den 
Betrag von 720 Mark einen Wechſel übergeben. Der von beiden 
Theilen unterzeichnete Verkaufsvertrag lautete dahin, daß der 
Käufer die ſofortige Bewirthſchaftung des Gutes übernehmen, 
die erſte Anzahlung aber erſt im Monat Oktober leiſten ſolle. 
dur jein ſicheres Auftreten und ſein großartiges Leben wußte 
= Käufer ſich Kredit zu verſchaffen, welchen er auch in reich⸗ 
ichem Maße in Anſpruch nahm. Nachdem Herr K. in Erfahrung 
ae hatte, daß der Käufer hinter ſeinem Rücken mit einem 
hieſigen Fleiſchermeiſter wegen Verkaufs von Vieh und 
mit einem Kaufmann wegen Verkaufs von Getreide auf dem 
Halm in Unterhaudlung getreten war, kam ihm das ganze Kaufe 
geſchäft ſchwindelhaft vor, und er ſtellte bei den Behörden des 
frühern Aufenthaltsortes des Käufers Erkundigungen über deſſen 
Vorleben und Vermögensverhältniſſe an. Dieſe müſſen wohl 
ſehr ungünſtig ausgefallen ſein, da Herr K. — um ſich vor 
weitern Verluſten zu ſchützen — den Käufer aufforderte, ſofort 
von ſeinem Vertrage zurückzutreten und das Feld zu räumen 
Naseigenfallf er ſich gezwungen ſehe, die Behörde zur Regelung 
ge Angelegenheit anzurufen. Ohne Widerſpruch folgte der 
chwindler dieſer Aufforderung und bat nur um das Reiſegeld, 
weil er vollſtändig mittellos daſtehe. Ein unangenehmes Nach- 
ſpiel dürfte dieſe Angelegenheit für den Verkäufer noch inbetreff 
des Wechſels haben, da dieſer von dem Agenten bereits in 
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Pr. Holland, 4. September. Herr Bäckermei 
t 

Wawrezinsty hat auf der Jubiläums. Bäderausfteilung in 
agdebur g die höchſte Auszeichnung für auswärtige Aus⸗ 


fteller, die ſikberne Medaille, für ſeine Backwaaren erhalten! 


Mohrungen, 4. September. Die Stadtverordneten 
lehnten die Garantieübernahme für eine Fernſprechanlage in 
Mohrungen ab, da die Firmen, welche ſich der Poſtbehörde 
gegenüber zur Uebernahme der Garantie von 1100 Mark ver- 
pflichtet haben, leiſtungsfähig ſeien und eine weitere Garantie 
überflüſſig erſcheine. 


y Pillau, 4. September. In der hieſigen Königlichen 

Navigationsſchule beginnt Anfangs Oktober ein neuer Kurſus 

der Steuermannsklaſſe. Die Aufnahme iſt von der Ab⸗ 
egung einer Prüfung abhängig. 

Bromberg, 4. September. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde auf Autrag des Magiſtrats 
genehmigt, daß die Firma Kloſe in Poſen von ihrer Ver⸗ 
pflichtung zur Herſtellung der Kanaliſation auf dem linken 
Braheufer unſerer Stadt entbunden und die Weiterführung der 
Arbeiten auf Grund des Vertrages, den die Firma Kloſe mit 
der Firma Windſchild u. Langelott geſchloſſen hat, letzterer Firma 
übertragen wird. Das Opfer, welches die Firma Kloſe hierfür 
bringt, iſt kein geringes. Sie hat an die Firma Windſchild u. 
Langelott 210000 Mark zu zahlen, wovon aber 50000 Mark 
abgehen, welche die Stadt der Firma Kloſe zahlt. Mit der 
Wiederaufnahme der Kanaliſationsarbeiten auf dem linken 
Braheufer wird nun ſeitens der Firma Windſchild u. Langelott 
unverzüglich vorgegangen werden. Die Firma Kloſe iſt ſ. Zt. 
von den Submittenten die Mindeſtfordernde geweſen. In- 
zwiſchen iſt Herr Kloſe geſtorben, und die Frau Kloſe, welche 
das Geſchäft weiter führte, hatte die Kanaliſationsarbeiten über⸗ 
nommen. 

* Bartſchin, 4. September. Die Evangeliſchen der 
Landgemeinde Ma mlitz werden zum 1. Oktober aus der Kirchen⸗ 
gemeinde Labiſchin in die hieſige Kirchengemeinde umgepfarrt. 


W Poſen, 4 September, Die Strafkammer verurtheilte 
den Propſt Reinke aus Tomice bei Poſen und den Redakteur 
Szmyt eines hieſigen polniſchen Blattes zu 200 bezw. 50 Mark 
Geldſtrafe wegen öffentlicher Beleidigung des Lehrers Wisniewsky 
in Tomice. Der Propſt hatte einen Artikel geſchrieben, in 
welchem der Lehrer fälſchlich beſchuldigt wurde, Schulknaben 
übermäßig mißhandelt zu haben, und Szmyt hatte den Artikel 
in ſein Blatt aufgenommen, 


* Goſtyn, 4. September. Der Kreiskriegerverband 
Goſtyn feierte geſtern in Pudliſchki ſein erſtes Stiftungsfeſt. 
Mit dem Feſte war die Weihe der dem Kriegerverein Kroeben 
vom Kaiſer verliehenen Fahne verbunden. 


Rawitſch, 3. September. Der Vorſtand des Vereins zur 
Errichtung einer Herberge zur Hei math hatte ſich mit der 
Bitte an den Vorſtand des Provinzialvereins für innere 
Miſſion gewandt, dem Verein eine Beihilfe zur Errichtung 
der Herberge zu gewähren. Darauf iſt dem Verein die Nachricht 
zugegangen, daß ihm 1000 Mark geſchenkweiſe überwieſen und 
außerdem 1500 Mark als zinsfreies Darlehen auf unbeſtimmte 
Zeit gewährt werden. 

Neuſtettin, 4. September. Herr Landrath v. Bonin, 
welcher im Landtage gegen die Kanalvorlage geſtimmt hat, iſt 
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden. 


Verſchiedenez. 


— lEine Verhaftung mittels Motorwagen] Ein 
Ingenieur von der elektriſchen Straßenbahn in Zabrze (Ober⸗ 
Schleſien) wurde jüngſt auf einer Radfahrt hinter Gwosdeck von 
vier Strolchen angefallen und geprügelt. Als es ihm 
gelungen, wieder aufs Rad zu kommen, fuhr er ſchleunigſt in 
den nahen Bahnhof der Straßenbahn, bewaffnete vier Mann 
mit Kabelenden, ein Motorwagen wurde beſtiegen und nun 
gings auf die Jagd, welche dann auch ſchon nach kurzer Zeit 
das „Wild“ ſtellte. Die vier Strolche erhielten zuerſt die 
Prügel zurück, daun wurden ſie auf den Wagen gebracht und 
der Sonderzug ging geradewegs nach dem Gleiwitzer Polizeiamt 
im Geſchwindmarſch ab. Dort nahm man die Inſaſſen des 
Sonderzuges einſtweilen in Quartier. Die ganze Jagd hat kaum 
20 Minuten gedauert. 

— Ein abſcheuliches Verbrechen iſt auf dem belgiſchen 
Dampfer „Albertſtadt“, der den Dienſt zwiſchen Antwerpen 
und dem Kongo verſieht, verübt worden. Das Schiff hatte 
zwei an anſteckender Krankheit ſchwer erkrankte Farbige an Bord; 
ſie wurden in eine mit Segeltuch bedeckte Schaluppe gelegt, die 
der Dampfer bugſirte. Um der läſtigen Quarantäne in Accra 
zu entgehen, wurden um die Mittagszeit, als alles bei Tiſche 
und die Brücke verlaſſen war, die Farbigen auf Befehl der 
Offiziere in das Meer geworfen. Die Farbigen ſuchten ſich 
an den Luftlöchern des Dampfers anzuklammern, um dem Tode 
zu entgehen, aber ſie wurden mit Gewalt gezwungen, loszu⸗ 
laſſen, und als ſie ſich an einem Seile anklammerten, wurde es 
abgeſchnitten. Fahrgäſte und Leute der Beſatzung haben dieſe 
Vorgänge bemerkt. Der Kapitän des Dampfers iſt, nachdem die 
Sache ruchbar geworden, verſchwunden. Zwei frühere Offiziere 
dieſes Dampfers werden gerichtlich belangt werden. Das Schiffs⸗ 
buch enthält nichts über alle dieſe Vorgänge, die jetzt das ge⸗ 
richtliche Nachſpiel finden. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Straßburg (Elſ.), 5. September. Der Kaiſer 
hat dem Königs⸗Ulanen⸗Regiment Nr. 13 die Fahnenbänder 
in weiß und orange verliehen und ſie dem Regiment mit 
einer Anſprache auf dem Paradefelde übergeben. Montag 
Abend wurde während des großen BZapfenftreichd vor 
dem Kaiſerpalaſt vom Thurme des Münſters ein glän- 
zendes Feuerwerk abgebrannt. 

Der vom Kaiſer bei der Paradetafel ausgebrachte 
Trinkſpruch hatte folgenden Wortlaut: 

„Es gereicht mir zur beſonderen Freude, Ihnen, Herr General, 
und dem Korps meinen Glückwunſch zur heutigen Parade aus- 
zuſprechen. Sie werden es mir bei dieſem Anlaß nicht verdeufen, 
wenn ich zu gleicher Zeit wehmutssvoll eingedenk Ihres von 
uns allen und dem Korps ſo hochverehrten Vorgängers (Generals 
v. Falkenſtein) noch einmal dankbar an die Jahre erinnere, 
während deren er ſeine volle körperliche und geiſtige Rüſtigkeit, 
bis zum letzten Augenblicke ſeinem Kriegsherrn dieuend, für 
dieſes Korps eingeſetzt hat. Sie haben auf der Grundlage, die 
er gelegt, aufbauend, das Korps heute in ganz vorzüglicher Ver⸗ 
faſſung vorführen können. Ich wünſche, daß es allezeit auch im 
nächſten Jahrhundert jo brav und tüchtig ſeine Friedensaus⸗ 
bildung betreiben möge, damit es ſtets ſeiner hohen Aufgabe 
gerecht bleiben möge im Schatten des ewigen Münſterdomes 
dieſer herrlichen Stadt, Ich leere mein Glas und trinke auf 
das Wohl des 15. Armeekorps. Hurrah! hurrah! hurrah!“ 


! Rennes, 5. September. (Dreyfusprozeß.) Die 
geheime Sitzung am Dienſtag war vollſtändig ausgefüllt 
mit der Prüfung der Geheimakten über die Spionage. 
Cernuschi wurde nicht vernommen. 

Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit beantragt 
Labori die Uebermittelung der im Bordereau angeführten 
Dokumente an das Kriegsgericht. Deshalb möge man 
den Regierungskommiſſar beauftragen, die Regierung zu 
erſuchen, von der intereſſirten Macht oder den Mächten 
auf diplomatiſchem Wege deren Auslieferung zu erbitten. 
Labori theilt ferner mit, daß er v. Schwarzfoppen und 
Panizardi vorladen wolle. 

Der Regierungskommiſſar erwidert, er glaube die 
Regierung könne keinen Schritt in der Angelegenheit der 
Auslieferung der Dokumente thun. Der Vorladung 
v. Schwarzkoppens und Panizardis ſtehe nichts im Wege. 


Das Kriegsgericht verwarf jedoch einſtimmig die Antrag 
Labori's mit der Erklärung, es halte ſich nicht für befu nt, 
durch den Richterſpruch diplomatiſche Schritte der Re⸗ 
gierung zu veraulaſſen. Das Gericht beſchloß ferner. 
am Mittwoch den Zeugen Cernuschi unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit zu vernehmen. 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 5. Septbr., Morgens 


Stationen. a Wind Wetter | Cel Yumeckuug. , 
— —— Die Stationen 
Belmullet 759 NW. 11 heiter 15 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 757 NW. 10 bedeckt 13 eienr Er 
Chriſtiansſund 753 Sd. 4 Regen IF 
Kopenhagen 7614 SW. 2] heiter 15 e 
Stockholm 763 ſtill — bedeckt 12 Irland bis 
Haparanda 762 NO. 2 wolkig 7 Dftpreußen, 
Petersburg — | — — — — 8) Mittel Eur 
Moskau 763 N. 1] bedeckt 10 ie 
Gort(Queenst.)| 759 SSO. 2| wolkig 8 4) Süͤd⸗Europa 
Cherbourg 761 S. 2 wolkig 21 Junerhalb jeder 
Helder 762 S. 1 heiter 20 | Gruppe ist die 
Sylt 702 S. 2 wolkenlos 17 | Neitenſolge von 
Hamburg 764 SD. 1 wolkenlos I 
Swinemünde 765 SW. 2 wolkenlos 16 | 9" 5 
Neufahrwaſſer 765 W. 2 halb bed. 16 | Stala für bie 
Memel 762 NRW. 2 bedeckt 14 | Windſtärle. 
Paris 762 SO. 1 halb bed. 18 1 leiſer Zu 
Münſter 762 NW. 1 wolkenlos 1 6 
Karlsruhe 765 ND. 3 Dunſt 16 * 
Wiesbaden 5 2 1 wolkenlos 16 5 — friſch. 
München 2 wolkenlos 14 6 ſtart 
Chemnitz 766 S . Ibwolkenlos 16 7= jteif, 
Berlin 766 SSO. 3 wolkenlos 14 8— ſtürmiſch 
Wien 768 tin — wolkenlos 12 nr 
Breslau 768 W. 2| Dunſt II 
Ile d' Nix 762 SO. 2 wolkenlos 22 u beſtiger 
Nizza 764 \jtill — wolkenlos 23 Stur. 
Trieſt 767 till — wolkenlos 24] 12= Orlas. 


Ueberſicht der Witterung. “ 
Ein barometriſches Minimum von mäßiger Tiefe, nordwärts 
fortſchreitend, liegt über dem norwegiſchen Meere, ohne die Witte 
rung unjerer Gegenden zu beeinfluſſen, welche unter dem Eiufluſſe 
eines Hochdruckgebietes ſtehen, deſſen Kern über Ungarn liegt. In 
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, heiter, trocken und warm. 


Wetter: Ausjichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 6. September: Etwas wärmer, trocken, 
wolkig mit Sonnenſchein. — Donnerstag, den 7.: Wolkig, 
ſchwül. warm, Regenfälle und Gewitter. — Freitag, den 8.: 
zung mit Sonnenſchein, windig, warm, ſtrichweiſe Regen und 
Gewitter. . 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 3./0.—4./ 9. 6,3 mm Mewe 3./9.—4./ 9. 1,3 mm 
Thorn III.. 10,0 „ Gr.⸗Klonia Br 5 
Gr.⸗Schönwalde Wor. . — „ Koni z 2,4 
Neufahrwaſſer 15 „Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 0,9 
Dirſchuu Marienburg 0,9 


Gergebnen / Saalfeld Op. 0,3 
Stradem bei Dt.⸗Eylau 24 


ze 222 


Pr.⸗ Stargard 2 any 3 — 
Zappendoboo 7 


Danzig, 5. Septbr. Schlachten. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 50 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25—29 Mark. 3. Gering genährte 23—24 Mk. - 

Ochſen 25 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—33 Mt. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
28—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24—26 Mt. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 25 Stück. 1. Vo fleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 16—19 Mk. En ‘ 

Kälber 88 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 45—48 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40-45 Mk. 3. Geringe Saugkälber 35—38 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 3 

Schafe 219 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
28—30 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—25 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 850 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 36—38 Mk. 
2. Fleiſchige 31-35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
32 Mark. 4. Ausländiſche —.— Mark. N e 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 5. September. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
ürGGetreide, Hülsenfrüchte u. Delfanten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne jogen. Faktorei⸗Proviſion uſaneemäßig vom äuferanden Verkäufer vergütet 
5. September. 4. September. 

Unverändert. Unverändert 
bei beſſerer Kaufluſt. 

eo.» 250 Tonnen. 400 Tonnen. 
int, hochb. u. weiß 726,785 Gr. 150-154 Mt |761,788 Gr. 152-155 Mk. 
8 delpunt . . 732,793 Gr. 144-152 Mk. 734,783 Gr. 142-152 Mk. 
roth. 736,772 Gr. 142-151 Mk. 708,766 Gr. 142.151 Mk. 


Weizen, Tendenz: 
Umſatz: 


Tranſ. Bochb. u. iw. 118,00 ME. 116,00 Mk. 
5 ellbunt 113,00 „ 113.00. „ 
„ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 


Roggen, Teudenz: Unverändert. _ Belt, 1 Mk. höher. 
inkändiſcher, neuer 711,756 Gr. 188-139 Mk. 708, 736 Gr. 139,00 ME 
ruſſ. poln. z. Truſ. 105,00 Mk. 714, 738 Gr. 105,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 125— 139,00 137—143,00 „ 


„ kl. (615-666 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Hater in l.. 120,00 „ 119—123,00 „ 
Erbsen ini. 130,00 „ 130,00 „ 

— Tranſ. 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. 200,00 „ 200,00 „ 
Veizenkleie), ons 4.30 „ 43043218 „ 
Roggenkleie) ek 4,45—4,60 „ 
Spiritus Tendenz’ Unverändert. Unverändert, 


Tontn g. 
nichtkonting. 
Zucker. Tranſ. Baſis 
88 Md. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— a 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 5. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten. mangelbafte Qualttäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143-151. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ " „ „ „ 142,00. 1 niedriger. 
Gerste, * * „ * n 
Pre 18000. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ —.—. Da 
70er Spiritus loco nicht fonting. ME. 44,20 Geld, Mk. —— bez. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt — Liter, gekündigt 


4 2.75 Brief. 


42,70 Brief. 3 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


f nledriger. 


— Liter. Wolff's Büreau. 
Berlin, 5. September. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 6.9. 4./9. 5.9. 4/9, 
loco 70 er 143,50 43,40 3% Weſtyr Je 96,40 96,30 

x e „ 9 * 3. 0 „ 
Bee, e f = | 0) Rs 
20% Reichs ⸗A. kv. } „ 1/a0 N 96 
a l. u. 99,20 99.25 3% Ran" 98.86 88.70 


ö 0 95,90 85,70 
a re 86,80 89,00 Dist.⸗Com.⸗Anth. 193,50 193,60 
3¼½% Pr. Conſ. kv. 99,00) 99,00 Laurahütte . 262,50 262,50 
Bla „ „ 93,00) 99,20 5% Ital. Rente . 92,90 92,90 
e „ 88,70) 83,90 4% Mittelm.-Obig. 94.00 93,75 
Deutſche Bank. . 206,90 206,80 Ruſſiſche Noten .. 216,25 216,20 
3½¼ Wpr. rit.Pfb. I 96.00 98,20 Privat + Diskont 43/49, | 48/0 
3% „ « „III 96,60 96,501 Tendenz der Fondb. ſchwach] ruhig 
Chicago, Feiertag, weizen, p. Septbr.: 4/9.: —: 2./9.: 695 
New-Vort, Feiertag, Weizen, p. Septbr.: 4.9. —: . —. 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60% 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. Bu 


* 


Zurückgekehrt 


Dr. Kleyn 


. Jablonowo. 1140 


2676] Von der Reiſe 
zurückgekehrt. 


Dr. Derent,Yugenant 
Dartzig. 
Sprechſt 9—11 und 3 

bis 4½: Langgaſſe 3. 
Privatklinik: Domi⸗ 
nikswall 13. 


Für 


Zahuleidende! 


Von der Reiſe zurüc⸗ 
13974 


gekehrt. 


G. Wilhelmi, 


Marienwerder, 
Poſtſtraße 31. 


Zahntechnische Lehranitalt 
E. Hilsnitz, 


Dentiſt, 15152 
Elbing Weſtpr., 
Inn. Mühlendamm 2a. 


Rammarbeiten 


übernimmt in Lohn auch Akkord 
mit auch ohne Holzlieferung, 


Da mpframmevermiethet⸗ 


Gipsplattenwände 


D. R.⸗G.⸗M, Erjab für Dielen⸗ 
wände, führt aus 15209 


Joh. F. Wegmann, 


Zimmermeiſter, Elbing. 


Pat, Strohmattenmaschinen 


swei- bis ſechsnähtig, 
zur ſchnellen und billigen 
Herſtellung von Matten aus 
Zange und Krummſtroh, 
Schilf ꝛc., zum Bedecken von 
Getreide⸗, Stroh⸗ u. Futter⸗ 
diemen, Rüben⸗ und Kar⸗ 
toffelmieten, Frühbeetfen⸗ 
tern zꝛc., empfiehlt 15024 
G. Bölte, . 
Maſchinenfabrik und Eiſen⸗ 
gießerei. 
Eine brauchbare, fahrbare 12 HP. 


Coko mobile 


mit liegendem Röhrenkeſſel.7 Atm. 
Ueberdruck, im Jahre 1895 reno⸗ 
Virt, ſteht billig zum Verkauf in 
Dampffägewerk Rudnik⸗Miſchke. 
Anfragen an C. F. Piechottka, 

Graudenz. [5030 
5015] Ein neuer 


Holzſchuppen 


ca. 14 Mtr. lang, 7 Mtr. breit 
3 Mtr. hoch, im Ganzen, auch 
getheilt, am Montag, den 11, 
d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im 
Gaſthauſe zu Weißheide verkfl. 


Aainit 
Thomasſchlacke 
offerirt billigſt 4034 
Jacob Katz, Tuchel, 


vis-A-vis Herrn Schuhmacher⸗ 
meiſter Melzer. 


Räder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 
gut u. billig die Arbeitswagen⸗ 


Das Geheimniss 
alle Hautunreinigkeiten und 
Hautausschläge, wie Mitesser, 


Kornhaus- Genossenschaft Peiplin 


e. G. m. b. H. 
Bilanz- Conto pro 1898 99. 


Herrſch. Wohnung 


für 800 Mk. zu vermiethen. 
Meldungen unter Nr. 7837 an 
den Geſelligen erbeten. 


5045] Da id mein Waaren⸗ 


N Aktiva. Passiva. 


An Conto-Corrent-Conto 


dureh‘: — 
RE | 01 | ‚|| Per Conto-Corrent-Conto | lager nach der Schützenſtr. ver 
Na ussenstände . . . 13178184 Schulden 11943 34 | lege, beabjichtige ich meinen bis⸗ 
| 8 Gassa-Conto ns 25 Geschäften 0 heil-Oonto her dazu benutzten 
\ stand. Be Antheile Mitglied. — 
1 Hl „Fenerungs- und Be- 8 Rosizanlungs-Oono Di Laden 
Er 1 ö leuchtungs-Conto 2 Zur Auszahlung an die | nebſt großem, geräumigen Keller, 
* e en Fond ben e 176 1 Genossen NE 1514/50 Anteribornerftr. 32 gelegen, von 
BERN IE s - 2 . .128687 „ Rese - ſogleich ode ſpa 
beg eich! und | /. 100% Abschreibung . 236.900 2131 Rückstellung Conte 46425 vermieten. a 
ohne bepndere Hojten. I I — ———| — 1 | Earl Domke, Graudenz, 
25 Spin 16367 1636709 Unterthornerſtr. 31. 
wenabar:=: =: — a — — ee f OCul W 
armen u > 
Preis a Dose IMK > Im 


3 | 
® 
2 
8 


Muster © Euiquets gesstslieh guschuret 


Ein großer Feller 


nebſt ſchöner Wohnung (in der 
Hauptſtraße gelegen) ſehr ge⸗ 


Gewinn- und Verlust-Canto. Oredit. 


Kleine Dose 60 Pig. 
Fabrik. M. Lehnhardt, Magdeburg 


An übernommener verlust | Per Bruttogewinn auf: 7 


prik.M.Lebnh Lage aus dem Jahre 1897/98 263 Weizen Conto 6454.70 ignet für ein Bler⸗ 
3 Konz „ Beschäftsunkost.-Conto Gerste-Conto . . . | 1553.75 er agent f Bat ze. 
Graudenz. 87 A 4849 Gente n ebe 1469 unter 9. E. pott. Eil fenen 
1 SEeSPes.etc, 5 Wan „ 9.5 r OJ. E. E 
- 7 „ Lohn- u. Gehalts-Conto 5672 Oelfrüchte-Conto . . 42.40 ee. erbet, 
) „ Reparaturen-Conto . . 61 Landw. Prod.-Conto . 413,50 Thorn. 
aller It ( 155 NT Gau Be- 2590 agergeld - Conto 5 
ıtungs-Conto . . 530) (Lager- u. Schrotgeld) 2468.66 13402/46 8 
( „ Mikmiethen-Conto 5 38 „ Rückzahlung für es er La en 
bet. Salt, offerit billigt, ge 10 le N ner ee 
T | | | N 3 1 Conto-Corrent. Conto 8 5 Par 8 er 80 ſes ies i 3 % 2 guf der 
/ = 8 A e Are a - Kassen- Hauſe 8 richſtr. 2 f 
borner Ziege ll reinigung, Katte sen 1 0 an Ya 2 ur * 714/25 Suiten an one, 10/12 auf der 
G. m. b. H., Thorn. 0 a Seas | 1514 „Zahlung it. Schluss- 8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 
estzahlung an die abrechnung der Ge- H 
2 Genossen 1514 der Pier Rarchnng Ein großer Laden 
„ Reservefonds-Conto | ger,Eirma Raiffeisen 
„ e Set Bons & Gens... 3029| — Friseure geen K al, und 
: Friſeurgeſchäft mit Erfolg bes 
Rechnung — 464 — trieben wurde, ſteht anderweitig 


zu vermiethen. [5129 
M. Spiller, Thorn, 
Bromberger Vorſtadt, Mellin⸗ 
ſtraße 81. 


Pelplin, den 30. Juni 1899. Schionsenas, 
Der Vorstand. [5103 2872] Im Vorort Brombergs 


iſt per 1. Oktober er. 

ein Laden 
nebit Wohnung vermiethen. 
Näheres bei Hugo Wirth, 
Schleuſenau, auſſeeſtr. 96, 
Danzig. 
| 5167] In guter Geſchäftslage 
mit Wochenmarkt iſt ein heller, 
großer Laden nebſt Keller⸗ u. 
Nebenr., auf Wunſch auch. Wohn., 


rz ik, R. Pollnau, Stoboy. 


Rohrbeck, Heering, Dr. Mend 


RE ER 


TREE 


2 Sofort lieferbar = 


Gegründet üntähdein Protehtorate 
cer önigl.Jtalıen, Regierung; > 


Auf die Tiſchwein⸗ 
marken und Deſſert⸗ 


weine: 
Gloria roth . 70 Pl. 
70, 


Gloria weiss . 


i zum Oktbr. zu vermiethen. Näh. 

Gloria extraroth 65, f 0 0 9 Kanganrica d at 

Perla d’Italia roth 100, [ Oliv 

Perlad’italianein 100 , | EINPIC 2nz 80 2 Oliva. 

Flora roth . . 115, [8 1829] In Oliva, neue Bahnhof⸗ 

Chianti roth . 125 , ( ſtraße, nahe beim Bahnhofe und 

Porla Sicilia |3 entfernt, iind ber Oktober z. 8. 
i = entfernt, find per Oktober d. J. 

½ Literfl. 200, gut eingerichtete 
Marsala. 200 „ 


Vermouth 
di Torino 200, 

wird die Aufmerkſamkeit 
des P. T Publifums aus 
dem Grunde gelenkt, weil 
dieſe Weine in Berück⸗ 
ſichtigung des billigen 
Preiſes ganz außerordent⸗ 
lich preiswürdige Quali⸗ 
täten repräſentiren. 

Erhältlich in den 
bekannten Verkaufs. 

stellen. 


helle Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
RA). beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & Heyne 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Pension. 


dam dreihnpparn 


Hodam & Ressler, Danzig 


Geueral⸗Vertreter von Heinrich Lanz, Mannheim. 
| 


Eine vollſtändige 152.3 
Reſtaurations⸗ 
Einrichtung 
iſt billig zu verkaufen. 


Kaufmanns's Wallhaus 
Stolp i. Pomm. 


Gute Penſion 


find. Kind. jüngeren Alters mit 
Aufſicht b. den Schularbeiten bei 
Lehrerwittwe Zimmermann, 
Graudenz, Amtsſtr. 21 part. 
5043] Gr. u. kl. Penſionäre 
find. freundl. Aufnahme bei 
verw. Baumſtr. Panknin, 
Graudenz, Laugeſtraße 6, II. 
F rg SENBERTRBED, IL, 


Penſionäre 
find. v. 1. Okt. gute Penſion, ge⸗ 
wiſſenh. Aufſicht d. Schularb. dc. 
bei Fr. M. Dobbek geb. Heyfe, 

gepr. Lehrerin, 5262 
Graudenz, Getreidemarkt 30. 
Gute u. gewiſſenh. Benfion, f. 
Kind. j. Alt., m. Aufſicht b. den 


Man achte auf.die Firma, 
und Schöfzmarke: =: 


l 
auf-. 
Schornſtein! 
16 m hoch, 40 cm 


Durchmeſſer, wegen 
Betriebs⸗Verlegung 


ma ad de 


S RAU DENN Z 


hi 


zu verkaufen. 15037 12 1 N f ii empfiehlt als Specialität [3491 pelt Denz g, she 
8. J. Scheier, Jeb. Lampfmaſchine aer e d Bere 


mit Keſſel, gut erhalt., noch im 
Betriebe, iſt weg. Vergröß. der 
Ant. ſof. bill. abzug. Fr. Scharf, 
Zimmermeiſter, Marienburg. 


Ein Dampf⸗Dreſchſatz 


5 bis 6pferd. Lokomobile, von 


theilt gütigſt Auskunft. 
Thorn. 
Gewiſſenh. Penſ., g. Pfl. liebev. 
Behandlg. für Mädchen jüngeren 
Alters. Die beſten Empfehlungen 


ſtehen zur Verfügung. Off. unter 
Nr. 3956 an den Geſelligen erbet. 


[3815 


4 Tiefkulturpflüge ‚Sieger vonRothehaus“ ie 
ER D. R.-Patent. 


U Siegte beim Con- 
currenz-Pflügen am 
16. und17. September 
1898 auf der Domäne 
Rothehaus bei Dri- 


Jaſtrow Wpr. 


fabrik von 4171 [Finnen, Leberfiecke, Blüthchen L. Lanz, Mannheim, faſt nen, 8 3 burg i. Westf. über 
IJ. H. Röhr. Culm. etc, zu vertreiben, besteht in] vom Jahre 97 u. ein 42 zöll. * etwa 30 Pflüge der Welche Dame od. kindl. Wittw 
5 5 5 tägl. Waschungen mit: 18712 Dreſchkaſten, von Garett & arsten in- und aus- £ ſolch b. e. Geſch, Mühle 
f Carbo -Theerschwefel-Seife Sohn, ſehr gut erhalten, iſt ländischen Fabriken. auch ſolche, d. e. Geſch., 


J „Monatlich 
4125 bis 200 Ml. 
Verdienſt — auch! 
Nebeuverdienſt 


für Männer und Frauen in 
Stadt und Land leicht zu 
erreich. Beſondere Keunt⸗ 
zniſſe ſind nicht erforder⸗ 
lich. Großaxt. reelle Sache. 
Das Geſchäft iſt ohne einen! 
Pfennigalulage zu betreiben, 
da Einrichtung umſonſt ge⸗ 
liefert wird. Näheres durch 5 


8. W. anssen, Zablikant 
= 5142] in Oldenburg 3 
’ im Großherzogth. 6.2 


Biftorio-Puttermafchine 
für Handbetrieb, wie neu, wegen 


Fortzugs zum Verkauf. [4853 
M. Hinz, Gr.⸗Schönbrück. 
er eSchnbrück. 


Tafel⸗Weintrauben 


Ja Waare, Poſtkiſte 3,00 Mk., 
gegen Nachnahme verſendet Süd⸗ 
ſrucht⸗ Handlung Max Nickel, 
Berlin, Köpnickerſtraße 191. 


L. Bergmann & Co. 
Dresden, a Stück 50 Pf. bei: Paul 
Schirmacher, EmilSchirmacher, 
Parfümerien in 
Apth.Freundti. Riesenburg. 


von 5 
geſchäft iſt für nur 200 Mk. ſof. 


hausbeſitzer 
berg, 


Control⸗Kaſſe ſeſt 
Preis von 300 Mk. verkäuflich. 
Näheres Danzig, 


egr. 1878. 


S Moritz Kaliski, Thorn. 


mit einfacher Reinigung, ſehr gut 
erhalten, zu verkaufen. Preis 


275 Mark. 14440 
Alt Rothhof b. Marienwerder. 


od. Gaſth. beſ., w. gen, m. e. M., 
Wittwer, 40 Jahre, evgl., ohne 
Kind, ſol. Charakter u. Verm., 
zw. baldiger Heirath in briefl. 
Verkehr z. tr. Eruſtgem. Off. u. 

Nr. 5206 a. d. Gefeliigen erbet. 


5154] Wer wünſcht Anſichts⸗ 
karten e e Adr. 
erb. poſtlag. M. E. 100 Heyde⸗ 
trug J, Oſtpr. 

Warum glaubt. Sie blindlings PB. 
— — 


Heute! BU 
liegt dieſer Zeitung ein ſehr be⸗ 
achtenswerther Proſpekt der weit 
über die Grenzen Deutſchlands 
bekannten Aachener Tuchfirma 
Wilkes & Cie. bei. Dieſe Firma 
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, 


wegen Anſchaffung eines großen 
Apparates billig zu verkaufen b. 
Wilhelm, [4065 
Stegnerwerder bei Steegen. 
aon donn i 7 
solo ne Dunaalarg 
Ber. uadırıolol „am 


an? zn; 


tds 


ee ens us 80 


Petroleumfäſſer 


kauft und bittet um Offerten 
S. Kirstein, Soldau 


Radebeul- Der Sieger von 

1 Rothehaus geht in 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines ® 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 5 


Normalpflüge „Correct“ 
D. R.-Patent. 


Neuer 
pflug mit 5 
renzıal- und Präzi- 

sıonsstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
auchalscombinirter 
Tiefkultur-u. Unter- 


S , 


. 


Graudenz, 


3849] Eine fait neue 


Ladeneinrichtung 


Vorkoſt⸗ und Aufſchnitt⸗ 


Offerten erbittet 
Schliy, Brom⸗ 
anzigerſtr. Nr. 149. 


4897] Eine gut erhalt., amerik. 
für den feſten 


u verkaufen. 


1 


N 


Gr. Berg⸗ 


gaſſe 8, im Ausſchank, (Anſchaf⸗ 4840 Oſtpreußen. —_— Ze; grundpflug. die weltberühmten Aachner 
fungspt. der Katie 800 War- er ee Serrentuche 11 den Privatver⸗ 


jand zu bringen und hat ver⸗ 
ſtanden, ſich in kurzer Zeit über 
40000 Kunden zu erwerben. 
Dieſen ſeltenen Erfolg verdanken 
Wilkes & Cie. ihren bekannt 
und bewieſen reellen Prinzipien, 
olide, - moderne Stoffe in auf⸗ 
allend ſchöner, geſchmackvoller 
Dee billigen — zu 
liefern. ufter werden neo, 
ohne Kaufzwang verſandt. [5066 , 


—— — 
Heute 4 Blätter. 


anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


Schleuderhonig ? Alle 


garantirt rein, liefere 10- 
Pfd.⸗Büchſe für 7,50 Mark 
franko gegen Nachnahme. 


Frühbeelfenſter 


aus 11/2“ gut. Kiefernholz, 94 4 
156 u. 96 4151 em gr., grundirt 
u. m. ſtark. ſchleſ. Glas verglaſt 
48 Mk., m. 3 Eiſenſproſſen 54 Mk. 
Pau 2 bin aft 
neidende Diamanten 8 
Versand egen Nachnahme oder Kugelkaſſeebrenner in beſtbewährteſter Konſtruktion, 
bel gut. Reſerenz; 30 Tage Biel. | 7½ Kilo Inhalt, mit Sieb, auf empfiehlt zur ſofortigen Liefe⸗ 
Maki — Den» Zubehör, fat 2 wong = Aber Dfiterst . 

R arieuwerder Weitpr, , kauft Kar e ebe 
EF. Piesttka, Graudens Maſchinenfabrit A Viſengleßerel 
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Einen Patent⸗ 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


dank erworbenen Rittergutes Kolmansfeld mit deutſch ⸗ 
e Auſiedlern iſt dort pas erg 1 
A egründet worden, in welcher mit dem Unterrichte in na 
Graudenz, 2 5. . burg Wit Zeit begonnen werden ſoll. Dem Schulverbande ſind die 24 
— [Norderprefisug Paris-Berlin ners ra Nord: ſchaften Kolmannsfeld, Gruneberg und Heinrichsberg zugethei 
Genehmigung des Preußiſchen Eiſenbahnminiſters ge 2. worden 
erprehug, welcher feit dem 1: n J. e entlich * Rynsk, 4. September. Am Sonntag fand wieder ein 
Berlin täglich und zwiſchen Berlin und Petersburg wöch . recht ſtark beſuchte e 
zweimal verkehrt, vom 1. März, 1900 at wöhnlich W enen wies V = 
zwiſchen Berlin und Eydkuhnen durchgefübrt werden. Familienabende hin, der darin befteht, dazu beizutragen, die 
— I Breslau-Warſchauer Eiſenbahn.] Dem Vernehmen aus allen n enengelehmen Waßehler 
nach hat das Ruſſiſche Miniſterium der Verkehrsanſtalten vs zusammen zu führen damit fie ſich kennen, verſtehen und als 
von der Bauverwaltung der Warſchau-Wiener Eiſenbahn ar einheitliches Ganzes fühlen lernen. err Lehrer Löffelbein 
beitete Projekt für die Linie Warſchau- Kalisch genehmigt. und Frau Brennereiverwalter Filbert brachten einige vor⸗ 
Pie eubaıltige Entſcheidung über den Bau und 1 al züglich ausgeführte Mufiftüde gu Gehör. Darauf gab Herr 
Linie fol noch im Herbſt dieſes Jahres erfolgen; De die] Lehrer Wolter in einem langen Vortrage einen Ueberblick über 
handlungen mit den Preußiſchen Eiſenbahnbehörden über die die Geſchichte Weſtpreußens. Veſonders betonte er die Telaulletion 
Verbindung mit den anſchließenden Preußiſchen Bahulinien ſollen durch den Ritterorden and 5 Sopensnlern, und veranichanlichte 
bereits eingeleitet ſein. 9 i ber “ Berk Emporblühen Beftpreubeng . 5 . 
i . September e Ini errſchaft deutſche un \ 
iſche e 5 5 der Bahuſtrecke Siet öſchn . er e ee es zeuge von Uönwiſſenheit 
Peürkin- Stargard i. Pomm.⸗Belgard gelegene Haltepunkt oder Bosheit, die Polen mit den Deutſchen in Rußlaud und 
Pegelow für den Perſonen⸗ und Gepäckverkehr eröffne, Es Oeſterreich vergleichen zu wollen. Die Deutſchen ſeien immer 
werden daſelbſt in der Richtung nach Stettin die Züge 426 und | und überall Kulturträger geweſen und die Ausbreitung des 
424, in der Richtung nach Belgard die Züge 423 und 425 Deutſchthums in diejen Ländern bedeute einen Kulturfortſchritt. 
halten. A Dazu ſeien die euffilchen, und e en „ 
— i elle. Am 10. September tri in | loyale Unterthanen gemejen was man von e olen 
a ar er ilfsſtelle in Wirkſamkeit, — könne, und ihre Bekämpfung ſei nicht nur ſchwärzeſter 
Herrmannsruhe bei Wrotzk eine Poſthilfsſ t ſag i nic ſchwärzeſte 
welche mit der Poſtagentur in Wrotzk durch den Landbriefträger a er auch ein 1 n ee 
i i ird. beſonders in Oeſterreich. Er ſchloß mit der Aufforderung, le 
3 er ge 2500 Morgen große Gut | Deutſche möge zu jeder Zeit und an jedem Ort, ſeiner nationalen 
S volle . en Frau Nittergutsveſitzer Mebus | Pflicht eingedenk, ſein Deutſchthum unbekümmert um kleinlich⸗ 
ut 240000 N N DR Rittergutsbeſitzer Schmelzer- Ör.- geſchäftliche Rückſichten bekunden, dann würden wir der ſlaviſchen 
Eeleben und das 3700 Morgen große Gut Meichlitz ven Dee Hochfluth auch Herr werden. 14 805 
i i i S ierte der hieſige 
Rittmeiſter Kreßmann an Herrn Rittergutsbeſitzer Modrow n Brußt, 4 September. Am Sonntag feierte 0 
. Kriegerverein das Sedanfeſt. Trotz der gegen dieſen Verein 
vert, Landwirthſchaſtliche Anſiedelungsbüreau in Pojen | aufreizenden Artikel zweier polniſcher Zeitungen waren etwa 
hat einen großen Theil des Gutes Semlin verkauft, ſodaß die | 80 alte Soldaten erſchienen. Die Feſtrede hielt der Vorſitzende, 
ganze Auftheilung binnen Kurzem beendet iſt. Herr Oberleutnant im reitenden Feldjägerkorps, Oberförſter 
i is für di Schi i en itt | Moebes. Zur Unterhaltung und Erhöhung des Feſtes wurden 
Der Kaiſerpreis für die beſten Schießleiſtung fi 
II. Armekorps der 8. Kompagnie des 149. Inf⸗Regts. in | von einigen Kameraden zwei recht gut gelungene Luſtſpiele 
ei 115 rühl e 2 militärischen Charakters aufgeführt. Leider kam es in mehreren 
ä hl ig j Fällen zu bedauerlichen Ausſchreitungen von polniſcher Seite, 
ien F e a 78 indem Veteranen auf der Straße aufgehalten und bedroht 
iſt das Bergwer 0 e 2 \ 
Eu ab Aſcherbude, Behler Glasfabrik, Behle und wurden. An einzelnen Stellen im Orte hatten ſich Perſonen 


3 j Ni aufgeſtellt, welche kontrollirten, wer zum Kriegerverein ging. 
F wenen A polen r Es wurde genau fo verfahren, wie es in den erwähnten Zeitungs- 
ä g 


fördert werden artikeln vorgeſchlagen war. 
ördert werden. 

* + Roſenberg, 4. September. Der geſtern zum Beſten 
— (Marftverbot.] Der auf den 8. d. Mis. in Roſen- des hieſigen Verſchöne rungsvereins veranftaltete Bazar, 
berg feſtgeſetzte Viehmarkt 170 n a 3 e veſtehend aus der Verlooſung lebender Thiere, dem Verkauf von 
ſeuche nicht ſtatt. Der Auftrie a = Ne 5 8 5 5 90 8 Gegenſtänden und verſchiedenen Ausitellungen uud Borführungen 
— rdensverleihungen. em Kantor un ehrer | war ſtark beſucht. Die Ei me betrug 15 — Da die 
Auguſt 5 zu Viſſa n iſt der Kronen⸗Orden f ſuch Race 8 


. ; Brigade» und Diviſionsübungen zum Theil in unjerem 
vierter Klaſſe, dem Stall- und Wagenmeiſter Pillekat zu | Kreiſe abgehalten werden, erhalten namentlich die Städte Rojen- 
Königsberg i. Pr., dem früheren Fuhrgeſchäfts⸗Juſpektor 


A \ berg und Freyſtadt, ſowie die umliegenden Ortſchaften und 
Kruggel in Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen, Güter in den nächſten Tagen ſtarke Einquartierungen. Während 
Dem Oberpoſtſekretär Marſchner iſt bei ſeinem Aus⸗ 


( der Uebungen find neben den ftändigen Proviantämtern in Dt., 
ſcheiden aus dem Dienſte der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe Eylau und Rieſenburg Manöver⸗Proviantämter in Frey ⸗ 
verliehen worden. 


ſtadt und Roſenberg eingerichtet. Hier befindet ſich auch eine 
— [Perfonalien vom Gericht.] Verſetzt ſind: die Land⸗ 


Feldbäckerei für das Militär. 
gerichtspräſidenten Geheimer Ober⸗Juſtizrath Beleites in Nord⸗ < Ktojante, 3. September. In der Nacht zu heute iſt 
hauſen an das Landgericht in Erfurt, Herrmann in Konitz an 


t, N N in der hieſigen katholiſchen Kirche ein Einbruch verübt 
das Landgericht Nordhauſen, Schrötter in Meſeritz an das 


{ 1 worden. Zwei Thüren wurden erbrochen, ferner waren an der 
Landgericht in Danzig, Grünhagen in Schneidemühl an das | Satriſteithür Bohrverſuche gemacht worden. Durch heimkehrende 
Landgericht in Halberſtadt. Zu Landgerichtspräſidenten ſind 


* Sedangäſte jedenfalls geſtört, ſuchten die Diebe das Weite, eine 
ernannt: der Erſte Staatsanwalt Chuchul in Frankfurt a. O. zerbrochene Leiter zurücklaſſend. Vermuthlich hat man es in 
bei dem Landgericht in Meſeritz, der Landgerichtsdirektor 


Lau 5 E vorliegendem Falle mit derſelben Diebesbande zu thun, die 
Dr. Biſchoff in Kottbus bei dem Landgericht in Schneidemühl, dieſer Tage auf der Probſtei einen Diebſtatl auszuführen be⸗ 
der Oberlandesgerichtsrath v. d. Becke in Kiel bei dem Land⸗ 


er en eee iſch abſichtigte, der aber gleichfalls vereitelt wurde. 
ericht in Landsberg a. W., der Landgerichtsdirektor Haent 4. September. Ein Knecht in Grünlinde 
I Köslin bei dem Landgericht daſelbſt. Zu Notaren ſind er⸗ R Zempelburg, |. ch 


x Ir : 4 erhielt am Sonnabend beim Pflügen von einem Pferde einen 
8 5 5 115 Aale del e en derartigen Schlag gegen den Unterleib, daß 5 geſtern ſtarb. 

2 ick ; 5 Dirſchau, 4. September. Dem Vaterländiſchen 
15 ee Dr. Waldow bei dem Oberlandes Frauenverein find die Rechte einer ju riſtiſchen Perſon 
Gerichts vollzieher Klug in Dirſchau iſt nach Thorn verſetzt. verliehen worden. 5 e 

— [PRerfonalien von der Marine.] Zum Kommandanten Zoppot, 4. September. In der heutigen Gemeinde, 
des an der Danziger Werft zur Judienſtſtellung bereitliegenden vertreter⸗Sitzung theilte der Herr ENTE mit, 
Kreuzers „Seeadler“, der im Oktober nach den auſtraliſchen] daß Herr Lo hauß duech den Lesern Landrat als Schöffe 
Küſten in See gehen wird, iſt der Korvetten-Kapitän Schack der | beſtätigt worden iſt. Die Verſammlung begab ſich ſodann zu 
bisher zur Waffenabtheilung des Reichs-Marineamts gehörte, | dem Warmbade und zur Gasanſtalt. Bindende Geſchlüſſe, ob 
ernaunt, Der Oberarzt der Ranonenboot3-Divifion in Danzig | Yınrpen nicht yelaht, oomoßf die Mehrheit für den Neubau ir 

5 ine⸗S i i . . h z 7 
Dr. Böſe, it zur Maxine- Station in Ronftantinopel verjegt jedoch wurden die Herren Dr. Lindemann, Neubäcker und 
Gemeinde⸗Baumeiſter Schultze in eine Kommiſſion gewählt und 
dieſer die Aufgabe zuertheilt, fremde Warmbäder zu beſichtigen, 
um bei dem hleſigen alle praktiſchen Neuerungen in Anwendung 
bringen zu laſſen. Die Gasanſtalt ſoll möglichſt in die Nähe 
des Rieſelfeldes verlegt werden. Eine neue Petition an den 
Herrn Eiſenbahnminiſter, welche wegen der dringenden 
Gefahr, in die der leb jafte Eiſenbahnverkehr namentlich die 
Paſſanten der ſehr verkehrsreichen, engen Seeſtraße verſetzt, um 
einen baldigen Unterführungsbau bittet, fand allgemeine 
Zuſtimmung. 

Karthaus, 4. September. Geſtern hat ſich hier ein 
Maurer- und Zimmergeſellen⸗Verein gebildet. 

© Pr.⸗ Stargard, 4. September. Die Einführung des 
Herrn Rektors Miſchke als Rektor der hieſigen Stadtſchule fand 
in Gegenwart des Lehrerkollegiums und der Vertreter der 
ſtädtiſchen und Staatsbehörden ſtatt. Namens der Staatsbe⸗ 
hörde ſprach Herr Kreisſchulinſpektor Engel, Namens der 
ſtädtiſchen Behörden Herr Beigeordneter Goldfarb, Namens 
des Lehrerkollegiums Herr Lehrer Liſſewski. — Geſtern wurde 
hier eine Bezirksvorturnerſtunde des Bezirkes Strand⸗ 
winkel abgehalten. Vertreten waren die drei Danziger Ver⸗ 
eine Männerturnverein, Turn- und Feſtverein und Turnklub und 
der Turnverein Br.» Stargard. Es wurden unter Leitung 
des Bezirksturnwarts Briege⸗Danzig Uebungen am Reck, am 
Barren, an der Leiter und Freiübungen vorgenommen. 


n Tiegenhof, 2. September. Der angetrunkene Arbeiter 
Haupt jun. von hier verſuchte in der vergangenen Nacht ſeinem 
Leben ein Ende zu machen, indem er in den Tiegefluß 
ſprang. Durch drei herbeieilende Nachtwächter wurde er jedoch 
aus dem Waſſer gezogen. An Land gebracht, geberdete er ſich 
wie wahnſinnig und mußte ſchließlich zu Wagen in ſeine Wohnung 
geſchafft werden. H. iſt verheirathet und Familienvater. — Sehr 
ſchöne Erdruſch⸗Ergebniſſe liefert in der Niederung der 
Weizen. Einige Beſitzer haben bis zu 56 Scheffel pro culm. 
Morgen geerntet, im Durchſchnitt hält ſich der Ertrag auf 
ee 52 Scheffel. Auch die anderen Getreidearten liefern gute 

träge. 

A Berent, 4 September. Herr Rektor Rendſchmidt 
von der hieſigen katholiſchen Schule tritt am 1. Oktober in den 
Ruheſtand. 


M Elbing, 4. September. Nachdem der Perſonenverkehr 
auf der Haffuferbahn bereits am Tage vor Pfingſten eröffnet 


Aus der Provinz. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 4. September. In den 
Vorſtand des Liſſewoer Kriegervereins wurden geſtern neue 
Vorſtandsmitglieder gewählt. An Stelle des verzogenen Herrn 
Hinrichſen⸗Plonchaw wurde Herr Peters⸗Linowitz als Vor⸗ 
ſitzender, au Stelle des verzogenen Poſtagenten Herrn Kautz⸗ 
Liſſewo Herr Amtsvorſteher Menna⸗Strutzfon als zweiter 
Vorſitzender, an Stelle des verziehenden Kaufmanns Herrn 
Pachler⸗Liſſewo Herr Lehrer Nowak⸗Pniewitten als Schrift⸗ 
führer gewählt. Eine Geldſammlung zur Beſchaffung einer 
Vereinsfahne ergab 50 Mk. 

Thorn, 4. September. Durch die beiden Strombau⸗ 
ſtationsdampfer „Ente“ und „Kormoran“ wurde ein zweiter 
Dampf⸗Zaugenbagger aus dem Bromberger Kanal hier- 
hergeſchleppt. Um die Brücken paſſiren zu können, welche im 
Kanal ſehr niedrig liegen, mußten Keſſel und Maſchinen aus 
dem Raum genommen werden. An dem Maſtenkrahn an der 
Eiſenbahnbrücke wurden Keſſel und Maſchinen wieder eingeſetzt. 
Durch die beiden Dampfer iſt der Bagger nach Schillno ge⸗ 
ſchleppt worden, wo er mit dem dort arbeitenden Dampfbagger 
zur Beſeitigung der Steinriffe, welche der Schifffahrt viele 
Hinderniſſe bereiten, beitragen wird. 

Der Männergeſangverein Liederfreunde wählte in ſeiner 
Hauptverſammlung Herrn Kaufmaun Mühlmann zum Schrift 
führer. — Eine ruſſiſche orthodoxe Meſſe fand heute früh 
auf dem Altſtädtiſchen Kirchhof für den dort beerdigten ruſſiſchen 
Grenzſoldaten Pſarew ſtatt, deſſen Leiche vor einiger Zeit von 
der Weichſel angeſchwemmt und dann unter Theilnahme einer 
Abordnung unſerer Garniſon und der Kapelle des 61. Infant. 
Regiments auf dem Altſtädt. Friedhof beigeſetzt wurde. 


* Brieſen, 4. September. Ein Meiſter auf dem Gebiete 
der Langfingerei verſpricht der 11jährige Knabe Ignatz 
Araszewski aus Zaskocz zu werden. Dem Schulbeſuche iſt er 
nie hold geweſen; vielmehr hat er von jeher mit Vorliebe 
während der Schulſtunden diebiſche Streifzüge unternommen. 
Der ihm wegen mehrerer ſchweren Diebſtähle zuerkannten Ueber⸗ 
weiſung an die Zwangserziehungsanſtalt in Tempelburg weiß 
er ſich bereits ſeit einem Jahre zu entziehen. Vor Kurzem 
hatte die Polizei ihn endlich in Cieszyn ausfindig gemacht, wo 
er ſich als Hütejunge vermiethet hatte. Kaum aber ſah er aus 
der Ferne die Pickelhaube des Gendarmen blitzen, da verſchwand 
er unter Mitnahme mehrerer Sachen ſeines Dienſtherrn. — In 
Folge der Beſiedelung eines großen Theils des von der Land⸗ 


* 


6. September 1899. 


er Geſelligee 


worden war, mußte die Bahn noch durch die Stadt nach dem 
Oſtbahnhofe zu fortgeſetzt werden. Dieſe Bauarbeiten hielten 
ſehr auf. Mit Hochdruck wurde noch in den letzten Tagen der 
vorigen Woche gearbeitet, da heute die landespolizeiliche Ab⸗ 
nahme dieſer letzten Strecke erfolgen ſollte. Dieſe Abnahme 
konnte denn auch erfolgen. Da Bedenken gegen die Betriebs- 
ſicherheit nicht vorliegen, ſoll der Betrieb auf der ganzen Strecke, 
alſo auch der Güterverkehr, am 7. September eröffnet werden. 
Die Feier der Betriebseröffnung, an welcher ſich auch die Herren 
Oberpräſidenten Graf Bismarck und v. Goßler betheiligen 
dürften, wird am 11. September ſtattfinden. 


Elbing, 4. September. Der Kreistag des Landkreiſes 


Elbing bewilligte 50000 Mark zur Unterſtützung des Haff⸗ 
ufer bahnunternehmens. Die Kommunalbehörden der 
Stadt Elbing ſchlagen die Abtrennung eines Theiles des zum 
domänenfiskaliſchen Gutsbezirk „Elbinger Territorium“ gehörigen 
„Stadtfel des“ vom Landkreiſe und die Vereinigung mit dem 
Stadtkreiſe Elbing vor, da einige ſtädtiſche Grundeigenthümer 
dort Boden angekauft hätten und die Grenzen nicht recht ſicher 
ſeien. Der Kreistag lehnte, um die Steuerkraft des Landkreiſes 
nicht zu ſchwächen, den Antrag des Magiſtrats ab. Die Ende 
dieſes Jahres ausſcheidenden Mitglieder des Kreis ausſchuſſes, 
die Herren Grube⸗Koggenhöfen und E. Vollerthun⸗Fürſtenau 
wurden wiedergewählt. 


Die Zimmergeſellenfrau Marie Lenz hatte ihre beiden 


kleinen Kinder der Obhut ihrer Schweſter anvertraut. Die 
beiden Kinder hielten ſich für kurze Zeit auf dem Hofe dieſer 
auf, auf dem eine Waſchwanne zum Auffangen des Regen⸗ 
waſſers aufgeſtellt war. Das 1½ Jahre alte Söhnchen fiel 
kopfüber hinein und ertrank in der Waſchwaune. Die an⸗ 
geſtellten Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. 


Die Elbinger Leineninduſtrie⸗Aktiengeſellſchaft kaun 


auch für das letzte Geſchäftsjahr keine Dividende gewähren. 


Marienburg, 4. September. Der Beſitzer Adolf Drews 


aus Wulfen (Kr. Berent) weilte ſeit einigen Tagen bei dem Be⸗ 
ſitzer Jochem in Holm (Kr. Marienburg) zum Beſuch. Beide 
begaben ſich am Sonnabend in das Gaſthaus. Als ſie hier 
einige Zeit zugebracht hatten, entfernte ſich Drews und kehrte 
nicht wieder zurück. Durch das Ausbleiben des Dr. beunruhigt, 
begab J. ſich ins Freie und bemerkte an dem Ufer der in un⸗ 
mittelbarer Nähe vorbeifließenden Tiege den Hut ſeines Gaſtes. 
Bei der Abſuchung des Fluſſes wurde die Leiche des Dr. im 
Waſſer entdeckt. Da die Tiege an der Stelle mit einem hohen 
Bollwerk verſehen iſt, jo kann angenommen werden, daß Dr, 
welcher durchaus nüchtern und ein ſehr tüchtiger Schwimmer 
war, beim Paſſiren des Bollwerks von einem Schlaganfalle 
betroffen worden und in den Fluß geſtürzt iſt. 


y Königsberg, 4 September. Das vierte und letzte 


diesjährige Pferderennen des Vereins für Pferderennen und 


Pferdeausſtellungen in Preußen findet am 24. September ſtatt. 


Ausgeſchrieben ſind 7 Rennen und zwar außer 3 Hengſt⸗Prüfungs⸗ 
Rennen für Landbeſchäler der Landgeſtüte Braunsberg und 
Raſtenburg, ein Maiden-Hürden⸗, ein Below⸗Jagd⸗, ein Herbſt⸗ 
Jagd- und ein Lebewohl⸗Jagdrennen. Für die letzten 4 Rennen 
ſind im Ganzen 6800 Mark an landwirthſchaftlichen und Vereins⸗ 
preiſen ausgeſetzt, für die 3 Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen 9 werth⸗ 
volle Ehrenpreiſe. 


* Aus dem Kreiſe Ragnit, 4 September. In ver⸗ 


gangener Woche ſtarb im 63. Lebensjahre der Gutsbeſitzer 
Roerdanz, Direktor der Ackerbauſchule Lehrhof⸗Ragnit. Den 
umfaſſenden Kenntniſſen und der ſeltenen Thatkraft des Ver⸗ 
ſtorbenen iſt es gelungen, die aus kleinen Anfängen hervor⸗ 
gegangene Ackerbauſchule zur Muſteranſtalt zu erheben. 


Bromberg, 4. September. Vor etwa acht Wochen 


wurde im Kornfelde bei Wilhelmsort die Leiche eines Kindes 
mit durchſchnittenem Halſe aufgefunden. Die Mutter des 
Kindes war, wie ſich bald herausſtellte, das Mädchen Thereſe 
Jahnz, welches inzwiſchen flüchtig geworden war. Die Kindes» 
mörderin wurde ſteckbrieflich verfolgt, und der Polizei in Hagen 
in Weſtf. iſt es gelungen, ſie zu ermitteln und zu verhaften. Das 
Mädchen wurde von dort hierher gebracht. 


Juowrazlaw, 4. September. Herrn Landrath Lucke, 


dem Vorſitzenden des Komitees für die Errichtung eines Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals, iſt aus dem Civilkabinet des Kaiſers 
die Mittheilung zugegangen, daß der Kaiſer nicht an der Ent⸗ 
hüllungsfeier theilnehmen kann und ſeine Stellvertretung 
dem Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen übertragen 
hat. Das Denkmal iſt bereits hier eingetroffen. 


BVerſchiedenes. 


— Die Jnternationale Motorwagen Ausſtellung 
Berlin 1899 iſt Sonntag Mittag im Exerzierhanſe in der 
Karlſtraße feierlich eröffnet worden. Nach einleitenden Fanfaren 
hielt der Ehrenpräſident der Ausſtellung. Staatsjefretär 
v. Bodbielsti eine Anſprache, in der er darauf hinwies, daß 
zum erſten Male auf deutſchem Boden eine Motorwagen-Auss 
ſtellung ſtattfinde, eine Ausſtellung, die Zeugniß ablegen ſolle 
von den Beſtrebungen und Erfolgen einer noch jungen Jnduſtrie. 
Die reiche Beſchickung auch vom Auslande laſſe das rege 
Intereſſe erkennen, und dieſes Intereſſe ſei an ſich wohl be⸗ 
rechtigt, dränge doch die hiſtoriſche Entwickelung aller Kultur⸗ 
ſtaaten dazu, immer beſſere Transportmittel zu ſchaffen. Der 
Redner dankte ſodann allen Ausſtellern, beſonders denen fremder 
Staaten, für ihre Mitwirkung und gab dem Wunſche Ausdruck, 
daß die Ausſtellung der Ausgangspunkt ſei für eine rechte Er⸗ 
ſtarkung dieſer aufſtrebenden Induſtrie, die zweifellos dazu be⸗ 
rufen ſei, fördernd und belebend in alle Verkehrsverhältniſſe 
einzugreifen. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß Herr 
v. Podbielski feine Anſprache. Nachdem ſodann die Muſik die 
Nationalhymne geſpielt hatte, erklärte der Ehrenpräſident die 
Ausſtellung für eröffnet. a 

Die ſehr intereſſante Ausſtellung iſt von 82 Deutſchen, 
13 Franzoſen, 4 Belgiern, einer Wiener Firma und zwei Schweizer 
Fabriken beſchickt, weiſt alſo insgeſammt 102 Ausſteller auf, die 
unter 39 Nummern Motorfahrzeuge für den Perſonentransport, 
unter 13 Nummern ſolche für den Laſttransport, unter 
26 Nummern Motorfahrräder und Anhängewagen, im übrigen 
aber Beſtandtheile für Motorwagen aller Art, Ausrüſtungen 
und dergleichen vorführen. 

— [Ein photographirter Magen.] Bisher iſt es ums 
möglich geweſen, eine mittels Röntgenſtrahlen hergeſtellte 
Photographie des Magens eines lebenden Menſchen zu 
erhalten, da der Magen im Allgemeinen für die Röntgenſchen 
Strahlen durchläſſig iſt und ſich außerdem im Zuſtande der 
Nüchternheit hinter den benachbarten Organen verbirgt. Man 
hat allerdings verſucht, dieſem Umſtand auf verſchiedenen Wegen 
abzuhelfen, indem man die zu unterſuchende Perſon z. B. große 
Mengen von Selterwaſſer trinken ließ oder indem man den 
Magen in nüchternem Zuſtande vermittels einer Sonde aufblies, 
bis er ſeine ganze Größe erreichte. Letzteres Verfahren iſt 
natürlich nicht für Jedermann und namentlich nicht für einen 
empfindlichen Kranken geeignet, auf deſſen Unterſuchung es doch 
in erſter Linie ankommt. Der Pariſer Gelehrte Foveau de Cour⸗ 
melles hat ſich des ſchon einmal bei kleinen Thieren angewandten 
Hilfsmittels bedient, eine für die Röntgenſtrahlen undurchläſſige 
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Maſſe in Geſtalt von unterſalpeterſaurem Wismuth in den 
Magen einzuführen. Er gab einem Patienten nach dem Mittag- 


eſſen zehn Gramm dieſes Stoffes in Konfituren zu ſchlucken und 


verſuchte nach etwa halbſtündiger Ruhe den Magen des Patienten 
mit Röntgen⸗Strahlen aufzunehmen. Nach einem einmaligen 


Fehlſchlage gelang der Verſuch, und Courmelles erhielt auf 


dieſem Wege die erſte Photographie des Magens von einem 
lebenden Menſchen, die bisher überhaupt gewonnen wurde. Die 
Aufnahme dauerte fünf Minuten. Die Umriſſe des Magens ſind 
auf dem Bilde freilich noch nicht in vollkommen befriedigender 
Schärfe zu erkennen, aber man hofft, daß weitere Verſuche die 
Mängel beſeitigen werden. Damit wäre der Röntgen⸗ Photographie 
ein neues Gebiet innerhalb der Heilkunde erſchloſſen, indem ſie 
auch bei der Feſtſtellung von Magenkrankheiten gewiſſer Art ein 
wichtiges Hilfsmittel werden würde. 


— [Widerſpruch.] A.: Glauben Sie mir, eine Frau 
lernt man nie kennen. — B.;: Meinen Sie wirklich? — 
A.: Mir können Sie es glauben, denn ich habe die Frauen 
kennen gelernt. 


— [Erfannt.] Herr Kommerzienrath, zu Ihrem Fräulein 
Tochter zieht's mich mit magnetiſcher Gewalt. — Dacht ich 
es doch, daß etwas Metalliſches dabei im Spiel war. 


l 
Bekanntmachung. 


4906] Der Bedarf an Verpflegungsdedürfniſſen — Loos I Ge⸗ 
müſe, Loos Il Markt» und Kaufmannswaaren — für die Küche der 
vom 2. Oktober cr. nach Di.⸗Eylau verſetzten II. Abtheilung Feld: 
artillerie-Regiments Nr. 35 iſt vom 2. Oktober er. ab auf 1 Jahr 

u vergeben, Preisangebote — getrennt in Loos I und II — ſind 
ſend unterzeichneten Küchenverwaltung bis zum 20. 9. er. einzu⸗ 
enden. 

Von dem erſtgenannten Zeitpunkt ab iſt auch die Düngerpacht 
von ca. 225 Pferden der Abtheilung zu vergeben. Preisangebote 
find ebenfalls bis zum 20. 9. er. an die IL Abtheilung Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 35 einzuſenden. 


Graudenz, den 4. September 1899. 
Küchenverwaltung der II. Abtheilung Feldartl.⸗Regts 35. 


Zwangsverſteigerung. 

136] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Weißheide, Band 1 — Blatt 3 — Artikel 2 — auf 
den Namen des Joſef Boenke eingetragene, in der Ortſchaft 
Weißheide belegene Grundſtück am 
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29. September 1899, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 12,61 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 6,21,00 Hektar zur Grundſteuer, mit 253 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte b⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen fünnen in der Gerichtsſchreiberei 3, Zimmer Nr. 12, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Auſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundhuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Ab⸗ 


iger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenſalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 


„Henneherg=Seide“ 


Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fahriken bezogen. 


Die welt ift nicht aus Brei und Mus geſchaffen, 
Deßwegen haltet euch nicht wie Schlaraffen; 
Harte Biſſen giebt es zu kauen: 

Wir müſſen würgen oder ſie verdauen. 


Goethe. 


Standesamt Graudenz. 


vom 27. Auguſt bis 2. September 1899. 


Auf gebote: Sergeant im Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
Ernſt Friedrich Reinhold Lande mit Emma Bertha Biebert. 
Sergeant und Hoboiſt Heinrich Friedrich Wilhelm Röwe mit Elſa 
Joſeſine Korioth. Sergeant und etatsmäßiger Hoboiſt Karl 
Friedrich Schuppe mit Emma Louiſe Schulz. Major im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 162 und Adjutant der 35. Diviſion Arnold Karl 
Philipp Jakob Bauer mit Thea Ada Wiola von Falkenhayn geb. 
Gräfin Wachtmeiſter. Hauptmann und Kompagniechef im In⸗ 
fanterle⸗Regiment Nr. 141 Adolf Julius Otto Diederichs mit 
Hedwig Götting geb. von Stahl. Strafanſtalts⸗Aufſeher Auguſt 
Friedrich Wilhelm Neubauer mit Amande Aurelie Plewka. Former 
Rudolf Wilhelm Kaſtner mit Bertha Henriette Gurra. Former 
Fudwig Werner mit Martha Julie Froſt. Fleiſcher Martin Johann 
Burnicki mit Pauline Charlotte Dorothea Fick. Hauptmann und 
Kempagniecheß Wilhelm Karl Ludwig Franz Brink mit Erika 
Wunderlich. Arbeiter Johann Kowalkowski mit Marie Thiede. 
Arbeiter Peter Oſtrowski mit Bertha Kahnel geb. Klann. 


Seiden-Damaste v. 
Seiden-Bastkleider p. Robe, 
Seiden-Foulards bedruckt 


Konkursverfahren. 


5117] Ueber das Vermögen der verehelichten Reſtaurateur Julie 

Wierzbowsfi aus Porſtadt Culm wird heute, am 2. September 
1899, Vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

da die Gemeinſchuldnerln die begründete Forderung der 

Höcherlbräu⸗Actiengeſellſchaft in Höhe von 1401 Mark aner⸗ 

kaunt und zugege ven hat, dieſelbe wegen eingetretener 

Zahlungsunfähigkeit nicht bezahlen zu können, auch eingeräumt 

dat, daß bei ihr ſämmtliches Mobiliar» Inventar und Bieh 

gepfändet iſt und binnen Kurzem öffentlich verkauft werden 
toll, hiernach alſo erwieſen iſt, daß fie ihre Zahlungen ein⸗ 
geſt. It und zahlungsunfähig geworden iſt. 
Der Rechts⸗Anwalt Schultz in Culm wird zum Konkurs⸗ 
verwaiter ernannt, 
. Kontursforderungen find bis zum 30. September 1899, 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die Be⸗ 
ſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 


den 25. September 1899, Vorm. 11 Uhr 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 9. Oktober 1899, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer No. 11, Termin 
anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder 
zu leiten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkurs- 
verwalter bis zum 7. Oktober 1899 Anzeige zu machen. 


Culm, den 2. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Biſchofswerder. 


4043] In Folge anderweiter Wahl iſt die hieſige Bürger⸗ 
meiſterſtelle ſofort wieder zu beſetzen. Das penſionsfähige Ein⸗ 


C ᷣ ͤ— ee 1600 Mart 
und für Verwaltung des Standesamtes .. 225 „ 


bias 171. u ee bei nt et iſt, vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 


werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beau⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Ans 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. - 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


29. Septbr. 1899, Vormittags 12 ¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 15. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 
5116] In der Schleimerſchen Konkursſache wird zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die dem Mitgliede des Gläubigeraus ſchuſſes 
Strehlkte in Schwetz zu gewährende Vergütung eine 
Gläubigerverſammlung auf 


den 22. September 1899, Vormitt. 11 Uhr 


Zimmer Nr. 2, des hieſigen Königlichen Amtsgerichts einberufen. 
chwetz, den 2. September 1899. 
Der Konkursrichter. 


Zwangsverſteigerung. 

4792] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Guhringen, Blatt 222 und Freyſtadt Blatt 487, auf 
den Namen der Beſitzer Adolf und Henriette geb. Pahlau⸗ 
Willkomm'ſchen Eheleute eingetragenen Grundſtücke 


am 20. November 1899, Vorm. 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtene — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 5 

Die Grundſtücke find mit 161/10 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 15,89,40 ha zur Grundſteuer, mit 36 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Aojchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchatzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachwerſungen, ſowie be⸗ 
ondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei des 
mtsgerichts eingeſehen werden. e 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


21. November 1899, Vormittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, verkündet werden. 


Roſenberg, den 28. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 


49091 Die hieſige Bürgermeiſterſtelle wird mit dem 1. Oktober er. 
vakant und ſoll vorbehaltlich der Genehmigung des Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſes in Gumbinnen vom 1. Januar 1900 ab neu beſetzt werden. 

Das Einkommen der Stelle beträgt: 
„„ 2000 Mark 
1000 


1. penſionsfähiges Gehalt 
2. Entſchädigung für Bureauunkoſten 
3. Miethsfreie Bureauräume im ſtädtiſchen Rathhauſe. 
Ferner ſtehen als Nebeneinnahmen in Ausſicht 
a) Für Verwaltung des Standesamts . . 589 Mark 
b) Kommiſſariſche Verwaltung d. Amtsbezirks Proberg 345 „ 
c) Als Amtsanwalt . e 70 
Geignete Bewerber wollen ihre Geſuche bis zum 15. Oktober d. J. 


an den Stadverordneten⸗Vorſteher Klugkiſt in Mühlenthal per 
Sensburg einreichen. 


Sensburg, den 1. September 1899. 
Der Magiſtrat. J. V.: H. Jaenike. 


Zuſammen = 1825 Mark. 
Außerdem erhält der Bürgermeiſter: 
a. für Schreib hilfe 600 Mark 
b. Miethe für die Büreauns . 150 „ 
c. für Heizung und Reinigung dieſer 
Näu mne 33 „ 
d. für Schreibmaterialien .. 100 „ 
Sa. 2795 Mark. 
Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Geſuche mit Qualifi⸗ 
kations⸗Nachweis und Lebenslauf ſchleunigſt und ſpäteſtens bis 
1. Oktober er. an den unterzeichneten Stadtverordneten-Vor⸗ 
ſteher einſenden. 


Biſchofswerder Wpr., den 26. Auguſt 1899. 
L. Kollpack, Bürgermeiſter a. D. 


Verdingung. 


4720] Für die Theilſtrecke Friedland—Gerdauen der Neubau⸗ 
linie Löwenhagen⸗Gerdauen ſoll die Lieferung von rd. 477000 kg 
(= rd. 2800 Normalfäſſern) beſten, langſam bindenden Portland⸗ 
Erments in Fäſſern oder Säcken öffentlich vergeben werden. Die 
Bedingungen legen im Amtsgebäude der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Königsberg i. Pr. Zimmer 131, ſowie auf dem Bureau 
der unterzeichneten Bauabtheilung zur Einſicht aus. Verdingniß⸗ 
hefte werden von Letzterer für 1,10 Mark für ein Heft poſtfrei ab- 
gegeben. Angebote ſind unter Benutzung des Vordrucks und unter 
Beifügung der anerkannten Bedingungen verſiegelt, poſtfrei und 


mit der Aufſchrift: „Angebot für Lieferung von Portland⸗Cement, 


Theilſtrecke Friedland Gerdauen“ bis ſpäteſtens zum Termin den 
25. September d. 38,, Vormittags 11 Uhr, der unterzeichneten 
Bauabtheilung einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 


Friedland Oſtpr., den 1. September 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ Abtheilung 2. 


Jagdpacht Klein- Summe. 


4412] Die Jagd auf dem ene Klein⸗Summe, Kreis 
Strasburg Wpr., mit einer Geſammtfläche von rund 519 ba, joll 
auf ſechs Jahre, und zwar vom 1. September d. Is. ab bis zum 
30. Juni 1905 mit der Maßgabe, öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden, daß die Zeit von Ertheflung des Zuſchlages bis zum 
30. Juni 1900 als ein Pachtjahr gerechnet wird. 

Hierzu wird ein Termin am 

Sonnabend, den 9. September d. 33., 

Nachmittags 4 Uhr, 
im Hotel von Jagodzinski in Jablonowo abgehalten werden und 
werden Pachtluſtige hiermit eingeladen. Die Verpachtungs⸗ 
bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden, auch 
liegen dieſelben im hieſigen Bureau zur Einſicht aus. 
Klein⸗Summe, den 30 Auguſt 1899. 
Die ſiskaliſche Guts⸗ Verwaltung. Taesler. 


„95 Pige.— 5.85 


per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, Cristalliques, Noire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, 
Marcellines, geſtreifte und karrirte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoſfe ꝛc. ꝛc. - Muſter 
umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


G6. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich G. u. L. Hotieferan), 


Heirathen: Keine. 


Geburten: Bierfahrer Andreas Jaworski, S. Maſchi 
Julius Witzke, T. Fleiſchermeiſter Oskar Waldowski, S. Agent 
Karl lang G T. Arbeiter Bernhard Szezepanski, T. Arbeiter 
Stanislaus Choynackt, S. Arbeiter Friedrich Labuhn, S. Schrift 
ſetzer Arthur Knodel, S. und T. (Zwillinge). Bauaufſeher Theodor 
Engel, T. Regler Guſtav Jarling, S. Buchhalter Boleslaus 
a S. Fleiſcher Friedrich Slottke, S. Eiſenbahnſchaffner 
uguſt Micheli. S. Arbeiter Guſtav Schmidt, S. Arbeiter Johann 
Wichert, S. Former Anton Danielewsti, S. Arbeiter Paul 
une : 3 ra Fabadı, Tiſchter 0 Johann Becker, 
8 1 : ardell, S. iſchler Ro ies 
Vorarbeiter Joſef Marſchewski, T. 8 


Sterbefälle: Kurt Eugen Kehl, 6 M. Gertrud Fial 

1 J. 1 M. Anna Gertrud Urbanski, 11 W. Walter Mar Gelen 
8 M. Frieda Stahl, 1 J. 6 M. Rudolf Guſtav Fiſch, 9 M. 

naitajia Jankowski geb. Wizarski, 33 J. 4 M. Roman Robert 
Sefczit, 17 Tage. Albert Lewandowski, 1 J. 3 M. Emma Kar⸗ 
pinski geb. Jeske, 30 J. 3 M. Guſtav Waldowski, 30 Stunden. 
Bronislaw Szepanski, 9 W. Wladislaus Schlagowski, 8 M. 
Johann Friedrich Beyer, 14 Tage. Agnes Engel, ½ Stunde. 
Eliſadeth Wichert, 4 J. 10 M. Eliſabeth Olszewski, 1 J. 21½ M. 
Angelita Schulz geb. Glowacki, 69 J. 3 M. Franz Otto Andronik, 
8 W. Fritz Boeck, 1 J. 3 W. Marie Becker, 2 Stunden. Char 
lotte Krauſe, 5 M. 


ſchwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! an Jeder 
mann franko und verzollt ins Haus. 18160 


M. 1.35 — 18.65 
„13.80-68.50 


Ball-Seide 
Braut-Seide 
Seiden-Tafft 


v.75 Plge. 18.65 
„Mk. 1.15 18.65 
„„ 1.35 6.85 


Bekanntmachung. 


5213] An unſerer Volksſchule iſt die Stelle eines Schuldieners 
zu bejeben. Dienſtantritt möglichſt bald. Die Anſtellung erfolgt 
nach vorangegangener monatlicher Probedienſtzeit auf viertel⸗ 
jäbeine Kündigung. Das Einkommen der Stelle beträgt 450 Mk. 
ür das Jahr neben freier Wohnung und Beheizung im Werthe 
von 130 Mark. Bewerber muß richtig leſen und ſchreiben können, 
durchaus nüchtern und zuverläſſig ſein und guten Leumund beſitzen. 
Dem Geſuch ſind die Militärpapiere, Lebenslauf, Führungszeugniſſe 
und Kreisphyſikatszeugniß ur Bei gleicher Qualifikation 
erhalten die Militäranwärter den Vorzug. 


Konitz, den 28. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung von Erd⸗ und Maurerarbeiten. 


4721] Die Erd⸗ und Maurerarbeiten der Theilſtrecke Fried⸗ 
F der Neubaulinie Loewenhagen⸗Gerdauen 
und zwar: 

Loos IV: von Station 351 +53 bis Station 482 25 mit rd. 
91000 ebm Erdbewegung und rd. 2900 cbm Mauerwerkmaſſen, 
Loos V: von Station 482 + 25 bis Station 607 + 86 mit rd. 
150000 cbm Erdbewegung und rd. 2000 cbm Maurerwerkmaſſen; 
BL im Ganzen oder nach Looſen getrennt öffentlich vergeben 
werden. 

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen im Amtsgebäude 
der Königlichen Eiſenbahndirektion in Königberg, Zimmer 131, 
ſowie im Bureau der Bauabtheilung 2 in Friedland zur Einſicht 
aus. Verdingnißhefte ohne Zeichnungen werden von genannter 
Bauabtheilung für 2,50 Mark für ein Heft poſtfrei abgegeben. 
Angebote ſind unter Benutzung des Vordrucks und unter Bei⸗ 
fügung der anerkannten Bedingungen verſiegelt, poſtprei und mit 
der Aufſchriſt: „Angebot für Erd⸗ und Maurerarbeiten für die 
Theilſtrecke Friedland⸗Gerdauen“ bis ſpäteſtens zum Termin, den 


25. September 1899, Vormittags 9 Uhr, 


an die unterzeichnete Bauabtheilung einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 12 Wochen. 


Friedland Oſtpr., den 1. September 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Banabtheilung 2. 


4301] In meiner 


Erzi A 
rziehungs⸗Anſtalt 
Bromberg, Gräfeſtr. 2, finden j. Mädchen jeden Alters z. Zwecke 
ihrer Weiter⸗ und Fertigbildung, ſei es auf welchem Gebiete es 
wolle, freundl. Aufnahme, zuverläſſige Förderung, gute, gedeih⸗ 
liche Pflege u. individuelle Berückſichtigung. Schwächliche, bleich⸗ 
ſüchtige Kinder ſo zu pflegen, daß ſie den Schulpflichten voll und 
ganz nachkommen können, mache ich mich ganz beſonders gern 
anheiſchig. Franzöſin u. Engländerin neu engagirt, im Hauſe. 
Penſionspreis nach Uebereinkunft. B. König. 


Saatgetreide. 


Nordſtrand⸗Weizen 9 mt. 50 p. Ctr., p. To. 185 Mk. 


8.8 
Probſteier Squarehead⸗Weizen owe. p. tr, v. To. 808 
f 175 Mk. 83 
Petkuſer Roggen 9 Mt. p. Ctr. p. To. 170 me. | S8. 
Schwediſcher Roggen s wer. 50 p. Ctr, v. T0. 465 M. SE 
Domslaffer Brillant⸗Roggen 9 mt. 25 1 Sr, p. EIER) 
To. 17 k. . 

Schlanſtedter⸗ und Probſteier⸗Roggen 
bereits ausverkauft. 14262 


Dominium Domslaff Weftpr, 
Apfelwein z2ililer Kiſe 


unübertroſtener Güte, goldklar, altbar 185 ch. Per ah Race, * 
. eee r. 22. Mk. Tul . 
= mal preisgekrönt, a \jendet gegen Nachnahme in 
8 8 Rollen beliebiger Größe 
aufwärts & 30 Pfg. per Liter] 1756] Molkerei Culmſee. 


Große Betten1? d. 


Gebinde ab hier gegen Cassa oder 

Nachnahme. 
mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiß ⸗rothem Inlet 


Apfelwein- Champagner 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 


10 Fl. incl Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier. 
Export-Apfel wein-Kelterei 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 


Ferd. Poetko, Guben. 12. 
Desgleichen 1½ſchläfrig „ 20,— 


Inhober d. Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
desgleichen 2=f . „ 25,.— 
erpa 


„Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 

Verſand bei freier ckung 
gegen Nachnahme. Rückſendung 


N oder Umtauſch geſtattet. 
Preißelbeeren Heinrich Meißenberg, 
verſende jetzt Poſtkolli inkl. Korb | Bertin u., Landsbergerſtr. 39. 
Mk. 2,80 franko. [1921 


Preislifte gratis und franko. 9 


R. Baltruſch, Johannis burg. 


anberaumte 


Holzverkaufstermin 
wird wegen Räumung der Holz⸗ 
vorräthe en 


LI 
5115] Der für die Königliche 
Oberförſterei Hagen auf Frei⸗ 
tag, den 22. September d. Is., N 
Vormittags 10 Uhr, im Herr⸗ 
mann'ſchenGaſthofe zu Warlubien 

3 


Ferner 


Der Forſtmeiſter. Thode. 


Schnaken, Schwaben, Ruſſen, Flöte 
und Wanzen kauft nur „ 
Es tödet in 10 Minuten alle 


chreiben! Nur ächt zu haben in Flaſchen 
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel 
15 Pfg. in Graudenz in der Drogerie 


— 
7 


% 


Babe 


s Dalma“. 
liegen im 
immer. Nicht giftig. Ueber tauſend Dank⸗ 


der Apo⸗ 
19859 


Stra 


um roten Kreuz und 
ei H. Schauffler, Dro- 


gerie, Alte 
Konitz in der 9 
theke. 


Alt⸗Kiſchau in 


in Graudenz in der Drogerie zur Victoria. 


Forte: 


am Dien 
tember d 
im Bahnh 
über Ki 
Stubben 
Marienpa 

born. 
Oſtrom 
De 


V. 
Gele 


Vom D 
Sonnaben 
wird wer 
tung die 
beſtehend 
Tombank 
phas, Po 
eug, Glä 

euchtern 

egen Ba 
riedrich⸗ 


50761 € 


auf Kiel, 
zu verfau 
®raude 


Sehr 


Ni 


nit voll 
Spielart, 
für 400 J 
1200 Mk. 
an den G 


2 
Heir 
Müllersſ. 
welcher d 
Handelsm 
ſucht zwe 
verm. jun 
ſicher geſt 
ugeſicher 
n.⸗Bur.! 
Landw 


4000 Mk. 
Land⸗ ode 


* 
kin 
Ig. Dame 
gebeten, % 


u. Nr. 488 
Verſchwie 


Ein 28 
ender, 
oſtbeam 
(Gardiſt 
einer Dat 
25 Jahre 


in Briefn 
Offerten 

hältniſſe 

tographie 
5157 an 
Diskretio 
4691] Ei 
junge Da 
Herrn bel 
rathun 

tret. Lehr 


. G. N. 


) 


5183] € 
in den 4 
disp. Ver 
wird ſelt. 
in ein gr 
Off. u. V. 
Vogler, 


angen, p 
5 urn I. 


Ein 
(Oſtpr. © 
groß, geri 
kauft, wei 
Gr.⸗Thi 

41241 5 
truppe 
jedes Gen 
bis 1500 9 
Schneide 


groß, mit 


iederbri 
| 


Vorw. Mo: 
Daſelbſt 


40 


zu Maſtzu 
5074] In 
8. dieses I 
Stalle ein 


4 


Hude mit 
inks weil 
ekommen. 


achricht 
5 
Beſitze 


52391 Zwei hochelegante 


Wagenpferde 


dunkelbraune Wallache, 6 und 
7 Jahre alt, 5 und 6“ groß, ge⸗ 
fund auf den Beinen, ſin 


Ferner eine 12 Jahre alte, 


ritten, geſund auf 

für mittl. Gewicht. 
Waubke & Plath, 

Wilkowo bei Gr.⸗Klonia. 


Cine junge Kuh 


Ende Oktober milch ar 


ittaner 3 


A Etr. 3,50 Mark, verkauft 
Wittwe A. Schroeder, 
Gr.⸗Weſtfalen bei Graudenz. 
Zwiebeln unter 10 Etr. werden 

nicht verabfolgt. 
In Halbersdorf per 
Rieſenburg ſtehen ſprungfähige, 


Vortheilhafter 
Gtlegenheitskauf. 


Vom Donnerſtag, den 7. bis 
Sonnabend, den 9. September 
wird wegen Aufgabe der Pach⸗ 


te Einrichtung 


tung die geſamm 
2 ßem Buffet m. 


beſtehend aus großem 
Tombank Tiſchen, Stühlen, So⸗ 
n, Läufern Tiſch⸗ 
Tafeigeſchirr und 
billigen Preiſen 
lung verkauft. 

riedrich⸗Wilhelm 8 85 


phas, Portiere 


euchtern ꝛc. zu 
egen Baarzah 


TTT 
5076] Ein eleg. gebaut., neues 


auf Kiel, Sitzplätze für 30 Per). 
A. Kruczinski, 
rauden z, Fährpl., Oderkahn. 


Sehr gut erh. 1 
Konzertflügel 


Spielart, iſt wegen Raummangel 
für 400 Mark zu verkaufen (neu 
1200 Mk). Meldung. u. Nr. 5007 
an den Geſelligen erbeten. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Müllersſ., 29 J., gr. ſtattl. Erſch., 
welcher die neuerbaute Kunſt⸗ u. 
m. ſ. Eltern übern. will, 
cks Heirath Bekauntſch. 
verm. jung. Dame. Vermögen w. 
Diskretion erb. u. 
ugeſichert. Off. u. G. 0. 2829 8 
n.-Bur. Berlin W., Friedrichſt.66 
Landwirth, 31 J. a., evangel., 
4000 ME. Vermög., wünſcht in e. 
Land- oder Gaſtwirthſchaft 


kinzuheirathen. 


Ig. Damen od. Wittwen werden 
en, Adreſſe u. näh. Angaben 
4835 a. den Geſell. einzuſ. 
Verſchwiegenheit iſt Ehrenſache. 
Damen m. 15000, 21000 
kk. ſucht Parthien 
Frau Kobeluhn, Königsber 
Pr. III. Retourmarke erb. 15 


Ein 28 Jahre 


vonHeerdbuchthieren abſtammend 


20 junge 


9b. 11 Ctr. ſchwer 
hat abzugeben 


Zwei fette Ochſen 


10 bis 12 Ctr. ſchwer, verkauft 
Aug. Roſenau, Buggoral. 


7 - fe |! 
30 felte Stiere 
ſtehen zum Verkauf. 
Gut Prusken bei Illowo. 
20 Stück 2—3 jährige 


zum Verkauf bei 
.Piechottka, Szezepanken 


5119] Mehrere ſprungfähige u. 


der großen Vorkſhixe⸗Raſſe zu 
70, 60 und 50 Mk. p. Stück, 
1,50 Mk. Stallgeld, verkäuflich 
Gutsverwaltung Döhlau Ovr. 


50 Stück geſunde 


Norkſhire⸗ 


(Savdiit geweſen), wünſcht mit 
einer Dame im Alter von 18 bis 


behufs Heirath 


in Briefwechſel zu treten. 
Offerten mit Angabe der Ver⸗ 
hältniſſe und womögl mit Pho⸗ 
tographie mit der Aufſchrift Nr. 
5157 an den Geſelligen erbeten. 
Diskretion zugeſichert. 

4691] Eine kath. geb., vermög. 
junge Dame wünſcht mit kath. 
Herrn behufs ſpäterer Verhei⸗ 
in Brieſwechſel 
tret. Lehrer u. Subalternbeamte 
bevorz., wollen ihre gefl. Offert. 
u. O. W. 3008 poſtl. Culmſee einſ. 


Mariage. 


51831 Geb., tücht., ev. Landw., 
in den 40⸗ und 50er Jahren, mit 
disp. Verm. von ca. 30 Mille Mk. 
wird jelt. günſt. Geleg. z. Einheir 
in ein größ. Gut Oſtpr. nachgew 
Off. u. V. 373 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


 Viehverkäufe; 


6 u. 3 Monate alt, hat abzugeben 
zum Preiſe von 30 reſp. 15 


Dom. Gr.⸗Roſainen, 
Kr. Marienwe der. 


| Prachtexemplar von 
Porkſhire⸗Eber 


um Inzucht zu vermeiden, 
oder preiswerth 
verkäuflich in Dom. Gr.⸗Bialo⸗ 
blott bei Jablonowo. 


Juchlſchwel 


neverkauf 


d. gr. frühreifen 
Vorkſh.⸗Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 

* — Züchtung, wer⸗ 
den 5—t Centner 

6 Wochen alt, 25 Mk. 
per Stück, jederzeit 
2 Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder 22881 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Ferkel 


Montau b. Neuenburg. 
Einige 30 Stück 


Abſatz⸗Ferkel 


ſind zu verkaufen bei 


1 
=] 
5 
i 
5 
7 
> 
1 
> 
= 
E 


t geritten, bis⸗ 
her als Komman⸗ 


ngen, preiswerth zu verkaufen. 
born III. Brombergerſtr. 90. p. 


Eine Rappſtute 
(Oſtpr. Stutb.), 5 jähr., 1,70 Mtr. 
groß, geritten und gefahren, ver⸗ 
kauft, weil überzählig 
Gr.⸗Thiemau bei Gottſchalk. 
überzählig vier 
truppenſichere pferde für 
jedes Gewicht, abzugeben. 
bis 1500 Mk. Näheres G. v. Wedel, 
Schueidemühl, Bismarckſtr. 64. 


Dunkelbraune 


N eunbuben per Graudenz. 


64 kerufette 
Schweine 


find zu verkaufen auf 4876 
Dom. Gr.⸗Jauth b. Roſenb 


20 Abſatferkel 


verkauft J. Goertz, Roßaarten. 
4735] Dom. Groß⸗Jaut 
Roſenberg verkauft ca. 70 


= Maſtſchweine 


Schweine wiegen dur nittli 
2 bis 21a Centner. 2 


4739] 6 Wochen alte 


4 3. alt, 2 Zoll 
iederbringer erhält Belohnung. 


Baltzer 
Vorw. Moesland p. Gr. alkenau. 
Daſelbſt ſind auch Ben 


40 Käufer 


zu Maſtzwecken verkäuflich. 
15074] In der Nacht vom 2. 

3. dieſes Monats iſt mir aus dem 
Stalle eine zweijährige 


8 ind 12 Mark 
uchs mit Bläſſe und vorne ; h 
nks weiß gefeſſelt, abhanden Vater tadel 


inder bitte ich, mir 


Hündin 8 Mark. 
loſer ae 1 9 — 
ſtichelhaarige ühner⸗ 
hündin. Anfragen an 3 
Förſter Strömer, 
Gr.⸗Jauth p. Roſenberg Wpr. 


Adam T li 
Beſitzer in Biltila 


Bus” Ein gut gehendes 


Materialwaarengeſchäft 


in frequenter Gegend Königsbergs, iſt an ſtrebſamen Fachmann 
von gleich oder 1. Oktober zu verpachten. 22 Uebernahme ge⸗ 
hören 8⸗ bis 10000 Mk. Gefl. Offerten sub P. 268 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. [4915 


erg in bier Hagen Nor. 


n vorzüglich, ſoll Fortzugshalber für den 
bill. Preis b. 4000 Thalern pre Hufe bei 150« bis 200000 
5 150 | Mark Anzahlung ſchleunigſt verkauft werd. Größe 48 Hufen 
ark. Derſelbe hateine ſehr gute mild. Weizenb. inkl. 7 Hufen Wieſen, 6½ Hufen Wald. Selbſt⸗ 
Dreſſur, vorz. Naſe, iſt vollſtdg. zäufer erhalten d. den Geſelligen. 
haſenrein, vorz. Begleithund, in 
eder Weiſe firm. 

Robert Schulz, Reſtaurateur, 

Dirſchau. 


5122] 4 reinraſſ., gelb. 


Ital. Zuchthähne 


9ger, 4 Mk. zu verkf. Neufahr⸗ 
wafſer, Villa Stephanſa bei 
Klinge. 


Zannmanna 
2 Wief⸗ 
2 Tollen 


Deulſche Doggen 


6 Wochen alt, von hervorragend, 
Eltern D 5 abzu⸗ 
ark. 


Tannſee per 


Aunſee Der ee —_ 
5085] Verkaufe mein. braunen, 
vorzüglichen 


Hühnerhund 


ür den billigen Preis von 


Näheres briefl. unter Nr. 5012 


Günstige Kaufgelegenheit. 


: Güter- und Bauernstellen 

in jeder Grösse von 40—2000 Morgen kommen von den 
der Landbank, Actiengesellschaft zu Berlin, gehörigen 
grossen Besitzungen durch das unterzeichnete An- 
siedelungsbureau unter äusserst vortheilhaften Be- 
dingungen z. Verkauf, darunter ein 976 Morgen grosses 
Rübengut zum Preise von 270 Mk. pro Morgen bei 
5000060000 Mk. Anzahl. einschliesslich der Gebäude, 
Ernte und des Inventars, ein Rübengut von 1200 Mrg. 
zum Preise von 300 Mk. pro Morgen bei 80000 Mar 
Anzahlung und ein Gut von 332 Morgen zum Preise 
von 108000 Mk. bei 27000 Mk. Anzahlung, ein Gut von 
2000 Morgen durchweg Rübentoden mit gut, Gebäuden 
und schönem Schloss, eigene Bahnstation, ein Gut von 
800 Morgen Rübenboden, eigene Bahnstation. 

Sämmtliche Grundstücke, fast durchweg Rübengüt., 
werden in gutem wirthschaftl. Zustande, die Gebäude 
in bester Beschaffenheit, mit ng Hypotheken- 
verhältnissen übergeben. Alle Besitzungen sind günst., 
in der Nähe von Zuckerfabriken, Molkereien, guten 
Verkehrsstrassen und Absatzorten gelegen, Kirchen u. 
Schulen am Orte selbst oder in der Nähe. Kaufabschl. 
kann sogleıch, Uebernahme auf Wunsch auch später 
erfolgen, wenn die Verhältnisse dem Käufer sofortige 
Uebernahme nicht gestatten. 

Besichtigungen können jederzeit stattfinden und 
wird bei rechtzeitiger Anmeldung zur Abholung von 
der nächsten Babnstation Fuhrwerk gestellt. 

Ausführliche Beschreibungen der einzelnen Güter, 
Gutspläne u. s. w. werden kostenlos übersandt. Bei 
Antragen ist Angabe der Vermögensverhältnisse erw. 
damit sogleich geeign. Offert. gemacht werden können. 

Das Ansiedelungsbureau der Landbank. 
Sloszewo b. Wrotzk, Kr. Strasburg Wpr. 


Erin ErirTzrsrie en 
7 .” mitten in der Stadt 
\ gelegen (nebit Waa⸗ 
( renlager) worin ich 
e ca. 20 Jahre die 
Schneiderei nach Maaß, ſowie fertige Herren⸗Konfek⸗ 
tion mit gutem Erfolge betrieben babe, bin ich willens 
andauernder Krankheit wegen ſoſort unter günſtigen 


23 wegen Umzug und Auf- % 
38 iind ſeit Jahren durch 
Medaillen prämiirt und 

5 Erfolg geflogen. [4684 * 

KNM KRAN 

im Durchſchnſttsgewicht von 45 

Schmidt Königl. Förſter, Bed. zu verk. A. Alm, Schneidermſtr., Braunsberg Opr. 


J gabe der Zucht billig zu IE 
* das Kriegs⸗Miniſterium % 
haben Poſen⸗Danzig und 

Rn : 
23 Richard Gieshrecht, 7 
w U 
15 Stock Bienen 
bis 50 Pfund) ſtehen zum Ver⸗ 
Forſthaus Blankenburg 


2 verkauf. Meine Tauben 22 
92 alljährlich mit Staats⸗ 
Rawitſch⸗ Danzig mit 
Danzig. % 
(5 Kanitz⸗ und 10 Glockenkörbe) 
kauf. Offerten mit Preisang. erb. 
bei Kleinkrug Wyr. 


- Ein Gaſthaus 
mit 30 Morgen Land und Wieſe, 
Obſtgarten in einem kathol. Kirch⸗ 
dorfe, weil Beſitz nicht Fachmann, 


Gründstücks- und 


Futsberlalf. 


ag. 3 5 sofort zu verkaufen. Anzahlung und Wieſen, vorzügl. Weiden. 
Geschäfts-Verkäufe, act Austiünft er- inkl. 400 Morgen Wald, majitv. 
— — = theilt Herr Schmul, Bahnhof | Gebäuden, vorzügl. Ernte, reichl. 
Gutgehendes Radosk (Poſtort). 15089 | Inventar. Preis Mk. 300 000. 

Material⸗ und Ene rentable 15004— Adres, unter J. R. 6816 an 


Schank⸗Geſchäft 
in einer kleinen Stadt, über 50 
Jahre beſtehend, am Markt, Opr., 
krankheitshalber zu verkaufen 
für den billigen Preis v. 18000 


Gaſlwirthſchaft 


mit Land- Wald- und Torfwieſen 
iſt and. Unternehmungen halber 
unter günſtigen Bedingungen zu 


Brennerei⸗ Hut 


80 Tauſend Kontingent 


Mark. 120,0 Mark bleiben zu verkaufen. ali f 1 
4% Zinſen ſtehen. Die 2. Etage R. Rieboldt in Gilwe Flußwieſen, brill. Ernte, ſehr 
bringt 400 Mt. Miethe, anbei b. Neudörfchen. guter Bauſtand an Chauſſee, 


ein Garten zu Gemüſe, welcher 
jetzt 40 Mk. Miethe bringt. Off. 
unter Nr. 4690 a. d. Geſell. erb. 


Mein Gasthaus 


an der Chauſſee gelegen, mit etw. 
8 Mg. gutem Weizenboden, maſſ. 
Gebäuden, iſt für den billigen 
Preis von 16500 Mk., bei 4000 
Mk. Anzahl., wegen anderer 
Unternehmungen halber zu ver⸗ 


4503] Das Schützen haus 
n Weſtend un 
beabſichtige ich altershalber unt. 
günſtig. Beding. z. verkauf. bei 
ſof. Uebernahme, nebit großem 
Orcheſtrion, 16 Mann vertreten. 
Theodor Wronski, 
Prinzenthal bei Bromberg. 


Seiten günſtiger 


Gelegenheitskauf. 


Mk. 600000 zu verkaufen. 


Jui Grundſtücke 
eil ber e und 


den Geſelligen erbeten. 


51751 1800 Morgen guter Acker 


Rudolf Mosse, Berlin SW. 


3000 Morgen Acker, 2100 Wieſen, 
200 Wald, 700 guter Boden u. 


eine Std. Bahn, gut. Juventar, 


Offerten sub J. P. 6815 beförd. 
Rudolf Mosse, Berlin S. M. 


lebhafteſten 
der Stadt Graudenz, auch 
einzeln, vortheilhaft zu kaufen. 
Meldungen unter Nr. 5075 durch 


kaufen. Uebernahme kann ſofort 
erfolgen. Off. u. Nr. 4426 an 
den Geſelligen erbeten. 


5184], Todesfalls Halb. iſt e. Gut 
in Maſuren (Oſtpr.), 523 ha gr., 


mit ca. 40 Mille Anzahl. billig Grundſtück 


Mein an lethaiter Stelle ge⸗ zu verk. Gef. Off. u. U. 372 an worin ſeit ca. 16 Jahren ein 
legenes, flottgebendes 15158 Haasenstein & Vogler, Act. - G., flottgehendes Kolonialw. und 
Reſtaurationsgrundſtüg Königsberg 1. Pr. Deſtillations⸗Geſchäft betreibe, 


mit Deſtillation iſt von ſofort 
krankheitshalber preiswerth bei 
geringer Anzahl. zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich direkt 
meld b. Maire, Braunsberg Opr. 


Gaſtwirthſgaft 


verbunden mit ff. Reſtaurant, 
Gartenwirthſchaft, Ausſpannung, 
direkt an einer ſehr verkehrs⸗ 
reichen Chauſſee der Niederung 


Geſchäftshaus 
neuerb aut, mit 7/ Prozent ver⸗ 
zinslich, bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Offerten unter Nr. 
5257 an den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtäck 


mit 350 Morg., hart an Chauſſ., 
3 Kilom, vom Bahnhof Gülden⸗ 
boden, 4 Kilom. v. Pr.⸗Holland, 


ca 


kaufen. Lager ca. 5000 Mk. O 


gelegen, zur Stadt Neuenburg ſtelle mit voller Ernte zum : 1 - 
gehörig, iſt Umſtände halber Verkauf. 18109 unt. 85 poitl. Bütow. 488 


biuig zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme gebören ca. 6000 Mark. 
Meldungen unt. Nr. 5071 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein altes. ſehr rentables 
und beſtens renommirtes 


Deſtillations⸗Geſchüft 


en gros, in einer lebhaften 
großen Stadt Weſtpreußens, iſt 
aus Geſundheitsrückſichren unter 
ſehr koulanten Bedingungen zu 
verkaufen eventl. auch zu ver⸗ 
pachten. Offerten unter Nr. 
4313 an den Geſelligen erbeten. 


Prauerei⸗Verkauf. 


5234] Die zur Konkurs maſſe des 
Brauereibeſitzers Bessau ge- 
hörige, in hieſiger Stadt bele⸗ 
gene Braunbier » Sranerei 
mit guter Kundſchaft ſoll ſchleu⸗ 
nigſt verkauft werden. 

Jede Austunft ertheilt der 
Unterzeichnete. 

Allenſtein, d. 4 Septbr. 1899. 


Moeller, Schönwieſe 
v. Güldenboden 
5230) Vorgerückt. Alters wegen 
beabſichtige ich mein 


mit Wagenbau nebſt Remiſe 

zu verkaufen bezw. zu verpacht. 

Nähere Auskunft ertheilt 

C. Behrendt, Schmiedemeiſter, 
Pr.⸗ Holland. 


Mein 


Gaſthofgrund ſtück 


in gr., ev. Pfarrdorfe an lebhaft. 
Kreuz⸗Chauſſee, mit 330 Mg. klee⸗ 
zäh g. Acker u. Wieſen, neue, maſſ. 
Gebäude, ff. Inventar, ſeit viel. 
Jahren in derſ Familie, verkaufe 
ich krankheitsh. billig bei 12000 
Mk. Anzahlung. Offerten unter 
Nr. 4685 an den Geſelligen erb. 


4 jährige, 4“ 


von 800 Mk. zum Verkauf. 
A. Knodel, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 22. 


4864] Beau ſichtige mein 


Gut Ludwigsberg 


bei Liebemühl, Kr. Oſterode, 408 


verzinsliches 


Mittelhaus 


zer Konkursverwalter. Morgen groß, grandiger Lehm⸗ mit ſter Hypothek zu kaufen 
Steffen, Rechtsanwalt. boden, Torfſtich, an der Königl.] geſucht. Anzahlung 4 bis 5000 


Forſt u. a. Ober länd. Kanal Mark. Offerten 
gelegen, zum Frühjahr Chauſſee 
gebaut, mit voller Ernte unter 
günſtigen Bedingungen kr ank; 
heitshalber jofort zu vertaufen. 
Auskunft ertheilt 


Ein gut eingeführtes Milch⸗, 
Butter⸗ u. Käſegeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Speiſewirthſchaft, 
iſt anderer Un ernehmungen 
wegen ſehr preiswerth p. 1. Ok⸗ 


Geſelligen erbeten. 


tober zu verkaufen. Offerten C. Gutzeit, Broſchenen mit gutem Boden. Anzah⸗ 
unter Nr. 5258 an den Geſellig. per Dönhofſtaedt. lung 60⸗ u. 120 090 Dart. 
erbeten. H. Wilke, Danzig. 


Mein in einer Kreisſtadt Wpr 
(ca. 8000 Einw.) am Markt geleg. 


bin ich willens zu verk. Jährl 
Umſ. ca. 60009 Mk., Bierausſch. 
1500 Mk. Off. u. Nr. 90 an d 
Geſelligen erb. Vermittler verb. 


Feines Putzgeſchäft. 

Ein ſeit 25 3. beſtehend. Bub», 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſchäft 
in ein Kreisſtadt mit eingeführt. 
feiner Kundſchaft, iſt wegen Fa⸗ 
milienangelegenheiten unt. günſt. 
Bedingungen ver ſofort zu ver⸗ 


Ein Bäckerei⸗Grundſtück in 
Bromberg, worin eine flottgeh. 
Brod⸗ u. Feinbäckerei betrieb. w., 
iſt trankheitsh. jof. zu verk. Tägl. 
Schmiedegrundſtück Mehlumſ. ca. 8 Ctr. Pr. 31000 M. 
Miethsertr 2200 M. Off. UD V. 7745 
a. d. Exp. Oſtd. Preſſe, Bromberg. 


5235] Mein in Jungen, Kreis 
Schwetz, belegen., 72 Morg. groß. 


Grundſtück 


guter Weizen- u. Roggenbod. ein⸗ 
ſchließl. 8 Morg. Wieſe, todt. u. 
lebend. Inventar u. Ernte, neue 
Gebäude, iſt b. 4000 bis 6000 Mk. 
Anzahlg. von ſofort zu verkaufen. 
Dortſelbſt ſtehen zwei braune, 
ihrige, 4“ große Wallache, 
weil überzählig, für den Preis 


C — 
Es wird in der Stadt ein gut 


r mit Ertrag u. 
Preis unter Nr. 4702 an den 


4590] Erbitte Offerten pon 
Brennerei⸗Gütern 


Mein im Kreiſe Dirſchan ge⸗ 
legenes, z. Majoratsherrſchaft 
Swaroſchin gehöriges 1 


Rittergut Hoſchn 


nebſt Vorwerk und Waſſerwerk 
Ludwigsthal, ſoll mit ſämmt⸗ 
lichen dort vorhandenen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden vom 
1. Juli 1900 ab auf 12 bis 
18 Jahre anderweitig frei⸗ 
händig verpachtet werden. 

Das ſelbe hat ein Geſammtareal 
von ca. 443 ha, worunter circa 
389 ba Acker. Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag (da etwas Waldboden zu⸗ 
gekommen) ca. 4870 Mark. Tex 
bisherige Pachtzins beträgt 12610 
Mark, der geforderte mindeſtens 
13000 Mark. 0 

Zur Uebernahme gehört ein 
eigenes und flüſſiges Vermögen 
von ca. 80000 Mark. 

Auf Wunſchwird auch Ludwigs⸗ 
thal von Goſchin getrennt und 
jedes dieſer Güter allein ver⸗ 
pachtet. 

Vorwerk und Waſſerwerk Lud⸗ 
wigsthal mit ca. 100 ha Acker⸗ 
fläche. Pachtzins 4000 Mark. 
Erforderliches Vermögen circa 
25000 Mark. 

Goſchin mit ca. 340 ha, Pacht⸗ 
zins 10000 Mark. Erforderliches 
Vermögen ca. 50000 Mark. 

Bewerber haben ihre land ⸗ 
wirthſchaftliche Befähigung nach⸗ 
zuweiſen und müſſen Leute von 
ſtreng königstreuer Geſinng. jein. 

Die näheren Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen, ſowie die Auszüge aus 
den Grundſteuer⸗Mutterrollen 
können in meinem Bureau zu 
Swaroſchin eingeſehen oder 
gegen Erſtattung von 2 Mark 
Kopialien vom hieſigenRendauten 
bezogen werden. 

orſt, Jagd und Fiſcherei find 
von d. Verpachtung ausgeſchloſſen. 

Swaroſchin (Station der 
Königl. Oſtbahn) in Weſtpreußen. 
Freiherr Bernhard von Paleske, 

Majoratsherr. 
51991 Ein Gut 
400 Mrg, 300 Mrg., 150 Mrg., 
70 Mrg., 123 Mrg. Rübenb. u. 
Wieſen, Kr. Culm u. Thorn gel., 
Mühlengrundſt., Gaſtwirth⸗ 
ſchaft. . Kirchdörfern, m. a. o. Land, 
3. verkaufen o. z. verpachten durch 

Schittenhelm, Thorn, Culm. 
Chauſſee 88. Retourmarke beif. 


Holelberkaur 


in einer Garniſon⸗ u. Landge⸗ 
richtsſtadt Poſens. 9 Fremdenz. 
mit 15 Betten, neu eingerichtet. 
Offerten unter L. M. 629 
Mosse, Posen. [4 
4910] Wegen hoben Alters will 
ich mein 


Grundſtück 


beſtehend aus 115 Morg. Acker 
und 80 Morgen guten Wieſen, 
lebendem und todt. Inventarium, 
guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden bei mäßiger Anzabl. 
im Ganzen oder in Parzellen 
verkaufen. 

Riſtau, Jedwabno, 

Bahnſtation Paſſenheim. 


Meine Waſſermühle 
mit 2 Mahlg. u. 60 Morgen gut. 
Acker u. Wieſen, bin ich willens, 
zu verk. Selbſtrefl. woll. ſich m. 
mir in Verbd. ſetz. J. Voelcker, 
Alt⸗Schweſſin, Rummelsburg Um. 


Suche ein 


Grundſtüel 


von 8 bis 12 Morgen im Kirch⸗ 
dorf, paſſend f. Tiſchler. Off. 
unter Nr 5158 an den Geſ. erb. 


ud. 
552 


pachtungen: 
Neutahrwasser. 


Villa Martha, Fiſchmeiſter⸗ 
weg, iſt eine gutgehende [4895 


Bäckerei zu verpachten. 


4868] Eine gut gehende 


Bäckerei 


mit guter Kundſchaft, 1 Kilomtr. 
von Thorn⸗Schleßplatz gelegen, 
iſt wegen and. Unternehmen von 
ſofort zu vergeben. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4868 durch d. Geſelligen erb. 


48191 Eine gut eingebaute 


Gaftwirthſchaft 


mitSaal,3 Fremdenzimmern, 
ca. 30 Morgen gutem Land, 
in einem Kirchdorf, habe ich 
preiswerth unter günſtigen 
Bedingungen abzugeben. 
Hermann Anker. 
Wormditt. 


Gaſthof 
verbunden mit Reſtauration in 
einer Stadt von ca. 25000 Ein⸗ 
wohnern, wo 2 Regimenter Mir 
litär ſtehen in der Prov. Poſen, 
iſt von ſogleich oder per 1. Okt. 
d. J. behufs anderer Unternehm. 
an einen Ha. Fachm. abzutret. 
Meld. u. Nr. 4174 a. d. Geſell. erb. 


Ein flottgehendes 


Materialgeſchäft 


verbunden mit Schankwirth⸗ 
ſchaft, in freguenter Gegend von 
Graudenz, iſt krankheitshalber 
zum 1. Oktober er. zu verpadt, 

teldungen unter Nr. 3462 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gutgehende Gaſtwirthſchaft 
wird von ſofort oder 1. Oktober 
zu pachten geſucht. Offerten 
u. Nr. 5160 d. den Geſelligen 
erbeten. 


[Sehr günſtige Gelegenheit! b 

rima Rollſchinken one. v.“ Borieithafte Bryugsqueli 

nee ae Det nil zin, enen 

TEE STE Nite t Sanft. 
* T. p. Nachn. M. E 

Verſaudtgeſch., feine Fleiſch⸗ u. l kn l. agenfe . 


! ö 2 Carl Grosse, Bromberg. 
Wurſtw., Berlin N., Linienſtr. 125 Man verlange Offerten. ur 


‚Uhterricht: 


Landwirth, Wintersehule 
Allenſtein. 

3172] Der diesjährige Winter⸗ 
kurſus beginnt am 

„Dienſtag den 3. Oktober. 
N Anmeldungen werden 
ſchon jetzt, mündliche vom 23. Sep⸗ 
tember ab von dem Dirigenten 
Herrn Dr. Frohwe in in Allen⸗ 
ſtein, Wartenburgerſtr. 38, ent⸗ 
gegengenommen, welcher auch 
gerne nähere Auskunft ertheilt. 


Lehrmeierin geſucht. 
5253] Unter günftigen Bedin⸗ 
gungen kann ein 


junges Mädchen 
welches Luſt hat, das Molkerei⸗ 
Ta au * * 5 Oktobr. 
ntreten in der Molkerei⸗Ge⸗ i 
noſſenſchaft Lamgarben Se Mittwoc 
Tolksdorf Oſtpr. Offerten bitte | 
zum richten an ö 
H. Nehlſen, Verwalter. 
Suche zum 1. Oktober d. Js. | 


eine. junge Meierin 
mi ten 3 i ü i 
Thätigteit in Melee und Put 


mm hr ande b aerhe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000 000. 
Reſerven . . Mark 1200000. 


weigniederlaſſun aud N 5 
Zweig 4 g Grau W Arbeitsmarkt. 1 


Baarein lagen 


IN 


(Schluß aus dem 3. Blatt.) 
51861 M anſtändiges, nettes Wirthin⸗Geſuch. 


Das Kuratorium. g » = 3 ſchaft, auch über Zuverläſſigkeit Erſcheint tä 

77 Spar⸗ und Depoſitengelder 1 tädchen x 4598] Zur ſelbſtändig Führung | und Treue. 5 dis und bei allen 

Höhere 228 mit g. Schulbildung, der polnifch. | des Haushalts bei unverheirath. M. Baath geb. v. Katzler, Inſertionsp 
jeden Betrages See g e e e e een Anger i. Be 

75 15 2 D — ür bi 

9 b [ bei täglicher Kündigung mit 3½ 0 Steingutwaaren-Geſchäft zu er⸗ ; 5 i 8 f ; Anzeigen- 
Pribg 5 ia enſchu 4 5 gung 5 95 lerne e et een ab. Wirthſchafterin ‚sub DampfmoltereiGulbien nzeigen = 

in Mewe Weſtpreußen. dreimonatl. „ nee eine Verkäuferin welche gut Kochen, Einſchlachten, Jan 1. Bader ne Et 2 
Klaſſen von Septima bis Tertia 8 A 5 ; [Plätten verſteht. Milch geht ® eine ordentliche in Grau 
A inclufive. — Gymnaſial- und jeder Tag wird voll verzinſt: H. Gundlach, Nakel (Netze). nau der Molkerei. Meldungen Meierin Brieſ⸗Adr. : „I 
Real Lel lei 8 5 7 mit 3 ißabſchrift i j — 

algymnafialklafien. — Kleine Strasburg Wopr. mit Jeugnißabſchriften. die auch im Haushalt bebilflich 
Abthellungen. — Penſion mit übernimmt die Verwahrung und Verwaltung offener = — Dr. M. Zychlinski, fiskal. Guts⸗ſein muß, dauernde Stellung. 
Beaufſichtigung beim Vorſt her epots; 4806] Eine gewandte, tüchtige] verwalter, Bord zichow Wpr. Gehalt nach Uebereinkunft. 
G. Ebel. 15036 nimmt verſchloſſene Depots zur Aufbewahrung Derkäuferin 5663] Suche zum 1. Oktober 4237 G. Weiß. — 
einemnter folgenden Bedingungen und Sätzen an: . der poln. Sprache machtig findet oder ſofort gebildetes, jun es, 7783] _Gefucht per ſoforf oder 70 
Präparanden ⸗Auſtalt 90 Gn Br. f. de 40 ern nde 0 Mn. döde, 70 a o Seen uns. Sf mit evangeliſches Mädchen als 15. d. M. ein anſtändiges 
zu Jaſtrow. 15064 far 1 16 kg Gewicht Länge und 155 Gewicht Gebeltsanfbr, bei ir Stat, 15 Stüge a Hane van Mädchen 7 ir 
0 ür ona r . 3.— Feibu ohn Na “ iejelbe muß perfekt in feiner | moſaiſch, wel ie Wi | 5 
Die Aufnahme in hieſige, vom ür ½ Jahr Mf. 4... . . 6.— Strasburg Weſtpr. Küche fein, auch etwas ſchueidern | bet deten Alkeren Fern e Beſtellunger 
Staate fubventionirte Präpa⸗ ür ½ Jahr Mk. 6... . Mk. 10.—, N NN Eben und mit allen häuslichen ftändig führt. Offerten nebſt Landbrieftri 
e ee ür 1 Jahr - . „ 0 5 RN * Auen e Sein. Bra GebaitSaniprücen bei 
BD nwirthſchaft. Jam lienan⸗ vıi Baer, Erin, 
reſp. Anfragen find an den Vor⸗ 2 ſchluß. Gehalt 300 Mk. Zeug⸗ - en 
ſteher Dobberstein zu richten.. Ig. Mädchen % nißabſchriften eptl. Pbotograpbte W von jofort ein 
„ „oo mit Abänderung in bitte einſenden. 5 Lehrmädchen. Im 
Sämereien. — zu. 5 2 eine 2 = ea a un % S Pr 6a n n a 9 Fast 92 S Melden in re find zwei V 
. N 5 raucht, zur Nachricht, daß ich den Allein⸗Verkau raut, wir ür ein nhauſen bei rotſchen. iding' s Konditorei FOR 
0 der neuerfundenen Orig. Schweizer größeres Modewaaren⸗ 50781 Suche zum 1, Oktober Raſtenburg. ? | Staatsmini 
1 3 ccc 
Saatwei en Goloin-Remontoir-Uhren und Konfektionsgeſchäft ein in der Landwirthſchaft und | Weiucht von gleich zur Stüße zeichnung f 
mit vorzüglich verbeſſertem Reform-Präciffionswert möglichſt ver ſofort, Küche erfahrenes, zuverläſſiges] der Hausfrau, beſcheidenes, jüng. | Minifter des 
F n ie . W VC 
ber Dieſe Uhren mit Doppelmantel verſehen, . 1 22 äul 1 d 

m. Pomehlen bei ell- d, öge ihr chtvollen und Photographie und Ge⸗ Fräulein | orf, Frhr. 
= ee 2 Begönien Fatah us ehrt % haltsanſprüchen bei voll⸗ 2 6 ber Han tan welches im Kochen, Nähen, Plätten Rath im Fin 
II Ur - Naraunen bei Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu ſtändig freier Station ehalt 20 Ark. . und ſonſtigen leichten Hausarbeit. damals f. 

1 r. Maraunen bei unterſcheiden. Die wunderbar ciſelirten iter 9 Dom. Streben bei Mogilno, bewandert ; I 4 cho 
Wartenburg Ostpr. verkauft Gehäufe bleiben immerwährend abfolut eine, er Provinz Poſen. 180 We. Ul cc u ebe Hoffnungen 
nnn Gang eine Sjäheine schriftiehe \ war ı6ı Berucht wird zum 1. Die W Wruge, Kreis Bromberg. der bisherige 

ober ein ev., anſtändiges junges | rin ee ee 

Saat-Weizen ra ke KRNMMINIHH e e de AOL Sur  Dilruma _ r Stunt, Sul 
eylindert und trieurt, für 10Mk. lie Ag * 4726] Suche ver 1. Oktober ein Laun als 8 von 4 mutterlofen Rindern (6 bis wechsel „Be 

per Centner. junges Mädchen Stütze der Hausfrau 10 Jahren) wird ein 5 hel: 
5021] In Halbersdorf per nur 10 Mark zolifrei mit guter Handſchrift, welches fürs Land. Offerten mit Geh.] evang. Fräulein „Nach un 
Rieſenburg ſind 10 Centner Dieselbe Uhr für Damen mit Kette ect Anfprüten find einzuſenden an Boſſe mit R 

Mk. 12,— zolifrei etwas von der Buchführung ver⸗ 9 8 zum 1. Oktober cr. geſucht. : 
= nur „12, — zollirel. ar ; Fr. M. Kraaz, Pruſſy bei zali gerer Zeit 
7 13 5 ‚ . 
gelber Seuf : Weh get, us | | Fieitaurationsgeiääft tbitia mar. Bieler Weitpreigen, Bio oprapbie, Alter dran nit daß Se. Mal 
je € . ral - Yu u . 4 

5 Dasſelbe muß kathol. Religion EG — Maurermeiſter A. Kadereit wendung des 
a eue na M. FEITH, Wien Il, Taborstr. Ii. und der pol Spradıe mädt ſein. 5 Allenſtein Oſtyreußen. wir deſſen 
1 er Lieferant des K. K. Beamten - Verbandes. eyerſtein, Sierakowitz 4931] Erfahren 5 7 5 dürfte, Verfüg 

— e 1 i N ; Als Stütze 3 
Berfandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichteonvenienz Geld zurück. Weſtpreußen. ar Wirthin * 8 112 Wir braı 
Saatrogaen| daes Madchen J zum 1 Ortoicoder 1: AN rs Hess Fer ben Beiden IR 
1. Abjaat 1898 von Schubart & 3 8 b ch, als Verkäuferin fur J [ort geſucht. 300 bis 360 E dem ſchwebend 
deſſe in Dresden bezogener moſaſſch, als Verkäuferin für Ie Mark Gehalt nebit fr. We Lautenburg Weſtpr. leicht d kei 
Originalſaat mM es 5 „ ein Kolonialwaaren » Geſchäft, X Station und Reife. Frau X 0 Ste . > Meldungen In „kein 
außerordentlich lohnend, verkauft 0 wird ſofort verlangt. Off. unt. M Marg. Mühlenbein, X mit Gehalksfordern nebſt An⸗ viel behauj 
ner Ctr. mit Mark 7,50 ab E E lie eat El en Nr. 4687 an den Geſelligen erb. N Dom. Althütte, PT, ( | gabe der Verbältniſſe brieflich v. d. Recke ſi 
— a 4522] Suche zum 1. Oktober N Bez. 5 a N mit Aurichrift Nr. 3966 durch Kanalvorlage 
— — : jeder Art wie Anfertigungeilerner Nefervoir- jeder für m. ee. . che nal Vers: za) Den Detelligen erbeten. ___ räthe befaßte 
Original⸗Saat! Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lotomo⸗ e Aa n 3637] Cine ätt., aueimiteh.| „750 Suche ſofort od. jpäter abgereiſt; der 
bilen und alle an Dampfkeſſeln und Lokomobilen Zadenjränlein Dame in Danzig ſucht zum mit guten Zeugniſſen verſehene Boſſe und v. 


Oſtrenßiſch. akkl. Gr. 


vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt; 


ſachgemäß und billigſt aus Kinderfrau 


bei einem Kinde. 


zugleich als Stütze d. Hausfrau. 
Gefl. Off. mit Gehaltsanſpr. an 


1. Oktober a. Cc. zu ihrer per- jenem Sta 


7 ö j } önl. Unterſtütz., wie z. Hilfe 3 
Sahroner Winterroggen e. Bron, Slerakowſtz, |im Haushalt, ein zuverfäfl., a eh, Seifen. der die „pol 
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gezüchtet, lief. er d. böchſten Er⸗ Vergütig, für feines Hotel geſ. find u. W. M. 681 an die Thorn, Gouvernement. er den Minift 


uſerat.⸗Aunah. d. Geſelligen 
in Danzig, Jopeng 5, z. richt. 
Zum 1. Oktober d. Is. iſt auf 


Off. mit näh. Angab. unt. Nr. 
4616 an den Geſelligen erbeten. 


5138] Für mein Schank geſchäft 


trag, Zahlr. Anerkennungen verſ. 
auf Wunſch. Ich offerire meinen 
Roggen per Kaſſe u. Nachn. frei 


draugerile 4 Aktien Eine perfekte Köchin Kanal kim 


einen nicht bl. 
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* Waſſerleitung in 

Die Arbeiten, welche am 19. 4 
wurden, find bis jetzt derartig gefördert, daß nahe an 15 Kilo⸗ 
meter Rohrleitung, mehr als die Hälfte des ganzen Rohrnetzes, 


erden konnten, im Durchſchnitt alſo etwa 300 Meter 
täglich rer fehlende Theil des Rohrnetzes wird bis Ende 
November hergeſtellt jein, falls nicht zu ſtarker, frühzeitiger 
Froſt dies verhindert. Die bisher angemeldeten 480 Haus⸗ 
anſchlüſſe ſollen ſtellenweiſe vorgenommen werden, und zwar 
ſind mit Rückſicht auf die Neupflaſterung bereits 25 Auſchlüſſe 
in der Feſtungs⸗ und Schlachthoſſtraße fertig geſtellt. Bei der 
Legung des Rohrnetzes iſt es nicht gut angängig geweſen, die Quer- 
leitungen — alſo die Leitung nach den Häuſern — zugleich mit der 
Längsleitung (Straßenleitung) auszuführen, da dann durch die 1,75 
Meter tiefen und etwa 1 Meter breiten Gräben, ſowie das da; 
neben lagernde Erdreich der Verkehr außerordentlich behindert 
worden wäre. In vielen Fällen wußte man auch noch gar nicht, 
wer von den Hausbeſitzern Anſchluß an die Waſſerleitung wünſchte. 
Auch iſt es aus techniſchen und praktiſchen Gründen durchaus 
unzweckmäßig, dieſe Arbeiten zuſammen vorzunehmen. Jeden⸗ 
falls wird die bauausführende Firma Heinrich Scheven⸗Bochum 
dafür ſorgen, daß alle diejenigen Hausbeſitzer, welche bis zum 
1. Auguſt Anmeldungen zum Anſchluß eingereicht haben, zum 
1. Januar 1900 Waſſer aus der Leitung erhalten. 1 

Die Brunnen- und Hochbauten an der Rhedener Chauſſee 
beim Exerzierplatze bezw. bei Böslershöhe ſind gleichfalls in 
flottem Gange. Es werden für das Waſſerwerk gegenüber dem 
Maſchinenhauſe im Walde fünf Rohrbrunnen angelegt, welche 
eine durchſchnittliche Tiefe von 38-40 Meter erhalten. Die 
Einrichtung dieſer Brunnen iſt in der Weiſe projektirt, daß in 
der unteren 12— 14 Meter ſtarken waſſerführenden Schicht durch⸗ 
lochte und verzinnte Eiſenrohre eingeſetzt werden, die von einem 
Kiesmautel umgeben find, der ſich der natürlichen Erdſchicht au⸗ 
paßt und ſo den Eintritt des Waſſers geſtattet. Dieſe fünf, in 
Abſtänden von 75 Meter angelegten Brunnen, werden mit einem 

eberohr verbunden, welches das Waſſer ſelbſtändig in den 

ammelbrunnen führt. Um eine Kontrole der Brunnen, wie 
auch des Heberohres zu ermöglichen, iſt ein 300 Meter langer, 
1,80 Meter hoher und unten 1,20 Meter breiter Cementbeton⸗ 
kanal angelegt, der den jederzeitigen Zutritt zum Heberohr und 
zu den Brunnen geſtattet. Außerdem befindet ſich bei jedem 
einzelnen Brunnen ein Einſteigeſchacht, der als Kontrolleingaug 
von oben benutzt werden kann und gleichzeitig die Luftzirkulation 
im Kanal zuläßt. Das durch das Heberohr zuſtrömende Waſſer 
wird in einen Sammelbrunnen von 10 Meter Tiefe und 3 Meter 
Durchmeſſer aufgenommen, von wo aus die Schöpfpumpen es 
zur Filteranlage bringen. 

Dieſe Filteranlage, welche in einem 23,20 Meter langen, 
15,60 Meter breiten und 8 Meter hohen Gebäude untergebracht 
iſt, und deſſen Längsſeite nach der Rehdener Chauſſee zu liegt, 
bildet den intereſſanteſten Theil des ganzen Waſſerwerks. Faſt 
ſämmtliches in der norddeutſchen Tiefebene vorkommende Tief⸗ 
zrundwaſſer enthält nämlich Eiſen, richtiger lösliches Eiſen⸗ 
oxydul. Wenn dieſe Beimiſchung auch in keiner Weiſe geſund⸗ 
heitsſchädlich iſt, ſo muß man ſie doch, um ein für alle Haus⸗ 
haltungszwecke gebrauchsfähiges Waſſer zu erhalten, möglichſt 
entfernen. Zu dieſem Zweck wird nun das Enteiſungs⸗ 
verfahren in Anwendung gebracht, welches in der Hauptſache 
darin gipfelt, daß das Waſſer in der Luft zerſtäubt wird, wo⸗ 
durch das lösliche Eiſenoxydul als unlösliches Eiſenoxyd⸗ 
hydrat ausfällt, das dann als brauner Niederſchlag zurückbleibt. 
Wenngleich das bei dem hieſigen Waſſerwerk angewandte Worm⸗ 
ſer Platten⸗Filterſyſtem (Fiſcher⸗Peters) denjelben Grundgedanken 
verfolgt, jo ift es doch im Verhältniß zu dem früheren Verfahren 
bedeutend verbeſſert. Aus dem Sammelbrunnen wird das Waſſer 
zuerſt in zwei ſeitlich und unten durchlochte Eiſenkäſten gepumpt, 
von wo es über darunter befindliche Rieſeler läuft. Dieſe be⸗ 
ſtehen aus ebenfalls durchlochten, hartgebrannten, kalkfreien 
Ziegelſteinen, die zwar im Verbande aufgeſtellt, jedoch nicht mit 
Mörtel zur kompakten Maſſe verbunden ſind. Die Rieſeler ent⸗ 
halten je 26000 Stück Ziegel. Um nun aber dem über die 
Rieſelvorrichtung laufenden Waſſer genügende Luft zuzuführen, 
damit ſich das im Waſſer befindliche Eiſen auch mit dem Sauer⸗ 
ſtoff möglichſt verbinden kaun, ſind in jeder Rieſelabtheilung 
Vittorio⸗Ventilatoren und außerdem in den Umfaſſungswänden 
68 Ventilationslucken angebracht. Das ſo behandelte Waſſer 
ſtrömt von den Rieſelern in die Filterkammern, wo der durch 
die Lüftung mittlerweile entſtandene braune Niederſchlag (unlös⸗ 
liches Eiſenoxydhydrat) auf den Filterplatten ſich ablagert, 
während das Waſſer durch die Filterplatten in die Reinwaſſer⸗ 
kammern abfließt. Sobald der braune Niederſchlag die Durch⸗ 
läſſigteit der Platten vermindert, wird durch eine Rückwärts⸗ 
ſpülung mittelſt Druckwaſſers der anhaftende Niederſchlag be⸗ 
ſeitigt und die frühere Leiſtungsfähigkeit iſt wieder hergeſtellt, 
ohne, wie dieſes bei Sandfiltern nöthig iſt, neues Filtermaterial 
aufzubringen. Die Filter-Anlage, die vor dem Sandfilterſyſtem 
beſondere Vorzüge hat, beſteht aus acht Filterkammern mit je 
52 Platten, alſo zuſammen 416 Platten. Dieſe Platten, welche 
1 Meter hoch, 0,80 Meter breit, 0,20 Meter ſtark ſind und in 
der Hauptſache aus reinem gewaſchenen Flußſand beſtimmter 
Korngröße ſowie einem Zuſatz von Natronkaltſilikat beſtehen, 
werden in Oefen von beſonderer Konſtruktion in hoher Hitze 
von etwa 1200 Grad gebrannt. In ihrem Innern befindet ſich 
ein hohler Raum, in dem ſich das durch die Poren gedrungene 
Filtrat ſammelt und von hier mittels der mit den Platten ver⸗ 
dundenen Rohrleitung in die Reinwaſſerkammern abläuft. 

Das fo gereinigte Waſſer wird nun durch die Druckpumpen 
in die Stadt befördert; das augenblicklich nicht gebrauchte Waſſer 
wird nach dem auf Böslershöhe erbauten 800 Kubikmeter Waſſer 
jaſſenden Hochbehälter gepumpt. Dieſer Vorrath dient dazu, 
den Bedarf während der Nachtzeit und für die Zeit, wenn nicht 
gepumpt wird, zu decken. Die Meinung, daß nur abgeſtan⸗ 
denes Waſſer aus den Leitungen bezogen wird, iſt daher hin⸗ 
fällig. Der Hochbehälter ſelbſt iſt in viereckiger Form, nach 
oben zu in Spitzbogen gewölbt, aus Stampfbeton erbaut. Er 
beſteht aus zwei Abtheilungen, um eventl. Reparaturen vor⸗ 
nehmen zu können, ohne den ganzen Hochbehälter ſelbſt außer 
Betrieb ſetzen zu brauchen. 5 

Außer dem Gebäude für die Filteranlagen ſind noch als 
Hochbauten das Maſchinenhaus und das Wohnhaus für den Rohr» 
meiſter, Maſchiniſten und Heizer zu nennen. Das Maſchinen⸗ 
und Keſſelhaus, welches 26 Meter lang, 13 Meter breit, 9 Meter 
hoch iſt und mit der Front nach der Chauſſee liegt, wird zur 
Zeit eingedeckt. Im Keſſelraum ſind zwei bereits montirte und 
eingemauerte Cornwall⸗Keſſel von 8 Atmoſphären Druck aus der 
Pauck'ſchen Maſchinenfabrit zu Landsberg a. W. untergebracht. 
Sie haben eine Länge von 6,3 Meter und einen Durchmeſſer von 
1,4 Meter. Im Maſchinenraum werden zwei liegende Com⸗ 
pound⸗Reciver⸗Dampfmaſchinen mit Einſpritzkondenſatoren Auf⸗ 
ſtellung finden. Ihr Hochdruckcylinder hat 360, der Niederdruck⸗ 
cylinder dagegen 600 Millimeter Durchmeſſer mit 550 Millimeter 
Kolbenhub. Jede Maſchine leiſtet bei 50 Umdrehungen in der 
Minute 8 Atmoſphären Keſſeldruck und 0,26 Füllung im Hoch⸗ 
druckeylinder 60 Pferdekräfte. Verbunden mit den Maſchinen 
ſind vier einfach wirkende Schöpfpumpen von denen je zwei mit 50 
Doppelhebern in der Minute etwa 180 Kubikmeter = 180 000 Liter 
pro Stunde leiſten. Ferner ſtehen mit den Maſchinen im Zus 
ſammenhange ber e doppelt wirkende Druckpumpen. Jede dieſer 
Pumpen giebt bei ebenfalls 50 Doppelhebern in der Minute etwa 


7 


160 Kubikmeter pro Stunde. 8 
einem Keſſel und einer Maſchine geleitet, die andere Anlage dient 
zur Reſerve, um bei vorkommenden 
zu fein, damit die Stadt jederzeit genügend mit Waſſer verſorgt 
werden kann. 


Grund miniſterieller 
Gänſetransports 
ſuchsweiſe eingeführte Ausrüſtung von 
ſonderen Einrichtungen zum 
flügels ſoll jetzt auch im Bezirke der Eiſenbahndirektionen Brom» 
berg, Danzig und 


worden 
durch welche die einzelnen Stockwerke der 
abtheilungen getheilt werden, 
äußeren Wagenwand vom Boden der Stockwerke aus angebracht 
werden. 
Geflügels während der Fahrt auf einer Seite des 
andererſeits das Einklemmen 
zwiſchen den unteren Seitenlatten der 
dringen der 


Inſterburg 
prüfungen 
ſekretariat 


Der Betrieb wird ſtets nur mit 


Störungen immer geſichert 


A Us der Provinz. 
Graudenz, den 5. September. 


— [Beförderung von lebendem Geflügel.] Die auf 
Anordnung während des vorjährigen 
im Eiſenbahndirektionsbezirk Kattowitz ver⸗ 
Viehwagen mit be⸗ 
Schutze des zu befördernden Ge⸗ 


Königsberg erprobt werden, zu welchem 
Zwecke eine Anzahl Wagen mit jenen Einrichtungen ausgerüſtet 
ſind. Dieſe Einrichtungen beſtehen in Drahtgittern, 
Wagen in drei Quer- 
und in Seitenbrettern, die an der 
Es ſoll hierdurch einerſeits das Zuſammendrängen des 
Wagens, 
der Füße und Flügel der Thiere 
Wagen und das Heraus⸗ 
Ausſcheidungen der Thiere verhindert werden. 


— [Butterbeförderung nach Berlin.] Die nach Berlin 
zur Beförderung aufgegebenen Butterkolli trugen bis jetzt 
gewöhnlich nur die Signatur und wurden auf Grund der Fradıt- 
papiere an die Empfänger ausgeliefert. Da indeſſen eine 
weſentlich ſchnellere Ausſortirung der in Berlin häufig recht 
gefüllt eingehenden Butterwagen ſtattfinden kann, wenn die 
Kolli neben der vorgeſchriebenen Signatur auch die volle deutliche 
Adreſſe des Empfängers tragen würden, ſo find die Butter⸗ 
Großhandlungen Berlins von der Eiſenbahndirektion in Königs⸗ 
berg erſucht worden, Zettel nach einem beſonderen Muſter 
drucken und ihren Abſendern mit Gebrauchsanweiſung zugehen zu 


laſſen. Die Zettel der verſchiedenen Firmen ſollen in anderer 
Form, anderen Druck und auch auf andersfarbigem Papier aus- 


geführt werden, damit hierdurch ſchon die Zuſammengehörigkeit 


der einzelnen Kolli ins Auge fällt. 


— Die Herbſt⸗Dreſſur⸗ und Leiſtungsprüfungen des 
landwirthſchaftlichen Centralvereius für Littauen und 
Maſuren finden am 17. September bei Inſterburg ſtatt. 
Sie können als eine Ergänzung der Anfang Juli in Lyck und 
Inſterburg abgehaltenen Sommer⸗Prüfungen angeſehen werden, 
da hier alle diejenigen Klaſſen des Programms erledigt worden, 
welche im Sommer nicht zur Konkurrenz ausgeſchrieben waren. 
Einen beſonderen Werth erhalten die Herbſtprüfungen durch die 
bei ihnen regelmäßig veranſtalteten Rennen vierjähriger oſt⸗ 
preußiſcher Haupt⸗ und Landbeſchäler, zu denen in dieſem 
Jahre zum erſten Male noch die Vorführungen der drei⸗ 
jährigen Hengſte aus dem Depot des Landgeſtütes Gudwallen 
treten, welches im Frühjahr dieſes Jahres in's Leben getreten 
iſt. In der Abtheilung zur Förderung der Dreſſur von 
Gebrauchspferden, Klaſſe ſieben Zweiſpänner, dürfen nur vier⸗ 
jährige und ältere Thiere von Beſitzern der Kreiſe Stallupönen, 
Gumbinnen, Inſterburg, Pillkallen, Niederung, Tilſit, Ragnit, 
Darkehmen, Goldap und Angerburg konkurriren, da die Prüfung 
dieſer Klaſſe für die übrigen Kreiſe des Vereinsbezirkes bereits 
am 2. Juli in Lyck erledigt iſt. Als Preiſe ſtehen in dieſer 
Klaſſe 865 Mark zur Verfügung. Ju den Klaſſen 13 Zwei⸗ 
ſpännerfahren und 14 Viererzüge dürfen ebenfalls nur Pferde 
aus den vorgenannten Kreiſen konkurriren. Klaſſe 13 iſt mit 
7 Preiſen im Geſammtbetrage von 1125 Mark ausgeſtattet. 
Für Viererzüge find drei Ehrenpreiſe vorgeſehen. Die kombinirte 
Klaſſe 11 und 12 Einſpännerfahren für drei⸗ und vierjährige 
Stuten weiſt ebenfalls ſieben Preiſe im Betrage von 1125 Mk. 
auf. Zu dieſer Klaſſe werden Pferde aus dem ganzen Vereins- 
bezirk zugelaſſen, die auf früheren Prüfungen des Centralvereins 
keine erſte und zweite Preiſe bei den Prüfungen in Lyck und 
gewonnen haben. Anmeldungen zu den Leiſtungs⸗ 
ſind bis zum 9. September an das General⸗ 
des Centralvereins in Inſterburg einzureichen. 

— [Geographenkongreßt.] Durch Miniſterialerlaß iſt 
den an höheren Lehranſtalten unterrichtenden Lehrern 
insbeſondere denjenigen, welche den Unterricht in Erdkunde und 
in den verwandten Wiſſenſchaften ertheilen, Urlaub zum 
Beſuch des 7. Internationalen Geographenkongreſſes zu geben. 

— [ Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann Riensberg, 
à la suite des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2 und Unter⸗ 
Direktor der Pulverfabrik in Spandau, iſt der Rothe Adler- 
Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— [Prämien.] In Anerkennung der bei Ablegung der 
zweiten Haupt⸗ (Baumeiſter⸗)Prüfung für den preußiſchen Staats⸗ 
dienſt im Baufache dargelegten tüchtigen Kenntniſſe und 


Leiſtungen iſt von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten auf 


Vorſchlag des techniſchen Ober⸗Prüfungsamtes dem Regierungs- 
Baumeiſter Siegmund Müller aus Gnejen eine Prämie von 
1800 Mk. zur Ausführung größerer Studienreiſen bewilligt 
worden. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Dem Werkmeiſter 
Krüger in Königsberg iſt die Amtsbezeichnung „Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Ingenieur“ beigelegt worden. Ernannt: Bureaudiätar 
Blankenheim in Bromberg zum Bureau-Aſſiſtenten. Verſetzt: 
Regierungs⸗ und Baurath Böhme von Burgſteinfurt nach Allen⸗ 
ſtein als Vorſtand der dortigen Betriebs⸗Inſpektion 4, die Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau- und Betriebs-⸗Inſpektoren Kreßin von Allenſtein 
nach Ratibor als Vorſtand der Betriebsinſpektion 1 daſelbſt und 
Mahler von Burgſteinfurt nach Heilsberg als Vorſtand der 
dort neu einzurichtenden Betriebs-Inſpektlon. Die Stations⸗ 
Verwalter Bergau von Marggrabowa und Bärwald von 
Güldenboden nach Königsberg, Bahnmeiſter Ludwig von Neu- 
wedell nach Ortelsburg, Bahnmeiiter-Diätar Kattner von Poſen 
nach Tornow zur Verwaltung der dortigen Bahnmeiſterei. 


* Podgorz, 3. September. Der Kriegerverein wählte in 
der getzigen Hauptverſammlung einſtimmig den Oberleutnant 
der Landwehr Herrn Verkehrs⸗Inſpektor Schönborn⸗Thorn 
zum erſten Vorſitzenden. 


* Gollub, 3. September. Die für Bewohner des preußiſchen 
Grenzbezirks beſtehende Vergünſtigung, ruſſiſches 
Schweinefleiſch in Mengen bis zu zwei Kilogramm zollfrei 
nach Preußen einzuführen, iſt den Bewohnern Gollubs im 
Jahre 1887 wegen vorgekommener Mißbräuche durch den Herrn 
Finanzminiſter mit der Maßgabe entzogen worden, daß nur 
Fleiſchmengen von 250 Gramm zollfrei eingebracht werden 
dürfen. Nachdem diejenigen Perſonen, welche zu der die Ein⸗ 
wohnerſchaft hart treffenden Maßregel die Veranlaſſung gegeben 
haben, längſt die Stadt verlaſſen haben, erſcheint es der Bürger⸗ 
ſchaft als eine unverdiente Härte, daß die jetzigen Bewohner 
noch immer für die Sünden einer früheren Generation büßen 
müſſen. Ferner hat die Maßregel die bedenkliche Folge gehabt, 
daß die Kinder der ärmeren Bevölkerung von früher Jugend 
an dazu angehalten werden, möglichſt oft die erlaubte Fleiſch⸗ 
menge von 250 Gramm über die Grenze zu bringen und zu 


dieſem Zwecke die Zollbeamten, welche die Anzahl hin⸗ und ber, 


zu täuſchen. 


Mehrarbeit auf. 
man, daß eine jetzt vom Magiſtrat an den Herrn Provinzial⸗ 
ſteuerdirektor gerichtete 
einführung der Vergünſtigung Erfolg haben wird. 


des Müller in die linke Hand. 
Arzt mußte der Zeigefinger dieſer Hand abgenommen werden. 


paſſirender⸗Kinder nicht genau kontrolliren können, über die nur 


in beſchränktem Umfange geſtattete Zahl derartiger Geſchäftsgänge 
Dem Zollamt legt die Bewältigung des dadurch 
rieſenhaft angewachſenen Grenzverkehrs eine ſchwer erträgliche 
Nach mehreren vergeblichen Petitionen hofft 
Vorſtellung 


wegen Wieder⸗ 


* Löbau, 3. September. Der katholiſche Lehrer» 


Verein Löbau und Umgegend hielt geſtern zu Löbau eine ſehr 
ſtark beſuchte Sitzung ab. 
hielt einen 
Lehrer ſeine 
Delegirten zu der in Konitz ſtattfindenden Provinzialverſammlung 
katholiſcher Lehrer 
Manthey und Schmidt gewählt. — Zur Feier des Sedan⸗ 
tages hielt hierauf 
Feſtrede. 
klärte er an Beiſpielen aus der Welt- 
Begriffe 
Schluſſe ein Hoch auf den Kaiſer aus, in das die Verſammlung 


Herr Lehrer Semrau⸗Roſenthal 
Vortrag über das Thema: „Wie bewahrt ſich der 
Berufsfreudigkeit in und außer dem Amte?“. Zu 
Weſtpreußens wurden die Herren Semrau, 
Herr Religionslehrer Dr. Klebba eine 
den Kaiſer als Friedensfürſten, dann er⸗ 
und Kirchengeſchichte die 
„Vaterland und Vaterlandsliebe“ und brachte zum 


Er feierte 


begeiſtert einſtimmte. 
hymme geſungen. 


Q Goldap, 3. September. In dieſen Tagen wurden die 
Bewohner mehrerer Ortſchaften unſeres Kreiſes von zwei 
Männern beläſtigt, welche ſich im Beſitze von amtlichen Be⸗ 
ſcheinigungen über erlittene Brand ſchäden befanden. Als 
der Gemeindevorſteher Heiſel aus Pietraſchen, den fie gleich“ 
falls um Gewährung einer Unterſtützung angingen, ſie abwies 
und zur Vorlegung ihrer Legitimationspapiere aufforderte, ver⸗ 
ſetzte ihm einer der Männer mit ſeinem Kuüttel einen 
kräftigen Hieb über den Kopf, ſodaß Herr H. augenblicklich be⸗ 
tXubt wurde. Glücklicherweiſe befanden ſich in der Nähe mehrere 
Kuechte und Arbeitsleute des Beſitzers, welche den Vorgang be⸗ 
obachtet hatten und zur Hilfeleiſtung herbeieilten. Sie über⸗ 
wältigten die Vagabunden, feſſelten ſie mit Stricken und über⸗ 
gaben ſie der Polizeibehörde. Bei der Durchſuchung ihrer 
Kleidungsſtücke wurden in den Taſchen einige Stempel vor⸗ 
gefunden, mit welchen ſie die von ihnen gefälſchten Bettelbriefe 


amtlich beglaubigt hatten. 
Bartenſtein, 2. September. Herr Bürgermeiſter 
Stadtverordnetenſitzung 


Schmidt führte in der letzten 
aus, daß gegenwärtig etwa 20 Typhus erkrankungen zur 
Kenntniß gekommen ſind, daß die Waſſerverhältniſſe der 
Stadt die denkbar ungünſtigſten ſeien, daß eine Unterſuchung 
des Waſſers vor länger als Jahresfriſt nur einen Brunnen mit 
wirklich ſofort brauchbarem Waſſer ergeben habe, und daß die 
Herlegung einer Garniſon gerade an den ungünſtigen Waſſer⸗ 
verhältniſſen geſcheitert ſei. Er bat die Stadtverordneten, 
der geplanten Beſſerung der Waſſerverhältniſſe, mit der die 
Erwerbung des Schloßberges in Zuſammenhang ſteht, zuzu⸗ 
ſtimmen und eine Kommiſſion zu wählen, die in Gemeinſchaft 
mit dem Magiſtrat dieſe Angelegenheit in Erwägung ziehe. Die 
Verſammlung ſtimmte dem zu. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 3. September. Vor 
etwa zehn Jahren ſetzten einige Gutsbeſitzer in der im Ragniter 
und Pillkaller Kreiſe belegenen Trappöner Forſt mehrere 
Stücke Dam wild aus; dieſe haben ſich, obwohl ihnen von Wild- 
dieben nachgeſtellt wurde und ungünſtige Winter ihrem Fort⸗ 
kommen hinderlich waren, bereits auf etwa 60 Stück ver⸗ 
mehrt. In den letzten Jahren iſt auch der Uebertritt dieſes 
Wildes nach der Uszballer und Weszkaller Forſt beobachtet 
worden, ſo daß auf ſeine Verbreitung auch in anderen Revieren 
mit Beſtimmtheit gerechnet wird. 

Un ruhſtadt, 4. September. Der Sohn des Gaſtwirths 
M. in Scharmitz hatte in Abweſenheit ſeines Vaters das 
geladene Gewehr deſſelben in die Hand genommen und damit 
geſpielt. Plötzlich krachte ein Schuß, die Kugel ging durch die 
Glasthür in die Nebenſtube und traf die 20 Jahre alte Schweſter 
Von dem ſofort hinzugezogenen 


Stehend wurde hierauf die National- 


Wreſchen, 4. September. Eines der geachtetſten Mit⸗ 
glieder der hieſigen israelitiſchen Gemeinde, Herr Rentier 
Abraham Zucker, iſt geſtern im hohen Alter von 82 Jahren 
geſtorben. Er hat mehrere Ehrenämter bekleidet und iſt ſtets 
opferwillig für die Armen geweſen. 

F Schwarzenau (Bezirk Bromberg), 4. September. Vor 
einigen Tagen iſt von Marzenin eine Petition an das 
Staatsminiſterium wegen Erweiterung der dortigen Güter⸗ 
ladeſtelle für den Perſonenverkehr, Güter- und Viehverſand 
abgegangen. 

Birnbaum, 4. September. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung fand die Einführung des neugewählten Stadtraths, 
Fabrikbeſitzers Schneider durch Herrn Bürgermeiſter v. Kaffka 
ſtatt. Sodann erſtattete unſer Vertreter im Kreistage, Herr 
Beigeordneter Rotheubrücher Bericht über ſeine Thätigkeit 
daſelbſt. Es wurde beſchloſſen, beim Provinzial⸗Landtage noch⸗ 
mals dahin vorſtellig zu werden, daß die Städte eine ſtärkere 
Vertretung im Kreistage erhalten. 

Il Rummelsburg, 3. September. Der Radfahrer⸗ 
Verein 1897 hatte heute auf der Pollnower Chauſſee ein Preis⸗ 
Medaillen: Wettrennen veranſtaltet. Erſter Sieger war Herr 
Bureaugehilfe Marzeinke, zweiter Herr Maſchinenbauer Leib⸗ 
holz, dritter Herr Buchdrucker Vogt. 

Kolberg, 2. September. Herr Direktor Dr. Schmidt 
von der hieſigen höheren Töchterſchule verläßt mit dem Schluß 
dieſes Quartals ſeinen Poſten und übernimmt eine Stelle als 
Schulinſpektor in Elberfeld; an ſeine Stelle iſt Herr Direktor 
Lindner aus Detmold gewählt worden. 


Verſchiedenes. 


— Eine Windhoſe hat am Sonntag beim Bahnhof 
Derneberg (Hannover) und auf dem Gute des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters in Paris, des Fürſten Münſter zu Derneburg 
furchtbare Verheerungen angerichtet. Sie dauerte kaum 
eine Minute. In der Nähe des Bahnhofes wurde eine ganze 
Reihe ſtarker Pappeln, theils mit den Wurzeln aus der Erde 
geriſſen, theils abgedreht. Die Fahne des fürſtlichen Schloſſes 
wurde etwa 1 Kilometer weit fortgetragen. Das ſchwere eiſerne 
Wiegehaus der Broiſtedter Zuckerfabrik wurde über 100 Meter 
weit über einen Zaun und die Straße hinweg in einen Teich 
geſchleudert. 

Auch aus Weſtfalen wird von einem Wirbelwind 
gemeldet, der bei Borken auf 20 Meter Breite Häuſer theils 
abgedeckt, theils zerſtört und Bäume entwurzelt hat. Auf dem 
Gute Döring wurde durch Einſturz eines Stallgebäudes eine 
Perſon getödtet; auch 25 Kühe gingen dabei zu Grunde. 

— Die Erſchieſſung der Gräfin Koſſakowski in Kowno, 
von welcher neulich berichtet wurde, durch ihren Sohn iſt nicht 
als Mord anzuſehen. Es iſt angeblich ein Unglücksfall, der 
Sohn hat den Revolverſchuß unvorſichtiger Weiſe abgegeben. 

— [Spitz.] Fräulein A.: Der Leutnant Springer war 
in ſchrecklicher Verlegenheit, als er mir ſeinen Heirathsantrag 
machte. — Fräulein B.: Das glaub ich. Darum hat er es 
auch gethan. 


— 


Arb 


eits markt. 


Brels der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


Mannliche Personen 


StellenGesuche. 


Junger Mann 
. Eiſenhändl., 10 3. thät., 
ucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
anderweit Stellung. Gefl. Off. 
unt. L. K. voſtl. Culmſee erbt. 


Buchhalt. u. Reiſend. 


in mehrer. Branchen erfahr., jetzt 
in Brauerei, ſucht per bald oder 
ſpäter dauernde Stellg. m. Kaut. 
evtl. Betheilig. m. 6 b. 9 Mille. 
Gefl. Off. sub A. 50 a. d. Ann. 
* d. Graudenzer Geſelligen in 

romberg erbeten. 15201 


Ein Hinterinliit 
der poluiſchen Sprache mächt., 
noch in Stellung, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht 
zum 16. Septbr. evtl. 1. Ok⸗ 
tober er. Stellung. [5168 

Meld. erb. unt. W. M. 689 
Inſerat.⸗Ann. des Geſellig., 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


Gewerbe ü industrie 


Tücht. Schriftſetzer 
in Zeit» u. Annoneenſatz firm. 
in Accidenzen erfahr., ſucht Stell 

14 Tage n. Eng. Off, an 


Eintr. 1 0 
R. Goß, Wollin i. Pom. [5217 


„Landwirtschaft? 


Suche für m. früb. Beamt., den d 3 


ich den Fachgenoſſen nach jeder 

Richtung empfehle, zum 1. Okt. 

reſp. 1. Jan. anderw. ſelbſtänd. 
Adminiſtration 

zei. Jnſpektorſtellung. Off. u. 

Nr. 4837 an den Geſell. erbeten. 

Berh Gutsrendant, mit 
Kaſſenweſen, Buchführ., Amts⸗ 
und Gutsvorſteher⸗, ſowie Stan⸗ 
desamtsgeſchäften genau vertr., 
ſucht vom 1. Oktob. d. J. ander⸗ 
weite Stellung. Hofwirthſch. w. 
mit übernommen. Kenntniſſe in 
der Landwirthſchaft vorhanden. 
Gefl. Offerten unter Nr. 4588 an 
den Geſelligen erbeten. 

E. ſolid., in jed. Hinſicht prakt., 
erfahr. Landwirth, ſtrebſam u. 
energ., Beſitzersſohn, 27 Jahr a., 
evang., 8 J. b. Fach, in Rüben⸗ 
u. Drillkultur prakt. eingearb., 
Polizeiſach, firm, poln. Spr. m., 
ucht v. ſofort ab dauernde In⸗ 
pektorſt., Geh. Nebenſ., g. Bebdl. 
erw., g. dort, w. zeitw. all. wirthſch. 

Off. u. Nr. 5023 a. d. Geſell. erb. 

5220] Rendant, Rechnungs⸗ 
ührer, ſucht Stell. ver 1. Okt., 
elbſt. Arbeiter, 39 J. alt, mit 
allen einſchl. Arb., Gutsvorſt.⸗ 
u. Poſtagentur⸗Geſch. vertraut. 

rüb. auf größ. induſtr. Betrieb. 
n jelbit. Stell, jetzt vier Jahre 
auf hieſ. Rittergute. Lebensſtell., 
wo ſp. die Gründ. e. eig. Häusl. 
Fir bev. Gefl. Off. erbitte unt. 

-poſtlagernd Domslaff. 


Ein geb., jg. Mann 
Landwirth gew., ſucht Beſch. in 
chrift. Arb, gleichv. welch. Art, 
eh. weit. Ausb. bei beſch. Anſpr. 
Off. u. Nr. 5215 a. d. Geſell. erb. 

Suche v. 1. Oktbr. od. I. Jan. 
eine Stelle als Inſpektor. Bin 
1 Jahre alt, verh., ev., d. poln. 
Sprache mächtig. 10 jähr. Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. 15153 

G. Kirſchbaum, 

Sandhof bei Marienburg. 
4213] Mein bisheriger Inſpektor 
Pat zum 1. Oktober eine Stel⸗ 
ung als alleiniger 


Inſpektor 
unterm Prinzipal, den er auch 
gelegentlich vertreten kann. Ich 
ann ihn als tüchtig, fleißig, 
energiſch, zuverläſſig empfehlen. 
Gehaltsanſpruch 600 Mark. 
Freiherr von Ripper da, 
Koſſowizna bei Watterowo. 


48671 Suche vom 1. Oktober 
Stellung als 
Feld⸗Inſpektor. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
J. Lukatis, Inſpektor, 
Sakrent per Eruktinnen. 
Suche 3. 1. Oftbr. oder ſpäter 
eine Stelle als verheiratheter 
ektor 


Jung. Landwirth, aus guter Fa⸗ 
milie, militärfrei, fucht, eſt. a. g. 
Zeugn., z. 1. Oktob. Stellung als 
Hofinſpektor. 
Gehalt n. Uebereinkunft 300 bis 
Mark. Offerten briefl. unt. 
Nr. 5054 an den Geſelligen erb. 


Landw., 25 Jahre akt, 10 Jahr. 
beim Fach, ſucht zum 1. Oktober 
Stell, als 1. Inſpektor. [4569 
Röpjell, Gutzmin bei Sydow 

Pommern. 


— . — 
5216] Ein tücht., m. gut. Zeug⸗ 
niſſen ver unverh. Gärtner ſ. 
um I. Okt. Stellg. H. Migge, 
althof per Königsberg. 


Ein jung., zuverl. Mann ſucht 
eine Schweizerſtelle 
zu 20 b. 25 Kühen. Offert. an 


Kaspar Hofſtetter, Käſer in 
Bröske bei Ladekopp Weſtpr. 


en gros 


Geſucht zum 1. Novbr. Stell. 


als Gutsmeier 
oder evtl. als Oberſchweizer; 
bin verheirathet, Frau gelernte 
Meierin, 8 Jahre b. Fach, gute 
Zeugniſſe vorhand. Meld. briefl. 
u. Nr. 5225 a. d. Geſelligen erb. 
DD Ein Brauer 
9 Jahre Praxis, praktiſch u. theo⸗ 


retiſch gebild., ſucht Stellung als | je 


Sberburſche, Brauführer od ſonſt. 
Vorderpoſten. Offerten brieflich 
unter Nr. 5155 a. d. Geſell. ero. 


Lehrlingsstellen. 
Suche Lehrlingsſtelle 
mit freier Penſion im Hauſe für 
meinen 16 ũ jährigen Sohn, der 
die Berechtigung zum einjährig. 
Dienſt hat, in einem am Sabbath 
u. iSraelitiſchen Feiertagen ſtreng 
geſchloſſenen Getreide- u. Landes⸗ 
produkten⸗Im⸗ u. Exvortgeſchäft. 
Wolf H. Löſſer, Tütz Wpr. 


"Of fe ne stellen 
Hauslehrer geſucht 


zum 1. Oktober d. Is. (cand., 

theol. od. phil.) für drei Knaben 

v. 7 bis 11 Jahr. Mk. p. a., 

freie Station ausſchl. Wäſche. 

Abſchrift von Zeugniſſen und 

Empfehlungen an 14492 
v. Weitzel, 

Mitglied des Reichstags, 
Oſterwein b. Hirſchberg Oſtpr 
4730] Für das landräthliche 
Bureau wird zum 1. Oktober 
ein 

Gehilfe 
geſucht, welcher ſchon längere 
Zeit bei Verwaltungsbehörden 
beſchäftigt geweſen iſt. 
Roſenberg Wpr. 
Zandrath. 
3649] Ich ſuche einen tüchtig. 
Bure auvorſteher. 
Utz, Rechtsanwalt u. Notar 
in Pr.⸗ Friedland. 


Vertrauensmänner 
und Agenten 


für den Nachweis von Mol⸗ 
ferei-Brojeften gegen hohe 
Proviſion unter ſtrengſter 
Diskretion von großer Mol⸗ 
kerei⸗Maſchinen⸗Fabrik 
ſucht. Offerten „unter Nr. 
4885 an den Gejellig. erbet. 


NN NN ZNS 
2 Rırfofortod.1.OMh. 


% ein junger [4545 
Kaufmann 


85 
1 theils zuKomptorarbeit., % 
5 
28 


% theils zum Wein abzie- 
hen geſucht; gute Hand⸗ 
ſchrift Bedingung. Off. 
u. 628 Rud. Mosse, Posen. 


* * NN 


5204] Zum 1. Oktober ſuche 


kiuen Buchhalter. 


Off., Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. a H. Schmidtke, Möbelf., 
Bromberg. 

Für mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche p. 
1. Oktober d. Is. einen ſoliden 

jungen Mann 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, als Verkäufer und 
Lageriſt. Meldung. mit Salair⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen reſp. 
Referenzen unter Nr. 4597 durch 
den Geſelligen erbeten. 

50411 Suche per 1. Oktober 
cr. für mein Manufakturwaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft einen 
der polniſchen Sprache mächtigen, 
tüchtigen x 

Kommis 

ſowie einen ra 

Bolontär 
oder Lehrling. Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften erbittet 

Neumann Schendel, 

Juowrazlaw. 
5029] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur- und Konfektions⸗Geſchäft 
& en detail ſuche ich 
per 15. September oder 1. Ok⸗ 
tober er. einen flotten, tüchtigen 

Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig und in der Konfektions⸗ 
Braune firm iſt. Den Offerten 
ſind Referenzen und Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 
D. Lewinsky. Pr.⸗Stargard. 
5122] Zur Führung der Bücher 
und zu meiner perſönlichen Ver⸗ 
tretung ſuche ich für dieſen Ver⸗ 
trauenspoſten per ſofort oder 
1. Oktober einen ſoliden, gut em⸗ 
pfohlenen, älteren 

unverh. Herrn 

im Alter von 30 bis 40 Jahren. 
Kenntniß der Kolonialwaaren⸗ 
21. Branche erwünſcht, doch nicht 
Bedingung. Ferner per 1. Oktbr. 
einen gut empfohlenen 


zweiten Kommis 
flotten u. freundlichen Verkäufer. 
Aloys Kirchner, Danzig. 


Manufakturiſt 


tüchtiger Verkäufer, chriſtlicher Konfeſſion, der polniſchen Sprache 
anufaktur? und Modewaarengeſchäft 
oder 1. Oktober n Meldungen mit 
mi 


ber df ps in meinem 
per jofor: 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Walpuski, Mewe, 


‚Ber 15. September reſp. 1. Oktober 
ſuche für mein Kurz⸗, Weiße, Wollwaaren⸗ und Tapiſſerie⸗Geſchäft 


mehrere tüchtige Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt. Bewerberinnen wollen ihren Meldungen Zeug⸗ 
nißabſchriften, Gehaltsanſprüche und Photographie beifügen. 


Sächſiſches Engros⸗Lager. 
M. Jakubowski, Graudenz. 


4740] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur u. Konfektionsge⸗ 
aft per 15. September oder 
1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer 
der der poln. Sprache mächtig 
iſt. Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche erb. 
S. Bernhard, Liſſewo Wpr. 
4632] Für Abth. Manufakturiv.- 
u. Konf. ſuchen ». ſof. zwei tücht. 
Verkäufer. 
Bevorzugt werden Bewerber, 
die verfekk deforiren und die 
polniſche Sprache beherrſchen. 
Waarenhaus 
Eduard Keil & Co. 
Langendreer i. Weſtf. 
2 tüchtige Verkäufer 
1 Volontär 
der poln. Sprache mächt., Eintritt 
ſogleich, belieben Gehaltsanſpr. 
Phot. beizulegen. [4488 
S. Wagner, Loebau, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. 

4 jüng. Materialiſten 
fleißig, ſolide, m. gut. Empfehl., 
ſuche bald od. p. 1. 10. cr. f. Lad. 
u. Lager. Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
haltsford bei freier Station erb. 
Eduard Meyer, Magdeburg. 
4312] Suche zum 1. Oktober er 
für mein Mauufakt.⸗, Modew.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft einen 

fi hi 9 ff = 
umigen Verkäufer 
der das Dekoriren größ. Schau⸗ 
feſter verſteht. Meldungen nebſt 
Zeugniſſen, Photographie u. Ge⸗ 


haltsanſprüchen bei freier Stat. 
erbeten. 


Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, findet 
ebenfalls Engagement, eventl. 
ganz auf meine Koſten. 
J. A. Hammerſte in, 
Mohrungen. 
4355] Suche per 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Abſchrift der Zeugniſſe erb. 
Max Altmann, 5 
Tuch⸗ u. Manufakturw.⸗Geſchäft, 
Brieſen Weſtpr. 
Auch kann ein 5 
Lehrling 
ſofort eintreten. 
5136] Einen älteren, tüchtig. 
Verkäufer 
ſuche für mein Tuch⸗, Manufak⸗ 
tur⸗ und Konfektions⸗ Geſchäft 
eine Verkäuferin 
für Manufaktur⸗ und Schuh⸗ 
waaren, der polniſchen Sprache 
mächtig. Bei den Offerten bitte 
Photographie, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
T. Cohn, Biſchofsburg, 
Oſtpreußen. 


Für mein Woll⸗ und 
Handſchuh ⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen 
tüchtigen 15028 


Verkiufer 


und Dekorateur, der 

perfekt polniſch ſpricht. 

S. Salomon, Poſen, 
Wilhelmsplatz. 


5062] Für meine Kolonial⸗ u. 
Delikateßwagren⸗Handlung ſuche 
ich per 1. Oktober einen 


tüchtig. Expedienten. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Guſtav Jakubus, 
Neidenburg. 


Für mein Kolonialwaaren, 
Deſtillations⸗Geſchäft ꝛc. ſuche p. 
1. Oktober einen 15055 

jüngeren Kommis 
flotten Verkäufer, ev. Konfeſſion. 
eugnißabſchr. nebſt Gehaltsan⸗ 
drüben erbeten. 
3. F. Kühl, Kl.⸗Katz. 


5237] Suche per ſofort reſp. 
15. Septbr. cr. für mein Tuch⸗ 
und Manufakturwaar.⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


chriſtl. Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Offerten bei freier 
Station erbittet 
A. Palm, Mewe. 

5195] Suche für mein Mode⸗ 
waaren- und Konfektionsgeſchäft 
einen angeh., jüngeren 


Verkäufer. 


In. Sprache erwünſcht. Off. m. 
Bin erbittet Wilh. Rueff, 
Calbe a. S. 


[5077 


4639] Für m. Modewaaren⸗ 


Geſchüft ſuche per ſofoxt evtl. 
1. Oktober einen 


flotten Verkäufer 
und Dekoratenr. 


Sally Bluhm, Konitz. 


4521] Für mein Kolonial⸗, Mat.» 
und Schankgeſchäft ſuche ich zum 


ſofortigen Antritt einen der 
polniſchen Sprache mächt., jüng. 
Gehilfen 


der auch in der Buchführung be⸗ 
hilflich ſein muß. Gehaltsanſpr. 
ſind anzugeben. 
E. Goering, Soldau Oſtpr. 
4452] Ich ſuche per ſofort oder 
15. er. für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft bei hohem 
Gehalt einen älteren, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
auch einen 8 
jungen Verkäufer. 
Julius Jacobſobn, 
Oſterode Oſtpr. 
4451] Für mein Materialw. u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich per 
1. Oktober cr. einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche, 
Zeugnißabſchriften, möglichſt mit 
Photographie, beizufügen. 

. Heydebreck, 
Berent Weſtpreußen. 
4729] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen tüchtigen 

Verkäufer 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. 

Golombiewski, 

Inowrazlaw. 

4796] Ein tüchtiger 

Verkäufer 


perfekter Dekorateur, ſowie eine 
ſelbſtändige 


Verkäuferin 
werden für ſofort bei hohem 
Gehalt geſucht. 

M. Grabowski, Kattowitz 
„Schl., Ring. 
Seiden⸗, Mode⸗ u. Leinenwaaren. 


Kommis. 

Suche für mein Material⸗ und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft zwei 
gut empfohlene, ſolide, jüng. 

Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſpr. n. Zeugnißabſchr. 
find den Offerten beizufügen. 

Antritt ſogleich reſp. 1. Or⸗ 
tober. 8 
M. Enoch, Narzym Oſtpr. 

4719] Ein jüngerer. tüchtiger 
Verkäufer 

wird per 1. Oktober geſucht. 

D. Loewenthal, Schlawe i. Pom., 

Tuch⸗, Manuſakt.⸗ Herren⸗Gard.⸗ 

Schuh⸗ u. Stiefelgeſch. Off, nebſt 

Photogr. u. Gehaltsanſpr. erw. 


r an —„—-— 
Ein tücht. Verkäufer 
für Tuch⸗, Manufakturw.⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft per ſofort 
reſp. 15. September geſucht. 
Serie u. Photogr. erb. 

ebrüder Parſchau, Röſſel. 


| 


Per ſofort ſuche für mein 
Tuch⸗ u. Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 15056 


verkäufer. 


Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugnißabſchriften erb. 
Alexander Holz, 
Bärwalde i. Pommern. 


5163] Für m. Tuch⸗ Manufakt.⸗ 
und Konfekt.⸗Geſch. ſuche ich per 
1. Oktober cr. einen zweiten, 
tücht. Verkäufer, der polniſch. 
Sprache vollſt. mächt. Gehalts⸗ 
Anſpr. u. Abſchr. d. Zeugn. j. beiz. 

3. Laske, Schöneck Weſtpr. 


5143] Suche für mein Manu⸗ 
fakturw.⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
zum 1. Oktober einen 3 
tüchtigen Berfänfer 
(moſ.), welcher der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig iſt. 
Einſendung von Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſprüchen, ſowie Photo⸗ 
graphie erbittet 
W. Schoen, Wirſitz. 
5250] Suche per bald reſp. 
1. Oktober für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft mehrere 
tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Angabe von Ge⸗ 
Und kene ze ter ice. 
18. Aren g, Lubichow Weſtpr. 
5247] Tüchtigen 
Manufakturiſten 
moſaiſch, ſucht per 1. Oktober 
vun Hr Daber. 


Aeltere u. jüng. Material. ſucht 
im Auftr. p. Oktbr. Stern. J. 
Koslowski, 


Ein tücht. Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, wird 
für ein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſofort geſucht. 
Kenntniß der Getreide⸗Branche 
wäre erwünſcht. Daf. werd. auch 


verlangt. Offert. unt. Nr. 4849 
durch den Geſelligen erb. 


für meine Eſſig⸗Fabrik ſuche zum 
1. ktober zu engagiren. [4912 
Hugo Nieckau, Dt.⸗Eylau. 


KN NN:, 


N Mode⸗ und Konfektions⸗ 
% ſpäteſtens 1. Oktober, 


einen jüngeren 


% mit a 
Gehaltsanſprüchen und 
N Photographie. 


D. Becker 
& Rieſenburg Weſtpr. 


KRERUWIRURK 


tober er. ſuche ich ein. zuverläſſ. 


bei gutem Gehalt. 
Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſchäft. 


fabrik u. Biergroßhandlung ſuche 
ver 1. Oktober einen tüchtigen 


für Komtoir und Exvedition. 
Offerten nebſt Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

Rich. Schwanke, Schwetz a. W. 


NN INN unn 
25 lach einen . 1502 28 
R tücht. Verkäufer 38 
. 
KNRRREIRERKE 


Materialmaaren- 
Geſchäft ſuche zum 15. Septbr. 
einen zweiten 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, ſowie zum 1 Oktober eine 


Empfehlung ſind unter Angabe 
des Gehalts einzuſenden unter 
C. F. poſtlagernd Dt.⸗Eylau. 


Schank⸗ und Getreide⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


werden bevorzugt. 


Danzig, Breitg. 62. 


2 Lehrlinge 


Einen Expedienten 


4877] Für mein Tuch⸗, 
Geſchäft ſuche per ſofort, 
einen älteren 


Verkäufer 


Verkäufer 
einen Volontär 
zwei Lehrlinge 


polniſch ſprechende be⸗ 
vorzugt. Meldungen * 


SRURNRRER 


eugnißabſchriften, 


4926] Zum Antritt per 1. Ok⸗ 


Kommis 
Carl Bienias, Zduny, 


4790] Für meine Mineralwaſſer⸗ 


jungen Mann 


Für mein Manufakt.⸗ 8 


u. Dekorateur 


ſowie einen 


Lehrling. 


S. Loeffler, Graudenz. 


mein Kolonial-, 
und Schank⸗ 


51071 Für 


Gehilfen 


Kaſſirerin. 


Bewerbungen mit nur guter 


5192] Suche für mein Material⸗ 


jungen Mann 


moſ., der kürzlich ſeine Lehrzeit 


beendet hat. Polniſch ſprechende 


Heinrich Bieber, Sellnow 
Neumark. a 


5065] Suche für mein Materials, 
Wein⸗ u. Cigarrengeſchäft nebſt 
Deſtillation einen tüchtigen, 


jüngeren Gehilfen. 


Gehaltsanſprüche u. Photograph. 
erbeten. elz, 


Emil B 
Jaſtrow Weſtpreußen. 


5133] Suche per 15. September 


für mein Kolonialwagren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft einen durch⸗ 
aus zuverläſſigen, tüchtigen 

zweiten jung. Mann 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 


erbeten. 


Max Koch, Rudezanny Opr. 


5051] Suche per ſofort oder 
per 15. September einen erſten 
jungen Mann 
der auch größere Reiſen machen 
kann, für mein Deſtillations⸗ 
und Materialw.⸗Geſchäft en gros 


& en detail. 
Louis Pottlitzer, Freyſtadt 
Weſtpr. 


Ein Gehilfe 
und ein Lehrling 


finden in mein. Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ger 
1. Oktober Stellung. 15198 
Hermann Dann, Thorn. 
5241] Für mein Tuch, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft in Rummelsburg i. P. 
ſuche per 1. Oktober 2 tüchtige 


Verkäufer 
die auch zu dekoriren verſtehen. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften an 
S. Friedlaender, Baldenburg 
Weſtpreußen. 

5307] Für meine Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktür⸗ und Modewaaren⸗ 
Handlung ſuche per 1. Okto⸗ 
ber einen jüngeren, 


tüchtig. Verkäufer 


lniſchen Sprache mächtig. 
ver 8. . Gum q. W. 


19951 Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft einen jung., 


ſoliden Gehilfen 


u. einen Lehrling 
nicht unter 17 Jahren, beide der 
golniſchen Sprache mächtig. 
Oeſuche erbitte poſtlagernd P. 100 
Dirſchan. 

Zur Leſtung eines alten 
Materialwaarengeſchäfts m. voll. 
Schank⸗Konzeſſion ſuche ich per 
1. Oktober e. unv., jüd. Mann, 
nicht u. 30 J. Beſitzt derſ einig. 
3 Könnte se a 
nd. Geſchäft einheirathen. Gefl. 
Off. u. Nr. 454 a. d. Geſelligen. 
3559] Für mein Eijen-, Glas⸗ 
und Porzellanwgaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Okt. ein. kathol. 

jungen Mann. 
Paul Schulz, Braunsberg 
Oſtpreußen. 
4464] Für mein Tuch⸗, Manır 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ver ſofort oder 15. Sep⸗ 
tember er. 


zwei tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit d. Dekoraklon größerer 
Schaufenſter vertraut. Den 
Offerten ſind Photographie und 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 

H. Kubatzki, Dt.⸗Eylau. 
4350] Für mein Modewaaren⸗ 
und Damen⸗Konfektionsge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen tüchtigen 


Verkäufer u. perfekt. 


Dekorateur 
der poln. Sprache vollſt. mächt, 
Den Off. bitte Zeugn., Photogr. 
und Gehalts anſprüche ohne Sta- 
tion beizufügen. 
H. Königs berger, 
Kattowitz D/S. 

Suche für m. Milſtärkantinen⸗ 
geſchäft per 18. d. Mts. e. tücht. 
jungen Mann 
(Materialiſt). Herrmann, Kan⸗ 
tine 3/14, Graudenz. 15032 _ 
5132] Für mein Materialwanr.- 
und Schankgeſchäft ſuche ich einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 

mächtigen 


Verkäufer. 
Offerten find Gehaltsanſprüche, 
Zeugnißabſchriften, möglichſt mit 
Photographie, beizufügen. 

Anton Hoffmann 
Strasburg Weſtpreußen. 
5196] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Kounfektions⸗ 
Geſchäft( Sonnabends geſchloſſ.) 
ſuche p. 1. Oktbr. ev. früher ein. 
tücht. 18. Mann, d. poln. Spr. 
mächt. Gehaltsanſpr. b. fr. Stat., 
Zeugniß abſchr. zu richt. a. Iſidor 

Krakauer, Crone a. Br. 


51271 In meinem Manufaktur-, 

Modewaaren- und Garderoben» 
Geſchäft findet ein tüchtiger 
junger Mann 

der der polniſch. Sprache mächtig 

iſt, per ſofort oder 1. Oktober 

one u. Seal denen 

eugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet A. Rabbow, 
Berent Weſtpr. 


5068] Zum Eintritt per 15. 
September reſp. 1. Oktober er. 
werden fert die Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Abtheilung 


2 tücht. Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, und 
9 5 die Kolonial- u. Eiſenwaar.⸗ 
Abtheilung gleichfalls 


2 flotte Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, geſucht. 
Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 
Jablo nowo. 


5202] Zur ſelbſtändigen Leitung 
unſerer Spezialfabrik für 
Waagen und Wägemaſchinen 
(einzige im Oſten) ſuchen wir eine 


erſtklaſſige Kraft. 


Reflektanten, die eventl. auch ge⸗ 
willt ſind, väter das Unter⸗ 
nehmen käuflich zu übernehmen, 
wollen ſich direkt wenden an 
Gebr. Böhmer, 
Kommandit-Gejellichaft, 
Bromberg⸗Schröttersdorf. 


52511 Suche per ſofort für mein 
Kolonial- und Schank⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
auch der polniſch. Sprache mächt. 
Ferner ein jüdiſches 
junges Mädchen 
für Geſchäft u. Wirthſchaft. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
H. Weſſolowski, Brieſen 
Weſtpreußen. 


1. flotter Expedient 


findet in meiner Kolonialw⸗, 
Delikateſſen⸗ u. Weinholg. Stell. 
5170] Carl Sakriß, Thorn. 
4715] Für meine Tuch⸗ und 
Manufakturwaaren » Hands 
lung lage per 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober mehrere 


fichtige Verkäufer 


riſtlicher Konfeſſion. 
> rt ar, 
Tiegenhof Wpr. 
Ein jüng. Kommis 
d. m. d. Kolonialw.⸗Branche gen. 
vertraut und gut empfohlen i 
kann per 1. Oktober er., event 
auch ſchon früher, b. mir eintret. 
ax Bare zinski, 
Alkenſte in. 


[4811 


— —— ſ—y—ũ—ũ— 


4725] 
terialw. 
2 1. 
oliden 
jr 
Derſe 
und der 
C. Fey 


Einen 
uche p 
olonig 
Geſchäft 
A. 
51111 


als 15 


chriſtlic 
Rechner 
mit L 


Tal 
möglich 


zur Le 


graphie 
Aug. 


5106] Die Stelle des z eile 


9. — k . 1 3 4873| Dom. Sonnenwald dei] Ein M li 
: 4725] Für mein Eiſen⸗, Ma Ein tücht. Hotel⸗Koch f in Maurerpolier g 
5 terial. und Schantgeihät uche KRARERIKEARR Wird v. 15. 50 90 Berit ii Stolzenburg N verh. auf Aktord, ſowie 14709 Wirthſchaftsbeamt. 
Fare einen tüchtigen, Zwei tüchtige Hotel Schwarzer Adler, Thorn. gs mie Putzer 1 am 1. Dktober, 5 N 
N Seeta und verheiratheten 7 September d. Is. in Br.» 
er jungen Mann. 3 A Auf. lücht, Baſeurgehiſe Stellmacher iden föfort erde Beilbäf: 5 gen bei dk 3000 ek 
10 Deiſeldenm heim. * Verkäufer R | Änder jorort Steuung bei zum 1. Oktober 1899. Schmiede⸗ A. J. Reinboldt 5 3 
0 und der poln. Sprache mächt. ſein. % >. IL ernbard Kraule, Coiffeur, pandwerkszeug herrſchaftlich. Ger | Baugewerfsmeilter, Culmſee. A241 Ritteront K I. Be: © 
— C. Fevenſtein, Sterakowitz der polniſchen Sprache bind. belt monatlich 21 Darf u: gutes Noch 1 Zimmerpolier —. 5 1 . E180 1599 
n . —____ mächtig, finden von Jo ® 5227| Suche p. ſof od. ewas] Devntat. Meldungen nimmt ent⸗ 960 31 erpolier Wiſek ſucht zum 1. Oktober I 
l. Einen jüngeren, tüchtigen fort, ebtl. ſpäter, bei % ſpäter einen flotten Barbier-|gegen Steinke, Oberinſpektor. und 10 tüchtige einen jungen, evangeliſchen 
er Kommis 38 uns Stellung. gehilſen bei hohem Lohn und 4462] Auf der Königl, Dom. Zimmerleute zweiten Beamten. 
t, Offerten mit Gehalts- X Peer Fahrt, 8. Bantowskl, | Schöban bei Rehben findet von fi Gehalt per anno 300 Mark 
9 uche per 1. Oktober für mein bei nicht freie Frifeur, Mogilno 5 ; ; finden von ſofort gegen ſebr re 3 
4 olonialwaaren- u. Deitillationd- | ge aeg nehmen — % ; - m Martini d. J. ein tüchtiger hohen Lohn dauernde Beſchäfki⸗ „ 4723] Sue zum 1. Oktober 
t Wege BE gegen [4846 Barbiergehilie verh. Schmied gung. . 15088 [d. Js, einen tüchtigen, nücht., 
N, A. Stapel, Gollnow. N kann in der Zeit vom 15. bis 20. der die Maſchine zu führen ver H. Kuniat, 2 5 unverbeiratheten 
. 51111 Ein füngerer % Rebfeld & Goldschmidt, SE d. Mts eintreten. 14701 ftebt und einen Vurſchen halten] Baugeichält u. Damp ſägewerk, erſten Juſpektor. 
ft Kommis n C. Kokoſchewski, muß, bei hohem Lohn und gutem Biſchofs burg. Gehalt 500 Mk.; desgleichen 
f - 1 Manufaktur⸗, Mode⸗ u. Zahntechniker, Graudenz 3. Deputat Stellung. Energiſchen Zimmerpolier zum Oktober oder Novbr. d. 38. 
I. I N d eine Zahntechniker, Grauden g I. zum O 3 
als zweiter Verkäufer un Konfektionswaaren. Ein B bi AT; Auch wird zum 1. Oktober | 10 tüchtige Zimmerleute und inen N r iſter od 
Verkäuferin 15 in ar iergehi Te d. Is. ein verheiratheter, tücht., 10 Manrer«ejellen verlangt einer Ho me + 
findet dauernde Stellung bei ſtets nüchterner P. Böhm, Baugeſchäft, zweiten Juſpektor 


in * B 1 
Brumberg » Br 9 ee. | als Aufieher bei den Leuten. 
Dachdeckergeſellen Gehalt 240 bis 300 ME. ag 
finden bis zum Winter bei | nißabſchriſten, ſowie Lebenslauf 


hohem Lohn und Reiſevergütung find einzuſchicken. 5 
bei mindeſtens 4 wöchentlicher Dom. Mahlkau bei Zuckau. 


ANR KRAN A. Schikanowski, Graudenz, Leutewirth 


11 1 Au 5263 ör 9. 
Tüchtiger Verkäufer > ö — —— der einen Scharwerker halten 
und Dekorateur für mein] E tüct, Barbiergeb. findet | muß und mit Leuten umzugehen 
Herren⸗ u. Knabengarderobenge⸗ a. 12.9. auch ſp. dauernde Stellung. verſteht, bei hohem Lobn und 
ſchäft v. 1. Oktober geſucht. Barbiergeſchäſt Auguſte Ort⸗ Deputat geſucht. 

Meld. mit Photographie, Zeug⸗ mann, Wwe., Reidendurg Oyr | 4944] Domin. Naudnis Wyr. Arbeitsdauer Beſczäft gung bei | 5098] Einen unverh., nüchtern, 
rise Ach. Goldene 17%, 5002] Ein jüngerer Konditor⸗ Bahn⸗ u. Boftitation, engagirt[ CE. Kunz, Pr.⸗Stargard. durchaus zuverläſſ. u. energ e. 

2 ur Fildenpeim. 15208 „gehilfe kann von ſofort eintreten. zu Martini od. 1. Oktober d. J. 4524] Ein verbeir, evangel., Wirthſchafter 

1 verh. Schmied mit i ſuche auf mein 550 Morg. groß. 


chriſtlicher Konfeſſion, ſicher im 
Mechnen und vor allen Dingen 
mit Landkundſchaft vertraut, 
können in unſer Manufaktur 
und Konfektions⸗Geſchäft ſofort 
od. 1. Oktober eintreten. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche bei 
freier Station baldigſt erbeten. 
Auch wird ein 


Lehrling 


en r rk 08D. F. Schwalbe, Schwetz a. W. 

d mit den nöthigen Schulkennt⸗ Ein tüchtig., ſſig. — u = g. gr 
ale ee Dlster act junger Mann Ein Konditorgehilſe Burſchen zäller o 

ehrzeit drei Jahre. 3 8 1. Oktob ſucht. 8 > ; 

rei Hafke & Schulz, in geſetztem Alter und der pol-| findet von ſogleich oder 15. Sep⸗ 1 verh. Kutſcher sn Sieg, Bablenten Oſtpr. E. Rohrbeck, Schadewinkel, 

— Wormditt Oſtpreußen. niſchen Sprache mächtig, findet tember Stellung. 4759 1 verh K n iſter Ein videntliver, tüchtiger Poſtſtation. 

er 4862]. Für mein Nolonfalw. u. | un meinem Material, Schank⸗] C. Plathe, Neuenburg Wpr. 8 uhn ei das 3 M Tüchtigen, erfahrenen 

Deſtill⸗Geſchaft ſuche per 1. Ok- und Getreide-Gejäit von einde 2 verheir. Knechte |. a Waſſer e Inſpektor 
undenmüllerei, als ‚ 


Malergehiljen u. Auſtreicher 

finden dauernde Beſchäſtig. bei 

J. Ol ſchewski, Malermeiſter, 
Biſchofsburg Ditpr. 


Malergehilien 
ftellt von ſofort ein [5046 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


ſucht zum 1. Oktober 15072 
Dom. Ollenrode b. Kgl. Reh⸗ 
walde Wpr., Station Lindenau 
Weſtpreußen. 
Ein folider, tüchtiger, fleißiger 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
welcher unter Oberleitung des 
Prinzipals zu wirthſchaſten hat, 


eventl. vom 15. d. Mts. dauernde 
Stellung. 

J. Lohrenz, Ortels burg. 
4744] Zum 1. Oktober ſuche ich 
einen jungen Mann 
für mein Drogen⸗Geſchäft. 

Offerten erbittet 
Hans Ruth, Saalfeld Ditpr. 


ohne Scharwerker = 
f 8. auf Mahllohn, findet bei guter 
3 verheir. Juſtleute Lelſtung und Führung dauernde 

mit Scharwerker Stellung. Verheirathete, etwas 
bei hohem Lohn und Deputat. polniſch ſprechende werden be⸗ 


= 5 vorzugt. Zeugnißabſchr., ungef. 
Tüchtiger Maſchiniſt Gehaltsaugab. find einzuſenden. 
gelernter Schloſſer od. Schmied, 


P. Schefler, Mühle Semlin 
zum baldigen Antritt geſucht. 


tober od. früher einen tüchtig., 
jüngeren Kommis. 
J. Murzynski, Thorn. 
4731] Ich ſuche für mein Ma⸗ 
nufakturwaaren ⸗Geſchäft zum 
möglichſt ſofortigen Eintritt oder 
per 1. Oktober einen poluiſch 


bei Carthaus Wpr. [5113 


ſprechenden 0 
— 2 4509] Zum 1. Oktober ſuche » 1 enanißabſchr. ſowie 2 t 2 76 ü ß ee : 
5 Berkäufer ich für mein Tuch Manufaktur⸗ Auſtreicher Hehl anſor ne 14909 Wind 3 ülle U jeboch jelbftünbin sein größeres 
ht. einen Verkäufer und | Mode und Konfektlons Heſchaft und Arbeitsburſchen d. Meyer, Kaiſermüble Gräb. indmüllergeſelle |veritet, wird für ein nröheres 
. einen jungen Mann ſſtent ei r ſowie ein Lehrlin Gut mit Brennerei und Rien 
Dekorateur. der jetzt ſeine Lehrzeit beendigt € Selfonn eck FIR er Geſucht K h ret 8 . zum 1 1900 neiucht, 
e eine Lehrzeit beendig 5 ‚© N „ EN 7 önnen ſofort eintreten. Nur beſte Empfehlungen werden 
ein tüchtiger, nüchterner 14769 : berückſichtigt. Gehalt 1000 Met., 


Helmbold, Kronſchkower⸗ 


Den Meldungen ſind der Kürze 
Mühle per Gr.⸗Neudorf, 


wegen Zengniſſe und Gehaltsan⸗ 

ſprüche beizufügen. 

Simon Aſcher Nachfolger, 
Brieſen Weſtpr. 


bat. Derſelbe muß ein tüchtiger 
Verkäufer und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 

Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſich 
auch melden. 

S. Grau Nachf., 
Inhaber L. Maretzki, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 

4608] Suche zum 1. Oktober 
für mein Schankgeſchäft einen 
älteren, tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
Materialiſt. Zeugnißkopien u. 


e freie Station eu Reitpferd. Mel⸗ 
Kreis Inowrazlaw. dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
5101] Ein tüchtiger 8505 We durch den Ge⸗ 
zunger Müllergeſelle 3 ee I. Oktober cr. 
finder ſofort bauernde dsa wird in Gantben per Nibben, 
in Polko Müble bei ei Tartınan i 
Hiabosk ein zuverläſſiger und energiicher 
Zum sofortigen Eintritt ſuche Wirthſchafter 
einen jüngeren, nüchternen geſucht. Gehalt 400 Mark. Ab- 
Windmüller ſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
für Kundenmüllerel 5193] Suche ſofort einen evgl. 
- - energiſchen, unverheiratheten 


Mühlenbeſitzer Weiland, Wirthſchafter 


Damerau bei Drausnitz, 


7 * 77 * = = 5 5 

Iwei füchtige Gesellen . „„ Wraſchiraſ e 

* / a re für eine Dampfdreſchmaſchine, 

finden dauernde Beſchäftigung] welcher auch leichtere Reparat 

Sener 8 . verrichten kann; desgleichen > 

S eidermeiſter, orſchen. 2 am 

12 che a ein Müller und 
Schneidergeſelle ein Müllerburſche 

findet bei hohem Lohn und 5 ind Sa der mit Waſſer⸗ 

ernder Beſchäfti fort Stel⸗ un mpfbetrieb. 

„ ee Gut Hammer bei Wrotzk. 

W. M 8 ki. Schnei „ 

W. M Ice ER . Maſchinenſchloſſer 

und Maſchiniſten 


Sattlergeſellen ſucht ſofort J. Stuhldreer, 
Maſchinenfabrik, Stuhm. [4960 


Für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaar.⸗ 
und Stonfeltiond- iS 
Geſchäft ſuche per Wi 
1. Ottober zwei tücht. 


junge Leute 


in. die der poln. Sprache Gehalts r. ex fi ſpä 
2 . N Hehaltsanſpr. erbittet { v lei ter 191 ICE Sur 3 
. e en Is. Schoeneberg, Allenſtein. Der pärtigung bel. on 168 l Zwei tüchtige, ältere Fir feine baſſermüble wird 7 de | 
’ 0 f ae 7 8 2 eir 1 } yyd 
or ie nb⸗ 2e rege e l Maſchinenſchloſſer f ftelsioer, Geselle unverheir. erfabren ift, Gehalt SC) Mark. 
— otographie erb. 1 Jar I aif landw. Maſchinenbau, finden eſelle ittmann ru 
5 5 Für mein Tuch⸗, Mode⸗ N In Beſchäf⸗ bei Inowrazlaw. 
er Bernh. Chaskel waaren⸗, Kon ektions⸗ Mehrere Pantoffelmacher era dauernde 151 geſucht. Offerten unter Nr. 5246 Zum I. Oktober en er 
und Maaßgeſchäft ſuche für dauernde Beſchäft. bei er L. Papendick, Wormditt. an den Geſelligen erbeten. älterer, einfacher, unverheirath. 


Argenau. 
5 möglichſt zum baldigen ] Lohn ſofort geſucht. 152 5112] Einige tüchtige Wirthſchafter 


5188] Tüchtiger 


57 37 
Müllergeſellen auf kleinem Gute Stellung. Off. 


Bewerbungen unter Bei⸗ 


fügung der Zeugniſſe, Pho⸗ Antritt für meine Waſſermühlen 


einen tüchtigen 


. 7 ee H. Haufen, Flatow Wpr. Büchſenmacher 
tig serkäufer 77871 Tüchtige . i heſchäfti 
ve NKNNNNNNNN u beten Tiſchlergeſell Gehil E Ba een bebeten. 
nit iſch ergeſe en ey je in der Chemiſchen Fabrik 4945 an den Gejelligen erbeten. 
en % Herren⸗Konfektion 1 Dekorateur. finden dauernde Beſchäftig. bei wird bei hohem Lohn geſucht. Legan bei Danzig. „FF 
x 5 * G. & J. Müller, Elbing. P. Schitora & Co., Poſen. 5165] Suche zum ſofortigen 4648] Zum 15. September 
ſuche ich einen erfahrenen, gut 


empfohlenen 


5 Tiſchlergeſellen Zwei Schmiedegeſell. 


Aces 2 — m. 

zer =. SS 7 

— — — ee —ͤ— — 
— 


a 
Bi 
Schuhwaaren. 95 
95 
* 
* 


15. tographie und Angabe der 2 5 
er. % 5166] Suche per ſo⸗ Gebaltsanſprüche bei freier auf gute Möbel, find. dauernde |jucht 8. Domke, Graudenz Müllergeſellen Hof⸗ und 
w.⸗ fort oder ſpäter zwei Station erbittet 15244 Beſchäftigung. Reiſekoſten werden Pohlmannſtraße 25. 15258 und zwei ordentliche S eich J 10 kt 
8 tüchtige N. Fürſtenberg, vergütet. wer [4628 | Saas F ö 3268 - peiyerast pe or. 
am Lauenburg i. Pomm. A. Murawski, Tiſchlermeiſter, Zwei Schmiedegeſell. Lehrlinge. Gehalt 450 Mt. exkl. Wäſche:; 
* el al et mmm Brieſen, am Bahnhof. Anden ſofort dauernde Stellung.“ H. Maaß, Hammer bei ferner zum 1. Oktober ein ger 
ind 8 Daſelbſt können ſich auch R. Wetzel, Schmiedemeiſter, Schönlanke. wandtes und tüchtiges 
ir. poluiſch ſprechend. 4904] Für meine Eiſenkurz⸗ 2 Lehrlinge Schulwieſe bei Schadewinkel. NN NN IN KN Stubenmädchen 
welches ſchon in beſſeren Häuſ. 


waaren⸗Handlung ſuche per ſof. 

einen branchekundigen 
jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig, 

ſowie a uch . 
einen Lehrling. 

Gefl. Offerten mit Gehaltsanſpr. 

und Zeugnißabſchriften erhittet 


melden. 

Tüchtiger, erfahrener 
Mühlen bautiſchler 
der ſelbſtändig Cylinderkaſten 
und Rumpfzeuge arbeiten kann, 
wird ſofort geſucht. 5086 
Fauſt, Königsberg, 
Hintere Vorſtadt 20. 


gedient bat. 
Albrecht, Suzemin bei 
Pr.⸗Stargard. 
5061] Suche von bald oder 1. 
Oktober einen verheiratheten od. 
unverheiratheten a 
Hofverwalter 


mit guten Zeugniſſen. Zeugniß⸗ 


S. Heumann, 
Alteneſſen Rhein lap! 


Kenan uank 


* 5203] Zur aushülfsweiſen 
= Vertretung ſuche ich einen 


„5 jungen Mann 


5114] Zweiten 
8 Müllergeſellen 8 
% fucht Szumionza⸗ 
Mühle b. Gr.⸗Bislaw. 
Meldungen an den % 
* Obermüller. 


22 
KRRARWARER 


A 


Heizer 
für unſer Elektrizitätswerk in 
Strasburg Weſtpr. 
per ſofort geſucht. Meldungen 
ſind zu richten an die 265 
Nordiſche Elektrizitäts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft, 
Direktion Graudenz, 


ir Bernd. Hirſch, Inowraz law.] Suche von Martini einen 
—8 aus der Getreidebrauche, fü Ne | Stellmacher — QAtreidemarkt 22. abſchriften und Gehaltsanſprüche 
ne die gehe auf die Zett vo ür Cewerbe.u.Ihdustrie e Ein tüchtiger 14605 ſind einzuſenden. 
je. Re Zeit von ca. der ſich auch zeitweiſe in der Klempnergeſellen 3 3 Rittergutsbeſitzer Jahnz, Pale zyn 
vier Wochen. Junger, 7 0 I V f ) Wirthſchaft beſchäftigen muß, bei verlangt ſofort 15084 Schneidemüller b. Groß⸗Neudorf, Bez. Bromberg. 
ö Wolf Tiljiter, Bromberg. tüchtiger Täbelleu⸗, elle Un autem Lohn u. Deputat. Offert. J. Zimmermann, Klempnermſtr f. Horizontalgatter find. dauernde . NER, 
ge⸗ 52111 Tüchtiger Zeit 8.⸗Sltzer welch auch an der] Unter Nr. 5035 a. d. Geſell. erb. Neuſtettin. Stellung. N. Drews, Linde 4767) Suche zur Vertretun 
en, Verkäufer h 5 1 5 dauer. Sen (A. legt Stellmacher 3866] Einen tüchtigen — ger Ae 5 
zur Leitung meines Kolonial- | 2½ J.) Effert. erbittet W. Kl b unverheirathet, evangeliſch, tücht. ö | 2 e j 
Wwaaren-, Deſtillations⸗ und Ge⸗ N V. Vabndofftr⸗ 11. in ſeinem Fach und vertraut mit Glaſergehilfen. e —— EL Hofm une oder 
treide⸗Geſchäfts per 1 15 | 0 ſucht bei höhem Lohn u. Winter⸗ A 
häfts per 1. reſp. 15. 5 allen Gutsarbeiten, wird zu arbeit wu GC WELCHEN ufjcher 
rf. Oktober cr. geſucht. Nur erſte 5222] Empfehle u. ſuche von ſo.] Martini d. J. ev. auch früher, . Hohmann, Wormbitt . » für mein Vorwerk Mlecewo. 
a Kräfte, die der polnischen Sprache fort mehrere Ober- Servir und geſucht in Kowallek bei Gr., ebmann- ern 442] Dom. Althütte, X Vorſtellung erforderlich. 
Ri Buden mächtig jind und die) Zimmerkellner. Bufetiere, Küche, Leiitenau. [5102 Glaſergehilfe (RT), Bez. Bromberg, \ Tollkiemitt, Mlecewo, 
ein Ka inter Weitigung von Bboto⸗ ellnerlebrlinge, _ Hausdiener, 4742 Dom. Weſchſelhof flinker Kittarbeiter, findet dau⸗ N (moderne Wirtbichaft an N Bahnhof und Bolt. 
falt Kue ane ächen 125 wie r bei Scutip ſucht einen verh., 2 finanz bon ſofort bei N ee er einen N | 5040] Züßtigen 
ngabe der Referenzen an N. Agent, Thorn, 5 5 ‚Hoffmann, Marienwerder [ älteren, erfahrenen, un⸗ ofmann 
3 Czersk Weſtpreuß. Heiligegeiſtſtraße Nr. 17. : Stellmacher 5057 Beitpreußen. [5050 | 4 H e N mit * ſowie 
| hl 5 mi arwerker auf Deputa NN 
0. malen. | Gihrifljeger . AI SOH en | Suipettor, | ee 
l ſucht 5 unter perſönlicher Leitg. N mit Scharwerker, ſucht bei 
Für d. Detail⸗Verkauf Büchner's Buchdrucketel,! wei Schmiede b ellen 0 Geſelle des * Anfangsgeh. hohem Lohn : 5 
meiner Sprit⸗ und Schwetz a. W. ( kann ſofort eintreten bei Seen Gut Brußten bei Illowo 
. Ddr de dauer im Dafbeſchlag ſein Tb. EbeL, Schornieinfeger X Wurthſchaftseleven — . — 
a Jüng. Schriftſetze 1 Surbeihlng Tein 
Liqueur = Fabrik 5 ftſetzer mügen, finden dauernde Be⸗ 1857 Ege dice N (Penſton nach Ueberein⸗ Geſucht 
inige tüchtige 


kunft). Daſelbſt finden 
30 bis 40 


N Kartoffelſammler 


der auch Zeitungskorrektux leſen 
kann, ſuche jofort. Den Off. ſind 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 15092 


ſchäftigung bei Schmiedemeiſter 
G. Redmann, Schwetz a. W. 
5194] Suche zum 1. Oktober 
einen verheiratheten 


wird von gleich od. 1. Oktbr. cr. 
ein geſunder, kräftiger, der Feder 
gewachſener, ev., der polniſchen 
Sprache mächtiger 


ſuche ich p. 1. Okt. cr. ein. 


gew. jg. Mann. 
Nur beſtempfohlene Be⸗ 


Maurer 


werber wollen Offert. mit A. Boeffel, Lautenburg Wpr. 2 7 
Zeugnißabſchr. einreich. an Ein junger, tüchtiger Maſchinenführer fül i ſoſort hoh. Berdienft, i 
i ; ger r Cementputzarbeiten ſofort # Wirthſchaftseleve 
n Annonc.⸗Exved. Wallis, ; 1 der auch paſſende Nebenarbeiten gegen böchſten Lohn geſucht 2 . i 
Thorn sub R. 377, [5172 Brauer e muß. Ben un Meldungen am waſſerwelt eb: —— pp a . neee 
findet p. 15. September er. dau-| Gehalt nach Uebereinkunft. Nur dener Chauſſee, 1093] Dom. Glogowinſec b 805 kent en ſolche, welche ſchon 
—̃— caeernde Stellung. Offerten briefl. | ſolide, mit guten Zeugniſſen ver⸗ Mölders & Cie., Grau denz. Erin ſucht ſofort oder ſpäter „Vorkenntniß in der Landwirth⸗ 
5251 Für unjere Kolonfal⸗ unter Nr. 4747 a. d. Geſell. erb. | jehene Leute wollen ſich melden Manrerageſellen rin ſchaft bejiben. Meldungen an 
raten Mbiheitung| Ein Brenner Fiscen seed een Maurergeſellen evang. Beamten |Dom Gr-Tenstper 482 
ſuchen wir per ſofort oder 1. e Finckenſtein Weſtpreußen. Zimmergeſellen unt. Leitung des Beinalpalß. Ger Oſtpreußen. 1 
Oktober er. einen durchaus mit dem alten Piſtor'ſchen Ap- — Schmiedegeſelle ch i . halt 400 Mark exkl. Wäſche. 4850] Einen 
tüchtigen, branchekundigen u. im barat vertraut, findet Jofort miedegeſelle Bautiſchler Zeugniſſe einzu fenden. Wirthſchafts⸗Elev 
Verkehr mit nur beſſerer Kund⸗ Stellung in „ez 15056 kann fofort eintreten auf dau⸗ j 5145 l. Dom rez. Kreis wir afts⸗Eleven 
2 ſchaft bewanderten, älteren, Wenſöwen ernde Arbeit bei gutem Lohn. Arbeiter Schmiegel, Prov Poſen, ſucht vonn 1. oder 15. Oktober ſucht 
7 erfahrenen Gehilfen bei Eckersberg Oſtpreußen. Karen Schmiedemeiſter, werden für dauernde Beihäftig. zum 1. Hktbr. ev. auch ſofort Gr.⸗Thie mau bei Gottſchalk. 
te PM | 49837 Suche von jofort einen | Marten g af bei Schöne Wr. Nei babem Lobn geiuht, [NIEE [einen 5249] Ein Telbittbätiger, im 
gen. gel. Konfeſſion und polnisch | ordentlichen 4766) Ein tüchtige Paul Münchau, Baugeſchäft 3 ; x 
1 e | Guieiamien mer | Ben Ara], „Gärtner, 
N rüche aufzugeben e ern 
tret. und Zeugnißabſchriften u. Photo⸗ der mit der Wurſtmacherei Be- der gleichzeitig die Leute zu 4927] Züctige, neten Pa wünscht Gb 1 zum 1. Oktober geſucht. Zeugn. 
1811 959 2 Perce Nac folger i ar eu er, Graudenz ik: vr Wade * find ee een bei mile use ide alte Tg 5 Geselibunipriie erbeien, 
” 1 „ J. x nden dauernde Beſchäftig. be e Gutsverwaltung. Oekonomierath Al 
Oſterode Oſtpr. Langeſtraße 5. Chall, Louiſenforſt. Tb. Dingler, Graudenz. J. Pülſchen. Gr.⸗Klonia, Kreis Luchel. 


4724| Zwei kräftige 9 5081 Ein tüchtiger 
Gärtnergehilfe Vorarbeiter 

die keine Arbeit ſcheuen, können bei 4 Mark Tagelohn, mit 20 bis 

ſofort eintreten. 1 dau- 30 kräftigen Arbeitern, Tage⸗ 

ernd. W. Kraeh, roß⸗ lohn 2,70 Mk., wird ſofort ge⸗ 


Ein Drainageſchacht⸗ 
meiſter mit 20 b. 30 
Drainagearbeiter 


52101 Wir ſuchen p. 1. Ok⸗ Zu 
tober e. durchaus tücht. 


Zwei Lehrlinge Lehrling 
zur Erlernung der Fleiſcherei der in m. Dampf - Mablm. d. 
und Wurjt- Fabrikation von fo- | Millerf. erl. iw., wird ſof. b. fr. 
fort 1 Oktober geſucht. Station und 60 Mk. Taſchengeld 


2 
8 J ; äfti Zittlau, Graudenz, h eſucht. 4746 N ſſ 6 
Bartelſee bei Bromberg. ſucht zum Bau des zweiten lin Rreſe Biſchhausen. d geen Luiſenbrücke. a € a; Ander, i a werin 
Ein Gärtnergehilfe Gleiſes Wargowo⸗Obornik. Mel⸗ beim Tiefbau⸗Unternehmer 4999] Suche zum 1. Otkrbr.cr.] Kupfermühle bei Zechlau Wp. oder einen 
erfahren in Topfpflanzen und . leis, Balg Aae I Ronvsingti, [4632| eſnen Lehrling 5 l Einen kräftſcen 
Landſchaftsgärtnerei, kann zum Wargowo bei Poſen. Swinemünde, Bommern. für biefige Brennerei. 


r eintreten. Gehalt 4485] Zwei verh., durchaus 
8. Grothe, Handelsgärtner, zuverläſſige, ehrliche Leute als 


Kaffirer 


de Beine Du dab e Schweizerlehrling welche ſchon in größeren 


Suche für Drogen⸗, Ko⸗ ſucht von ſof. od. vom 15. d. M. 


Schiffer 
zum Rübenfahren für die kom⸗ 


Art e Voerbeiter reſp. angerenen en | lente leeren, Fife . . Senalian L. Meile Warenhäusern in dieser 85 
Ein Gärt ilſe Waldhüter auspetaggert, jind die Waſſer. Deſtillations ⸗Geſchäft z. Stellung thätig waren. Die babs 
rtnergehilf ß verhältniſſe gut, auch iſt die 1 3 Molkerei⸗Lehrling ; Berlin: 

und ein Lehrling gesucht. Näheres err ulmin, Einfabrt Zünftig. [13733 7 Otteber ett: Mätee 477] Suche zum baldigen Aue Stellung iſt dauernd und zweimal 
konnen ſofort eintreten. 14466 Förſter AR BER Zuderfabrit Schwetz. tritt einen jungen Maun, der angenehm. Offert. mit Phot. zwiſchen 
Gärtnerei Lonk bei Neumark. Far 2 11.4985] Suche von ſogleich einen elle l das Molkereifach bei mir erlernen 10 7 — 
4901] Suche für mein Brennerei» F unverheiratheten „will. ‚Etwas Gebalt sugeficert. Gehaltsanſprüchen erbeten. nach ha 
gut, verbunden mit Molkerei u. | 1899 geſucht: verheirathete Hausmann. Paul Lehmann, Rehden. udien Sumen kor J Salomon L (io von a 
Viehzucht, einen Injtlente Oscar Deuſer, Graudenz, — —— . 29 880 8. 

5 Mann nuit egarwertern u. vetbelr. 2 Frauen, Madchen, Fraukfurt a. Oder. Linie fi 
Brennen an welle lter 5 Pferdeknechte ebe eee 1 e 5170 Suche zum 1. Oktob. eine] 3. I. Iktör wird eme tüchtige Banblun 
tügung. Feen Kindergärtnerin Verkäuferin 3 

Raſchke, Driezmin, Poſt 4195] Zwei verheirathete 884 4 Herrenkonfektions⸗ 4808 Ain ärt 52 11 1 Al. 1 . gelacht, Zeugnißabſchr., Bild u. u. 

7 3 . ft ei gärtuerin I. Kl., . . 5 he — 
Einen Unterjchweizer| Pferdeknechte 5 lontz d die Knaben mit Erfolg für die zu 2 Kindern von 3 u. 6 Jahr, W f er wiſchen 
ſucht zum 15. September oder mit Scharwerkern bei hohem blontär oder Sexta vorbereitet Hat, ſucht z. die im Unterrichten und Hand⸗ „und Waäche⸗ B 8 
1. Oktober [5126 Lohn zum 1. Oktober oder Mar⸗ Lehrling 1. Oktober Stell. Off. u. Mr. 130 | arbeiten erfahren iſt. Zeugniſſe Putz Ne eg azar, Stettin 

Oberſchweizer Andrey tini geſucht. N poftl. Strelno b. 20. Septbr. erb und Gehaltsanſyr. einzujend. an Neuſtettin. Pegelo 

Twierdzin bei Mogilno, NR = 3 5 neinek ſmoſ. erte Für ein 85 ee 8 ri, Weiß- und Kurz, Galan- 8 

Pr. Poſen. „ DV SE Bruckbauſen⸗Nhern 2 2 edwigshorſt, Kr. Schubin. eries, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ in 
Ii Ein bereite 7 8 = . junges Mädchen 5049] Eine erfahrene, evangel.] Geſchäft ſuche eine tüchtige halten. 

51100 8 ARRWRKRUN Ein Lehrling reſp. |16 Jagen aeg einem an«| Stütze oder Verkäuferin = 
mit Gehilfen, für 70 Kübe u. 2925 Ke ot. Volontär und ein wo demſelden bei Familienau⸗ Kindergärtnerin mächtig m muß. hel Efferen Bien 
ca. 20 Stück Jungbieb, wird zum FE, 1 8 ;; R . ſchluß Gelegenheit gegeben wird, N iſſ bit Gehaltsanfpr. u. Photo» * 
1. Oktbr. d. Is. geſucht. einen Shi er jüngerer Verkäufer ſich Umgangsformen, Handarbeit. I. Kl., ut guten Zeugniſſen, rab erbittet . zu Fuß 

Meldungen mit Gehaltsan- % & für mein Manufakturw.⸗ und und Wirthſchaftskennkniſſe anzu⸗ e% an Fan zu Kin⸗ g Bachmann jr, Briefen — 
ſprüchen und Nachweis über bis⸗ N „Len 2 Leonſektionsgeſchäft zum 1. Ot⸗ eignen, per 1. Oktober eine Stelle 1. Ott BEN wien zum A. Weſtpreußen Sczupl 
berige Thätigkeit, ſowie Zeug⸗ ein Viehſütterer tober er, geſucht. [5082 fenen Meldungen mit Pen⸗ ren Landrath Brückner — 51507 Für die Wbib Werk, für 2400 
nißabſchriften ſind einzuſenden. N 1 . & M. Bukofzer, Neidenburg. m den unter Nr. 4727 Marienwerder Weſtpreußen. u. Tapiſſerie ſuche p. ſof. reſp. Grieben 
Verte Bromberg bet 74 nit Gthilfen 25 Für mein Komtor ſuche einen 45007 Eine b. Same, gef Alt. E. Kindergärtnerin 15, Seb. zwei in die. Branchen Rittmeiſt 

ta. ? i 5] Eine geb. Dame, ge). Alt. = f I. Sept. ? in dieſ. 

Ein Oberſchwei * 4 |. Lehrling w. v. J. e. Haus. jelbit. vorgeſt. I. oder Ir. a di tüchtige, eingearbeitzte verkauft 
2 L r) yweizer zu 160 Haupt Rind⸗ mit guter Schulbildung. [4371 hat, ſucht Stell als Hausd. reſp. in Stellung war und gute Zeug⸗ Verki! krmunen 3 
für 80% zart Fin peraufancht x vieh, einen tüchtigen 1 dic Af een 8 N Ge Be ſogl. z. Ban. niſſe aufweiſ. kann, ſucht zu größ. | + hat > 
wir ei hohem Lohn zum 1. ich mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ ert. u. W. a. d. J.⸗Au. 8 cr. 9 N mi 8 i fr. anze Ai 
Priebe in Sins bert 5 mch. Schmied 3 e f.d. Graud. Gef. in Bromberg erb. Daregla kel uflenne n Sfation SAL: i 5 € 

{ „ imsdorf, is Bach 1 4393] Ein evangeliſches 5 ine ä Photographie an 
,,,, . | ana nen A 
i ti er, verheira e 8 . a. Zw. d. w, Swirth. 20 

* 3 225 ; 5 4604] Für unſer Solonialz erte an ucht 4. Okt. d. 38. Stel. di a in] Suche von ſofort für mein ar 

Oberſchweizer der mit der Führung N alt | erfabr,, 3 oder Kinderfräulein Suche von ſofort fü n 
it Gebilf . % der Dreſchmaſchine waaren⸗ und Getreide⸗Geſchäft Offert. unt. H. W. 500 Brom⸗ (bit. Bit Beaujf, | Manufakturw.⸗ u. Konfektions⸗ Priem 
80 17 lacht. ede 70 bie vertraut iſt. Zeuguiß⸗ ſuchen zum baldigen Antritt berg, Poſtamt I erbeten. 83 en rege 4.1 Sktob.] Geſchäft eine tüchtige in den ( 
Gebaltsanjvr. briefl. unter Nr abſchriften ſind ein⸗ einen Lehrling Geb, Mädchen, Waſſe, evang,, ge ſucdt. Ueb. in Näh- u. Handarb' Verkäuferin Stieglitz 
5118 an den Geſelllgen erbeten. Jahn, Witterg “Bei oder angehenden Hlaerg ge . erſorderl. Beſte Zeugn. verlangt. die auch etwas von der Schnei⸗ ee x 
d.h en 5 Sent . Frei, 22 Balczin b. Gr. Neu jungen Mann, Zeugn., vom 1. od, 15. 10. Jelbſt. fend. an Bun Major Bee bitte Wöotographie n. Seals — 1 
5 din. a. Sept. u.1.Dft.3. & dorf, Bes. Bromberg. E. Badt & Sohn, Schönlanke. Stellg. zur Führ. d. Wirthſch. b. Thorn Vermittelung verb. bitte bel 15 8 ‚2 4854 8 
2b Noack Grunauerſt. 28. Dresd. a — 5 einzeln. Herrn od. älter. Dame. : 2 na on eff a Weine berg feſ 
5096] Ein tüchtiger, x d Für das kaufm. Bur. wird Gehält nach Uebereinkunft. Gefl. Geſucht Bick, Leſſe 8 ſeuche nic 

: 5 ein intelligenter jung. Mann || Off. unt. N 5022 a. d. Geſelli 5 i 2 
und, Stallſchweizer 5070] Dom. Grabowo bei mit guter Handſchriſt und Of. mut. eee ee vom 15. Oktober ein anſpruchs⸗ BEREARKZERER — | 
mit Gehilfen Goldſeld ſucht zu Martini Berechtigung zum einjährig- || 5255] Ein anſt. jung. Mädchen loſes, gebildetes 8 3 a Ä Auguft ° 
oder fasten Burschen, finde | drei Juſtleute e | Kinderjränfein 2 „Verkäuferin Nönigöbe 
3 „ 8 A 5 — 2 R n 11 A 1 N 5 f 3 Alt 8 f E , | 
zum 1. es er. Stellung in u einem Scharwerter, Lehrling Gefl. Off. an E. Remus, Alt⸗ er Enten Paſſelbe mon ah 1 % Kruggel 
Tom. Brenz au b. Hochzehren | 51411 Eine p. 1. Oktober eventl. auch || Bukowlitz, Kr. Berent, erbeten. ſchneidern könne ch zur Ueber⸗ 8: . ’ 5 Dem 
Weſtpreußen. ſt 5 772 früher gegen hohe Ver- — - - chneidern bunen, auch zur leber Abtheilung eines größ. 2 

* — . Inf mannsfamilie ütigung geſucht. [3318 j| „Sude Steg, wo ich mich als nahme leichterer häuslicher Ar⸗ Modewaaren⸗ und Kon⸗ ſcheiden 
8 Einen Schweizer ſucht bei hohem Lohn u. Deputat Att. Ges für Feld⸗ und [z8irthſchafterin weit.ausd.t.bei beiten bereit ſein. Offerten zit 22 fektions⸗Geſchäfts, mögl. verliehen 
ee d d l e eee ene eee e e eee e 36 a. 
hohem Lohn zum 11. Novbr. cr. awonn, Linowo. vorm. Orenſtein Koppel, . u. Nr. a. d. Geſell. erb. 0 f . Oktober. e . ; 
Wroblewo b. Gr.-Schönbrüd. | 43527 Ein ordentlicher Danzig. Tr iterin |. 871] Für mein Geſchäft fuche 97 n . 
Suche N I. Ot nen Heiter Tücht. zutzarbeiterin ich eine gewandte ält. Dame, als Seyaltaniprücen be 
Suche vom 1. Oftober einen | Arbeiter die ihre Le gel in einem größen Buchhalterin vollſtändig fr. Station 23 das Land 
tigen See bei 0 eber e e ſt 55 gesch 7 — i en ge ranffurts 1 die mit > Komtorarbeiten Sejeltigen erbeten. = tea 

i 8 7 . „ | ftrer chloſſenes Tuch⸗ un . mit. 708 12 

G. Preuß, Kl.⸗Felde Biſchofswerder. Manufakturw.⸗Geſchäft ſuche per a Ro bes et 1. Dt. n ol UN N nn, ernannt: 
bei Schadewinkel. A 0 if 7 ſogleich oder 1. Oktober [5093 tober Stelle mögl. b. fr. Station. 3 Weſipreußen RNA NIE; bei dem 
see au te zum 1. Oktober U 4 b geld) A a oder ee ne 3 tüchtige 1732] 3 luce fir, mein ar 2 er 

N 5242] Mehrere Arbeiter olontär. ‚'ausere Kinderfrau, 45 Ihr. 33 mögen igen Eintritt od ericht in 
ee deten dere 5 En gaben Lohn |S’Raro, Lautenburg Weſtpr. . deset Fran goſch st. , Berfänferinnen TR eine Dame als in Köslin 
5050 Einen dene bin ur. Nitſchke. Ziegelpert, Ein Forſtlehrling ebe nere . 8288 Ir ehe nah . Pere Kaſſirerin und Serie 
5059] Einen verheirath., nüchtern. er ie iu usbagen, bei mäßiger a Ein gebild., 0 en tagen⸗Geſchäft 14972 Buchhalterin. 5 

ö reis Stolp. ‚ D . 1. od. 15. h 7 i . 85 
Kutſcher 8 DRI wird für ſofort geſucht. Gräfl. 8 je Führung bei hohem Salair Den Meldungen find der Kürze gericht in 
guten Pferdepfleger, mit auch 100 Stein li er v. u. z, Egloffftein’iche Forſt⸗ des Haushaltes. Gefl. Offert. an | Stellung. J. Levy Co, Poſen, wegen ſofort Zeuguifie, Photos Geric 
charwerker, ſucht zum 11. No⸗ verwaltung, Forſth. Arklitten Helene Meyer, Kl.⸗Bartel⸗ Friedrichſtr. 1. graphie und Gehaltsanſprücke — 
Saad us b. Rambeltſch zum Schlagen von Kopfſteinen bei Molthainen Oftpr. [5137 |, bei Bromberg. 15223 | 4311] Suche für mein beizufügen. IN 5 8 des an de 
"Weiibreußen, teln me Bee 28881 Zum 1. Dilober cr. Tue er häter aid Mieter On | Ne ee eren. Sime iche! Hach folder. Kreuzers 
4474 Ein berrſchaftlicher ſeſucht. Ju melden bei d. [4748 ich einen Lehrli —.— Nr. 5218 an den Geſeific. von ſogleich oder 1. Ottbr. cr. eine _Briejen Weſtur. 0 4 55 a 
Kutſcher e ger, Sobn aus ehr ‚ug ili — a fiichtige Serfän erin einfaches junges Madchen mit aaa 
zum möglichſt baldigen Antritt 2 2 Sohn aus achtbarer Familie, m. Ci 77 [ 7 8 S 6 - ser 1 
x Schulbil a Ib 4 den nöthigen Schulkenntniſſen, Dr. Böſe 
beg age bn bn dan e e e Lin Fräulen e eg e wer anne an er e Je RR 
In Bonmern. iſt beſetzt. 15245 ſich in Komtorarbeiten auszu⸗ ſucht Stellung zur ſelbſtän⸗ Be emeldungen nebftäeunniffen, 1 EN amd „ lt 
Einen Unternehmer e e | lc Berner e ver 1. O. 58. e . 5 100 | 55 fee Sint ebe Dectelfeabe Werner als Vorſtand! 
1 SrsSchledene . ats. Ge u. . J. A. Hammerſtein K 1 Vorſtands 
mit 16 Leuten zur Zuckerrüben⸗ — —-— Gehilfen poſtlagernd Bromberg. [5164 Nobrungenn aſſirerin i orſtan 
7 20 1 ; ; - : 8 . inrichſen 
20. 9. 6 = 5186 ; Ein Diener 5 für mein Komtor, welcher mit x 88 5125/ Suche von ſogleich A danſprfchen u. Bp tene de enden 
Dom. Bauditten nn ee u helf dert der Kolonialwaarenbrande ver- |} Otten e Stellen“ eine Direktriee unter Nr. 5105 an den Geſel⸗ Liſſewo 8 
bei Maldeuten Ditpreußen. Dresden überguftebein findet ſo⸗ ſpricht eee e de 2774] Eine evang. als ſelbſtändige Putzarbeiterin, ligen erbeten. Vorſitzend 
Unternehmer fort Steitung. Jeugaisabſchrift. anſprüchen nebſt Photogsaphie Kindergärtn. 2. Kl. Ware ann 2. ber Waarenhaus 3 
mit 30 bis 40 Leuten, zum Re en prüche zu richten ai: Hein, Dirſchau, [öder rüftige Wilh. Nolte, Putzig Wpr. Alexander Conitzer, ee 
Heut ofoet gefunt Wan Tot | AB44] bei Set Welle Vestel u. gc au Kinderfrau von | EEEEEEEEREEEECEEETEEE Jablonowo Tho 
Dom. S . ſee. 2101] Suche zum jofortigen | Deſtil ation u. Cognacbrennerei für drei Kinder im er von 5, fr 7 intritt per 15. Sep⸗ ; | 
u an eonzf b. @ärnfee 5 niit 1 fn mit Dampfbetrieb. 1 „a deer ſucht ſogleich od. Durchaut tüchtige jet: sum 5 5 de v te 
Sdi f 4 ober er. 9 2 5 . pf 
Einen Unternehmer Hausdiener. ie n e e e et en Klage, erſte Putzarbeiterin tüchtige Kaſſirerin Dergeihlen 
ER a Guſtav Stutz bach, Molkereilehrlin Dammlang bei Dt.⸗Krone. ; „” welche bereits in größeren Ges Kanal jeh 
Dont. Ebenſee bei Lianno 51017 geen ig — Ing günftigen erh cdl Geluct für sofort eine e Tenge aer en Suche per i fort Dir Pe 

- - v ergiſche : gebildete 4 . 8 2 uche per ſofort oder 1. 0 
8 2 7 Meldungen erbittet 5 * . geſucht. [5205 ine tüchti tige, di 
Ein Unternehmer Schachtmeiſter 8. Schwarzkopf, Moltereiver-) Kindergärtnerin Vromberger Waarenbaus, at der Buchführung umfictig 1 5 

mit 40 Leuten E walter, Frankenhagen. 5 es nalen. Carl Nathan, Bromberg. Verkäuferin zur Beſei 
i + üben» 12 5 1 R auptbedingung: EEE : : i 

Fete fee Klunaub Rüben, Zeuaniſſen verſehen) können ſo⸗ Molkerei⸗Lehrling. läſſigkeit, fröhlicher Charakter. 5200] Fife meine, in beſſerer für mein Kolonial- u. en wel * 
ſucht. Dom. Chruſtowo“ bei fort eintreten. Perſönliche Vor⸗ Zum 1. Oktbr. kann ein junger Beauſſichtigung d. Schularbeiten. , Geſch. die der deutſchen u. poln. 
Obornik 15101 | Kellung bevorzugt. Maun unter günſtigen Beding. | Näheres Frau v. Hindenburg | Stadtgegend gelegene, neue Sprache mächtig it. Photogr., Hauptverſa 

— W. Kobelke, Bauunternehmer, eintreten. [4762 geb. von Bindenburg, Neudeck Filiale, ſuche eine in der Gehaltsanſpr., Zeugnißabſchrift⸗ führer. — 
Ein Unternehmer —Darggrabowa. Viv kereiverwaltg. Gr.-Sottrum. bei Freyſtadt Weſtpreußen. Branche bewanderte, gebildete int bach Skalmferante auf dem Al 
it 28 61 5 H N 4342], Suche per 15. Septbr. Suche zu drel Kindern im Alter junge Dame als l. d. Imbaı 4 1 Greuzſolda 

2 U che p U 5 e ; 

mit 25 bis 30 Leuten a ramar El kr 1 ; bon 2½ bis 6 Jahren eine zus per Boſen. der Weichſ 
wird zur Rübenernte von 70 bis * ; eimen Lehrling verläifige l [5091 bei ee 4977 Eine tüchtige. ore 
ea betenden von sofort | 300 Borflulßgrabenarheiter ver 1. Ottover i. Kindergärtnerin aer ange geht Säriittihe Verkäuferin Regiments 

——— können ſich jof. für die Arbeiten einen Gehi fen zan mit guten Zeugniſſen, per 1. Ok- beten. Eintritt möglichſt ſofort für Kurzw.⸗ und Trikotagenab⸗ * Br 
Ein älterer, energiſcher einfach.] d. Dramagegenoſſenſchaft Nawra⸗ der die Tilſiter Käſefabrikation tober eventl. früher. oder per 1. Oktober. theilung, p. ſofort reſp. 15. Sep⸗ der Lang 

* t iche Wibſch b. Unterzeichneten melden. verſteht. Max Salomon, C. G., Schmidt, Zuckerwaaren⸗ tember geſucht. Zeugnißabſchr. Araszew: 

Ten eaufſeher Zable für Ausheben u. Zuwerfen F. Schnellmann, Dampf⸗ Lautenburg Weſtpreußen. Fabrik, Danzig IV, Damm 7. mit Geh.⸗Anſpr. u. Photogr. erb. 10 ö 
wi art 3 or 5 5 M. Sing 1 — 5 Molkerei, Pr.-Stargard. J. 15. Okt, ſuche ich e erfabr. | 4822] Für mein Kolonfalwaar. Gebrüder Parſchau, Röſſel. 1 07 5 
ine tüchtige, einfache, ehrliche Tiefe von 30 m fg. für d. Ii ine! 0 f 7 2 — T = äft N i i i 

Wirthin fen 30-10 d > 73881 gen e Verdunben de, Kindergärtnerin Il. Kl. rs e n a l 5 Der ihm 
bie ſelhſtändig wirthſchaften kann, an E. achtmeiſter, brobirſtube, ſuche einen 2 : 10 u. 2 Jahre alt.] Mädchen als 8 Verkäuferin, ſucht per 18. Sep⸗ N 7 
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welchem gleichzeitig Gelegenheit | und Gehaltsangabe erbittet J. Leid, Hoch⸗Stüblau Wpr. Hugo Cohn, Rogafen. hatte die 9 


> Gutb, Barloſchno pr. 50 Drainagearbeiter 
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25 Leute 7 en dauernde Beſchäftigung in führung und Korreſpondenz aus⸗ 5234] Evang., beſſ., zuverl. er unter J 
chönwalde Oſtpr., Bahnſtat. zubilden; derſelbe muß Sohn 

zum Rüben⸗ und Kartoffelnaus⸗ Konradswalde auf der Königs⸗ achtbarer Eltern und mit den Kindermädchen Folge der! 
2 erger⸗Labiauer Bahnſtrecke. nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 


machen ſucht _ [4626 | b 
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Dom. Becker! Meldungen bei Schenkewi j 
Brahe. 9 14683 


ehen ſein. Meld. ſchriftlich unt. 
dortſelbſt. 


um 15. September geſucht. 5 
Apotheker Lichtenſtein, ch % 
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Graudenz, Mittwoch! 


3 w ei % e g e. [Nachdr. verb. 


Novelle von Marie Diers. 


n die Welt zog der Frühling ein. Helle Toiletten er- 
funden die Straßen und ſelbſt in die baumloſe, ſteinkalte 
Naunynſtraße drängte ſich die werbende, koſende Früh⸗ 
lingsluft. ; 

hund der Frühling machte den Kampf mit dem liebe⸗ 
vollen Starrſinn des Geliebten ſo ſchwer. — 

Wenn Marie auf ihrem Stundengange auf dem Mariannen⸗ 
platz ſtehen blieb, nachdem eben ein kurzer Regen nieder⸗ 
gerauſcht war und die Anlagen wie in lichtes Grün ge⸗ 
taucht vor ihr ſtanden — wenn das Jauchzen der dort im 
Sande wimmelnden Kinderſchaar ihr ins Ohr klang — da 
rührte er ſie wieder, der lebensvolle, freudeheiſchende Egois- 
mus, mit faſt übermächtiger Gewalt. Der Frühling war da! 
Und ſie war jung — und ihr ganzes Weſen dürſtete nach 
Licht und Glück. 

So lange die Streitereien zwiſchen dem Brautpaar noch 
hin⸗ und herſprangen, wie ein kleines Gezänk, das zwiſchen 
Lachen und Weinen, zwiſchen Koſen und Schmollen ſchwankte, 
ging es noch. Da konnte Marie noch auf ihren Gängen 
ſtehen bleiben, den friſchen Erdgeruch einathmen und ſich 
über den Frühling freuen und — auf ihre Beſiegung mit 
pochendem Herzen lauſchen und hoffen. 

Aber die Zeiten wurden ernſter. Marie bemerkte eine 
Verdüſterung in Fritzens ganzem Weſen. Seine Freund⸗ 
lichkeit wurde gewaltſam, jeine Arbeitsfähigkeit jauf. Dazu 
rückte der Abreiſetermin des Meiſters immer näher. Alles 
drängte ſie förmlich zu einem entſcheidenden Schritt. 

Der Maler hatte gemeint, daß bei allen „niedlichen 
Arbeiten“ (ein Wort, das Fritz bis zur Wuth gegen ſeine 
Bilder brachte) ein eigentliches Studium von unten auf 
nöthig ſei, um das Talent, das ſich jetzt in lauter ver⸗ 
ſchiedenen Ausdrucksformen verzettelte, zu binden und zu 
beſchränken. Fritz war aber feſt eutſchloſſen, bei ſeiner Art 
und Weiſe zu bleiben, um ihre Vereinigung nicht zu der» 
ſchieben. Ihre Enttäuſchung würde auch ihn unglücklich 
machen. 

Es war an einem ſonnenhellen Sonntag, auf einem 
Spaziergang im Schleſiſchen Buſch, als er dies ausſprach, 
harmlos, in der etwas zerſtreuten Weiſe, die ſie in der 
letzten Zeit ſo oft an ihm bemerkte. Er glaubte offenbar, 
nur Oftgeſagtes zu wiederholen. 

Sie wurde plötzlich ſtill. Ihre Enttäuſchung. Das war 
ja wahr, es war jetzt eigentlich nur noch ihre ganz allein. 
Die italieniſche Reiſe lockte ihn mehr als ihr gemeinſchaft⸗ 
liches Heim. Alſo, wenn ſie im Stande wäre, ihm beizu⸗ 
bringen, daß ſie nichts danach frage, dann — dann wäre 
ſein Widerſtand überwunden. 

Es war ein neuer, ſeltſamer Gedanke geweſen, der in 
ſie hineinkroch und ſie erſchauern ließ trotz der warmen 
Sonnenluft. Ueber ihr zwitſcherten die Vögel. Durch die 
noch blätterloſen Bäume ſah man auf dem breiten Wege 
die Kremſer und Equipagen rollen mit frühlingsfrohen 
Menſchen. Maries Arm lag ſchwer in dem des jungen 
Mannes. Ihr war plötzlich, als müſſe ſie ihre Glieder 
ſchleppen. Ihr Geſicht war blaß und kalt. 

Einen Blick warf fie auf ihn, einen hülfloſen, langen 
Blick, der wie um Rettung bat. Aber Fritz ſah vor ſich 
nieder. Da ging es wie ein Aufſchrei ihrer ganzen Liebes⸗ 
fähigkeit nach ſeiner Liebe. Nach einem Blick von ihm, 
einem Wort, einem Zeichen nur, daß er — ihre Liebe 
brauche — — 

Die erſten Worte die er ſprach, waren ein Murren über 
den Schmutz des Weges. Es war auch richtig, es hatte 
Tags zuvor und die Nacht durch geregnet, und ſie hatten 
einen wenig gepflegten und einſamen Weg eingeſchlagen. 

Marie hatte es unwillkürlich gethan, es kam ihr erſt 
jetzt zum Bewußtſein. Es war das Drängen in ihr nach 
der Einſamkeit zu Zweien geweſen, die ihr die Erlöſung 
von dem kalten Geſpenſt bringen ſollte, das ſich ſo plötzlich 
in ihr Leben ſchob. 

Aber ſie wußte es jetzt: ihre Liebe war ihm nicht das, 
was ſeine ihr war; des Lebens gauzer Inhalt. 


5. Fortſ.] 


* 

Wochen waren verſtrichen. Fritz war jchon ſeit mehr 
als einem Monat in Italien. Marie hatte es fertig 
gebracht. Ihre Liebe hatte in ſchlafloſen, durchgrübelten 
Nächten die Mittel und Wege gefunden, ihn zu überzeugen, 
bis er ging. 

Sie hatte es ihm ſchon immer ſagen wollen und es 
doch ſeinetwegen verheimlicht, aber durch ſeinen ewigen 
Widerſtand zwinge er ſie zur Ausſprache: ſie ſei den An⸗ 
forderungen ihres Berufs nicht mehr gewachſen, fie müſſe 
noch etwa ein halbes Jahr auf das Konſervatorium zur 
Weiterausbildung. Denn er denke doch nicht etwa, daß 
ſie ſich allein auf ihn und ſeinen Erwerb verlaſſen wolle? 
Dazu ſei ſie ſchließlich doch zu vorſichtig. Für alle Fälle 
müſſe fie geſichert ſein. Und fo lange De er nur auch 
gehen. Nach jeiner Rückkehr würden ſich dann alle beider: 
ſeitigen Ausgaben ſchuell erſetzen. 

Er hatte es geglaubt und war gereiſt. Voll über⸗ 
ſtrömender Zärtlichkeit für ſie — und doch empfand ſie — 
auf dem Bahnhof noch — daß ſein Blick über ſie hinweg 
ging, daß größer als der Abſchiedsſchmerz die Freude war, 
die jauchzende Freude auf Italien. 

Sie ging nicht auf das Konſervatorium. Es war eine 
Lüge geweſen, daß ſie ihrem Beruf nicht gewachſen ſei. 
Sie rührte keinen Pfennig ihrer Erſparniſſe an. Nach wie 
vor gab ſie ihre Stunden und ſparte, darbte, hoffte auf ihre 
Zukunft. 

Und dann kamen die Briefe von Fritz. Bogenlange 
Ergüſſe ſeines Eutzückens. Dazwiſchen die ſüßeſten 
Schmeichelnamen, die ihre durſtige Seele trank wie einen 
friſchen Labetrunk in heißer Sandwüſte. Ein leidenſchaft⸗ 
liches Bedauern, ſie nicht bei ſich zu haben. Und dann 
wieder Ausdrücke der Freude. Er berauſchte ſich an den 
Schönheiten der Kunſt. Und durch allen Schmerz hindurch 
war fie froh und immer wieder gefaßt und muthig. Sie 
baute ja wieder ihre Zukunft auf dieſe wahre, mächtige 
Kunſtbegeiſterung. 

Der Sommer zog dahin. Durch den glühenden Sonnen⸗ 
brand auf dem Pflaſter, in der ſtickigen Hitze der einge⸗ 
ſchloſſenen Wohnungen trieb ſie Tag für Tag ihre müh⸗ 


fe d Arbeit. Oft war ihr, als müſſe fie ermatten, aber 
ie durfte nicht. 


Rückkehr war ja nahe. h 
durch die Zeilen „Andere Künftler bleiben hier ein Jahr 
oder länger. — Es wird eigentlich alles Stückwerk ſein, 
wenn ich zurückkehre.“ 
ſeiner Ankunft an. 


ſie verſchloß ſich innerlich dagegen. Sie wollte nicht ver⸗ 
ſtehen. Aber die Andeutungen wiederholten ſich und wurden 
klarer. Und allmälig, ſo allmälig, daß ſie es Anfangs kaum 
empfand und er gewißlich noch viel weniger, ſchwand der 
echte Liebeston aus ſeinen Briefen, jener Hauch von Zärt⸗ 
lichkeit, der über Allem, auch dem Eeſchäftsmäßigſten, ges 
legen hatte. i 
Zukunft ſchrieb, dann war es jo ausdrücklich, ſo ausge⸗ 


ſprochen. 


fällig einen früheren Brief mit dem letzten verglich. Da 
traf es ſie wie ein ſchwerer, bleierner Schlag. Seine Liebes⸗ 
betheuerungen waren unecht geworden. 


verglomm ein milder, ſonniger Tag. 
ſaß der alte Vater. 1 
ſo arg geweſen, er rauchte behaglich und ſah in das Straßen⸗ 
treiben hinunter. 


Sie weinte nicht. 
ſie gekommen. 
loren. — — 


beworben habe. 
Exiſtenz, die er mir bietet, viel in die Waage wirft, ſchon 
— Vaters willen muß ich der ruhigen Ueberlegung Raum 
geben. 
klar geworden. 
Verhältuiſſe, als die Deinen ſind. 
Deine Liebe, 
folgen. werde ich voll Theilnahme Deinen Lebeusweg ver 
olgen.“ 


er Geſellige. 


wirthſchaft gehört auch der Ausſchank von Selterwaſſer und 
Limonaden. Daher muß ein Höker i 

die behördliche Erlaubnis 8 5 
3) Der Amtsvorſtehex iſt nicht 
Erlaubniß zur Abhaltung von Tanzluitbarteiten ertbeilt hat, auch 
die Erlaubniß zu geben, während jener Luſtbarkeiten Schank⸗ 
wirthſchaft zu betreiben. 
Erlaubniß des Kreisausſchuſſes, gleichgültig, ob ſie für immer 
oder nur für einzelne vorübergehende Fälle erbeten werden ſoll. 


Die Briefe wurden kürzer und dann ſeltener. Doch die 
Aber dann klang etwas Anderes 
Trotzdem ſetzte er ſchon den Tag 
Erſt legte Marie noch keinen Werth darauf, oder beſſer, 


Wenn er von Liebe und Häuslichkeit und 


Es kam ihr erſt zum Bewußtſein, als ſie einmal zu⸗ 


Dies war im September an einem Sonntag. Draußen 
Am offenen Fenſter 
Sein Reißen war in dieſer Zeit nicht 


Marie ging in's Nebenzimmer. Sie mußte allein ſein. 
Eine entſetzlich ſtarre Ruhe war über 
In dieſer Stunde gab ſie ihren Fritz ver⸗ 


Nun galt es nur das Eine: ihn von ſich frei zu machen. 


Ihn nicht ahnen zu laſſen, daß ſie das Schwinden ſeiner 
Liebe merkte. 
Minute lang gab ſie ihm Schuld. 
denken können, daß er, 
fernen Lande, wo ſo viel Großes und Schönes ihn umgab, 
die Erinnerung an ſein armes Mädchen, das nichts hatte 
als ihre Liebe zu ihm, feſthalten würde! 


Denn er konnte ja nichts dafür. Keine 
Wie hatte ſie auch nur 
der frohſinnige Menſch, in dem 


Aber er war edel, er hätte ſie nie aufgegeben. Fein 


und ſchlau mußte ſie es anfangen, um ſeine reiche, volle 
Zukunft zu befreien von ihr, die ihm doch nur ein Blei⸗ 
gewicht, eine Laſt ſein würde. 


Doch ſie brauchte mehrere Tage und Nächte zu ihrem 


Entſchluß. Zu tief war das Band, das ſie mit ihm einte, 
in ihr Herz gewachſen. 
tapferes Herz mitten durch, als ſie das Band mit eigener 
Hand zerſchnitt. 


Und es war, als riſſe ihr junges, 


Sie ſchrieb ihm, daß Herr Helſing ſich wieder um fie 
„Du ſiehſt es ein, Fritz, daß die geſicherte 


In der Zeit unſerer Trennung iſt mir Manches 
Du gehörſt nach Italien und ich in andere 
Habe Dank für alle 


aber verſuche nicht, mich umzuſtimmen. 


Darauf kam ein Brief voll zorniger, bitterer Anklagen. 


Er warf ihr vor, wortbrüchig und berechnend zu ſein. Aber 
es war etwas darin, was ſie verſtand. 
nur Zorn und Schmerz war. 
Darnach kam noch einer, etwas ruhiger, aber noch ſehr 
erzürnt, dann noch einmal ein paar höhniſch gratulirende 
Worte — und dann war Alles vorbei. 
Seine Zukunft war befreit. 


Etwas, das nicht 
Sie beantwortete ihn nicht. 


Sie hatte geſiegt. 


Daun kamen für ſie Stunden voll gallenbitteren Ueber⸗ 


druſſes am Leben, an ihrer täglichen Arbeit. Wozu eigent⸗ 
lich? dachte ſie oft in wilder Auflehnung. 
ja doch nicht mehr für ihr Neſtchen. 
ſparen, das mußte ſie ja nun erſt recht, für ihr Alter. Ja, 
für ſich allein, jetzt viel nöthiger als früher, für 85 55* 


Sie ſparte nun 
Aber erwerben und 


ſames Alter. 


Verſchiedenes. 


— Ein Geſchenk für Kaiſer Wilhelm wird von ſeinem 
ungariſchen Regimente (Hovedregiment Nr. 34, deutſcher Kaiſer 
und König von Preußen) vorbereitet. Im vorigen Jahre hatte 
Kaiſer Wilhelm ſeinem in Kaſchau, der Hauptſtadt Ober⸗ 
ungarns, garniſonirenden Regimente ſein in Oel gemaltes 
lebensgroßes Porträt durch den Oberſten von Schwarzkoppen 
als Schmuck für das Offizierkaſino überreichen laſſen. Das 
genannte Regiment wird nun als Ausdruck ſeines Dankes für 
das werthvolle Geſchenk ſeinem Inhaber, dem deutſchen Kaiſer, 
ein Tableau widmen, welches in einer Höhe von zwei und 
einer Breite von drei Metern die Porträts ſämmtlicher 
Offiziere des Regiments in goldumränderten Medaillons 
enthält. Dieſes Geſchenk wird dem Kaiſer nach deſſen Rückkehr 
aus dem Manövergelände durch eine Deputation des Regiments 
unter Führung des Regimentskommandeurs überbracht werden. 

— 126. Maſtvieh⸗Ausſtellung zu Berlin.] Das 
Programm für die nächſte, am 9. und 10. Mai 1900 im Berliner 
Central⸗Viehhof ſtattfindende Maſtvieh⸗ Ausſtellung liegt uns 
bereits vor. Das Programm der 26. Maſtvieh⸗Ausſtellung 
enthält nur wenige Veränderungen gegen die früheren Aus⸗ 
ſtellungen, z. B. in der Abtheilung O Schweine waren früher 
in den Gruppen Nr. la und d weiße engliſche Schläge anzu⸗ 
melden. Dieſe Bezeichnung iſt bei den jetzigen Zuchtverhältniſſen 
nicht mehr zutreffend, und iſt dafür gejagt: Weiße Schläge, 
engliſcher Typus. 

— IZwaungslage.] Arzt: Haben Sie meinen Rath be⸗ 
folgt und ſich im Eſſen und Trinken die nöthige Einſchränkung 
auferlegt? — Patient: Nach der Rechnung die Sie mir ger 
ſchickt haben, blieb mir ja auch nichts anders übrig! 

— [Leider unmöglich.] Onkel: Na, Junge, haſt Du 
denn Deine ſchmucke Braut auch ſchon ordentlich geküßt? — 
Neffe: Nee, Onkel. Das geht abſolut nicht, ſie hält den 
Mund nicht einen Augenblick ſtill. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


A. P. in Przyrowo, 1) Der Arbeitgeber des Müllergeſellen 
iſt verpflichtet, dieſem während ſeiner dreizehntägigen Krankheit 
den verdungenen Lohn zu gabien, auch wenn er während dieſer 
Zeit aus der Krankenkaſſe Krankengeld beziebt. 2) Zur Schank⸗ 


17. Dezember 1897) beiagt, daß die Grenze 
dem Tage der Vollendung des 14. Lebensjahres von jelbit, alſo 
ohne förmliche Entlaſſung aufhört, ſofern nicht in jedem einzelnen 
Falle die Schulpflicht durch eine ſpezielle Anordnung des Orts⸗ 
ſchulinſpektors verlängert worden iſt. 
Knabe bat zwar das 14. Lebensjahr vollendet, gehört aber nach 
Ihrer Angabe erſt der dritten Klaſſe an und hat ſomit auch nicht 
die Reife für die Oberſtufe erreicht; er kann demnach laut Ver⸗ 
fügung der Regierung zu Marienwerder vom 15. Mai 1899 bis 
zu dem auf Vollendung des 14. Lebensjahres folgenden allge⸗ 
meinen Entlaſſungstermin, alſo in dieſem Falle bis Michaelis, 
vom Orts⸗ bezw. Kreisſchulinſpektor zurückgehalten werden. Da 
er aber ſehr gering befähigt iſt und wohl dieſe Reife überhaupt 
nicht erreichen wird, ſo ließe ſich vielleicht eine frühere Entlaſſung 
und zwar auf Grund der Verfügung derſelben Regierung vom 
24. Dezember 18-8 erreichen. i i 
Genehmigung des betr. Ort3- oder Kreisſchuliuſpektors erforderlich. 
Wird Ihnen dieſe verſagt, ſo iſt zu einem Geſuch an die Re⸗ 
gierung zu rathen. 
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[6. September 1899. 


usſchank 
nach 5 33 der Gewerbe⸗Orduung haben. 
erechtigt, einem Höker, dem er dis 


um Betriebe einer ſolchen gehört die 


G. H. Eine eiſerne Kuh nach dem Leibgedingsvertrage be⸗ 


F. 

deutet das Recht des Ausgedingers, von dem Verpflichteten eine 
ſtändige Kuh am Orte der Verpflichtung zu vertan en, die dem 
Dieſer 9 ten zur alleinigen Nutznießung zur Verfügung ſteht. 

iejer 
brauch der Kuh am Orte der Verpflichtung, alſo in dem Grund⸗ 
tück des Verpflichteten, ſtattfinden muß. 
ort allein ſeine Nutzungen zu werben. Thut er dieſes nicht, zieht 
er an einen andern Ort und die Werbungen fallen dem 9 et 
zu, fo ift dieſer, abgeſehen davon, wenn der Leihgedingävertrag 
etwas Anderes beſagt, nicht verpflichtet, dem Berechtigten für dieſe 
lediglich im Intereſſe der Sen der Kuh gezogenen Nutzungen 
eine Entſchädigung zu gewähren, 
Regeln von der unberechtigten Bereicherung nicht anwendbar ſind. 


echtsbegriff umfaßt aber die Einſchränkung, daß der Nieß⸗ 
er Berechtigte hat alſo 
itzer 
Fall die 


a für einen ſolchen 


N. S. Wir müſſen darauf verzichten, die von verſchiedenen 


Seiten uns zugegangenen, einander widerſprechenden Mittheilungen 
über Obſtpreiſe zu veröffentlichen. 


Alter Abonnent. 1) Keine Haarkräuſel⸗Eſſenz kann be⸗ 


wirken, daß ſich das Haar von ſelbſt lockt, es muß immer erſt in 
Locken gewickelt werden, dann behält es ein paar Tage die Form 
bei. 2) Um ſchwarz gewordene 

man ſie mit einer Zahnbürſte, welche in verdünnte Salzſäure ge⸗ 
taucht iſt; doch 
nehmen, weil ſonſt der Schmelz der Zähne von der Säure ange⸗ 
griffen reſp. zerſtört wird. 3) Die von Ihnen begehrten Wurzeln 
und Kräuter wachſen theils hier, theils in Süddeutichland. Sie 
bekommen ſie in gut getrocknetem Zuſtande in Apotheken und 
Drogenhandlungen. 


ähne weiß zu machen, bürſtet 


darf man eine ſolche Reinigung nicht „ft vor⸗ 


S. R. Da der Hirte fünf Jahre lang ununterbrochen in 


Ihrem Dorfe Hirtendienſte geleiſtet hat, jo hat ex dort, wenn⸗ 
gleich er bis zum Auguſt 1898 an einem anderen Orte ein Haus 
beſeſſen, Heimathsrechte erworben. 


[ ; „Daher iſt auch ſein letzter 
eimathsort, alſo Ihr Dorf, verpflichtet, für die Kurkoſten nach 


Beendigung des Dienſtes bei Ihnen aufzukommen, nicht aber die 
Gemeinde, in der er ein Beſitzthum gehabt hat. Nicht ſolches 
entſcheidet die Heimathsangehörigkeit, ſondern der ſtändige Aufent⸗ 
halt an dem Orte der Beſchäftigung. 


L. 1) Die Kammergerichts ⸗ een er 
er Schulpflicht mit 


2) Der in Frage ſtehende 


Dazu iſt aber entſchieden die 


A. Schw. 1) Mit jener Frage müſſen Sie ſich an den Herrn 


gefl. direkt wenden. 2) Einklagbar aus einem Schuldſchein ſind 
nur die Zinſen aus den letzten vier Jahren nach Ablauf des⸗ 
jenigen Jahres, in welchem die lebte Zinsforderung fällig geweſen 
ift. Wenigſtens kann der Schuldner nach dieſer Richtung hin 
den Einwand der Verjährung geltend machen, da der Gläubiger 
auch gegen den abweſenden Schuldner Klage erheben und dieſen 
zu dem Prozeß öffentlich laden oder ihm durch den Prozeßrichter 
oder den Vormundſchaftsrichter einen Prozeßpfleger bezw. einen 
Abweſenheitsvormund hätte beſtellen laſſen köunen, um gegen den 
Schuldner ein rechtskräftiges, erit in dreißig Jahren verjährbares 
Richterurtbeil zu erlangen. Aus dieſem Grunde hat auch der 
Gläubiger die Aufwendungen zur Ermittelung des verſchollenen 
Schuldners aus eigener Taſche zu tragen. 


Poſen, 4. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mt. 14,80 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,20 bis 14,00. 


— Gerſte Mk. 12,00 bis 13,20. — Hafer Mk. 12.00 bis 13.00. 


Amtlicher Marttbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 4. September 1899. 

Fleiſch. Auen 37-62, Kalbfleiſch 3805, Hammelflelſch 
48-60, Schweinefleiih 44—53 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40 —0,82 Met., Wildſchweine 0,35 —0,40 DE, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,40 Mk., Kauinchen p. St. 0,40 —0.50 
Mark, Rothwild 0,30—0,42 Mk., Damwild — Mk. p. Ya kg, Haſen 
4,20—4,50 Mark per Stück. 2 

Wildgeflügel. Wildenten 0,70—1,30 Mark, Seeenten —,— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner 0,50—1,10 Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, b. St. 0,90—1,20, Hühner, alte 1,00 —1,65, lunge 0,40—0,90, 
Tauben 0,20 0,35 Mk. per Stück. 3 . 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe lunge 2,75—4,50, Enten 
1,20—2,00 Mk., Hühner, alte 1,25—1,60 junge 0,40 1,00, 
Tauben 0,20—0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 80—121, Zander —, Barſche 
3873, arpfen 85-86, Schleie 90—102, Bleie —,—, bunte 
Fiſche —.—, Aale 70—86, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 83—127, Lachsforellen 90-93, 
Hechte 37-66, Zander —,—, Barſche 26, Schleie 50—60, 
Bleie 37-45, bunte Fiſche 20—37, Aale 50—79 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,40—4,09 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 116—120, 
IIa 108113, geringere Hofbutter —.—. Landbutter 90—95 Pfg. 
ver Pfund. 5 x 

Käſe. N Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. —,—, neue lange 
1.752,00, runde 2,002.25, blaue ——, Roſen⸗ 1,75 —2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,25, Merrettich y er Schock 12,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 4—5, Salat per Mand. 
—.—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde —,—, Bohnen, junge 
p. Pfd. —.—, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., 0,10—0,12, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—8, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,00—1,50 Mk., 
Roth kohl p. 50 Kgr. 1,00 — 2,00, Zwiebeln p. 50 ar. 3,00 —5,50 Mk. 


Stettin, 4. September. Spiritusbericht. 
Loco 41,90. 


Magdeburg, 4. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,05. Nachprodukte 
zu * een 9—9,25. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
25. uhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 2. Septbr. (R.⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Matt 12,60, 13,00, 12,59, 14,00, 14,50 bis 
15,50. — Roggen Mk. 11,60, 12,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. 
— Hafer Mk. 11,50. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50 bis 10,00. — Kös⸗ 
lin: Roggen Mk. 13,20 bis 13,60. — Hafer Mk. 11,60 bis 12,40, 


Reinerz-Bad 


Villa Karlsruh 


Sommer- und Winter -Kur. 

Volle Pens. mit ärztlich. \für die 

Behandlung M. 33 Woch 

Zimmer von. „ 7-15) £ 

Näheres durch 2 

Otto Müller R. Schön 
Besitzer. prakt. Arzt 

b. 1. Görbersdorf 


Danziger 2 Zeitung. 


‚ Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Vin 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
Bech vorzeitige Schwäche! 

roſchüre mit dieſem Gutachten 
und W Gerichtsurtheil 
Pauli für 80 Pfg. Marken. 


aul Gassen, Köln d. Rh. Nr. 13, 


Hautleiden 


Frauenkrankh., Harnleiden ſich. 

u. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 

Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 
Specialarzt, 

Borlin W., Königgrätzerſtr. 27, I. 
Blutarmuth, 
Bleichſucht, Nerven⸗„ Magen- 
und Verdauungsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, Ab⸗ 
magerung, Schlaf ohneeErquickung, 
Angſt⸗ und Schwindelgefühl, 
Kurzathmigkeit, Krampfanfälle, 
Herzklopfen, Kopfweh, Migräne, 
Gedächtnißſchwäche, Nerven⸗ 
ſchmerzen, Magendrücken, ſelbſt 
nach wenigem Speiſengenuß, 
Appetitloſigkeit, Blähungen, 
Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. heilt 
der berühmte Lamſcheider 

Stahlbrunnen. 

Verſand direkt von der Quelle. 
Aerztliche Gebrauchsanweiſung 
wird jeder Sendung beigefügt. 

Proſpekte verſendet gratis und 
franko: die Verwaltung der 
Emma⸗ Heilquelle, Boppard 
Nr. 707. 19914 


Erfolg bre Se 4 


Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. frco. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger's Hygien. Institut 
Leipzig. Sie werd.mir dank. 


— TEE RE EEE 
+ 
Dr. Getkers 
Salicyl à 10 Pfg. ſchützt 10 Pf. 
eingem. Früchte gegen Schimmel. 
Sehr einfache Auwendung. 
Millionenf. bew. Rezepte gratis. 
Graudenz: G. Buntfuss, F. A. 
Gaebel Söhne, Gebr. Roehl, Franz 
Fehlauer, Herrmann Schauftler. 
Culmſee: W. Kwieczyaski. 
Gollub: G. Sultan. 12237 


einfaches wie doppeltes, in an- 
erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Eylauer 
Dachpappen- Fabrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 
Abtheilung für mech. 
Rohrweberei. [2673 


Günſefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröbere zum Reißen). 
Schlachtfedern, wie ſie v. d. u 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 
füllfertiger Gänſerupf M. 2,00, 
beſſere daunige Waare M. 2.50, 
3.00, beſte ſchneeweiße m. 3.50, 
ruſſiſche Daunen m. 3.50, weiße 
böhm. Daunen m. 5.00, ge: 
tiffene Federn m. 1.50, 2.00, 
2.50, Prima geriſſene m. 3.00, 
3.50. Derfand gegen Nachnahme. 


i Berlin 8. 
dusta Lustig enge Xen. 
Erſte Dettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Diele Anerkennungsſchreib. 


Buhl: Drehrollen. 
L. Zobel. SramLerg“ 


Blasaccordeon Nr. ei —. = * 8 
iſt zum Aufklappen, es iſt das Vollkommenſte u. Gediegenſte, wa 2 N J 
2 ee Gebiete geboten wird, da ein Verſagen der Stimmen, ſoeben in friiher Sendung ein⸗ 
ſowie ein N Pre l in Zuge 41 rn — 
rohres unmögl. iſt. Preis inkl. Lernſchule u. Vervackung nur 1 
3 t, 50 Pfg. Man beſtelle nur direkt bei Otto Mehlhorn, Schirmacher, Droa.,Pr.Fehlauer 
Brunndöbra Sachſen). Preisliſte über Zugharmonikas, Violinen, Drug. zur Victoria, — 
Zithern ꝛc. umſonſt und franko. 16023 


* Kronen- x 
Wäsche-Mangel 


(Drehrolle) [8948 


14 Tage zur Probe 


Eisengestell, II em starke, 60 em 
lange Ia Hartholzwalzen, Die mit 
dieser Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leib- 
wäsche etc. etc., erhält eine solch 
vorzügliche Glätte, dass das 
Plätten vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung nach 
l4tägiger Probezeit gestattet. 


file Anerkennungsschreiden. 
F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz, 
Wäschemangelnfabrik. 


Sophafioffe 


auch Reſte! 


SS ——— 
in Rips, Damaſt, Eröpe, 


antaſie, Gobelin d 
vnc aufaliebitie! Prob. frco, 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 
Emil Eefevre, eren 3; 
Mage u. Tapezierern 


(mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter für läng. Gebraulh. 


Eine Ziegelyreſſe 


von Eberhardt ⸗ Bromberg ge⸗ 
baut, Leiſtung ca. 20000 pro 
Tag, iſt billig wegen Betriebs⸗ 
veränderung zu verkaufen. Die 
Preſſe iſt bis 1. Oktober im Be⸗ 
triebe zu beſichtigen. 13087 
Dampfziegelei Ford on, 


1211] Eine elegante 
Ladeneinrichtung 
beſtehend aus Repoſttorium, Tom; 
bänken ꝛc. iſt gm 1. Oktober zu 


verkaufen. Nähe res bei Adolph 
Eberle, Bromberg. 1211 


Königl. Gewerbe: u. Haushaltungs⸗ 
ſchule für Mädchen in Poſen, ver⸗ 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


für Handarbeit, Gewerbeſchul⸗ 
(Induftrie⸗), Koch⸗ und Hauswirth⸗ 
ſchaftslehrerinnen u. Penſionat. 


Lehrkurſe: 1. für einfache Handarbeiten, 2. Maſchinennähen, 
3. Wäſcheanfertigung, 4. Schneidern, 5. Kunſthandarbeiten, 6. Putz⸗ 


TROPON 


Nahrunas-Eiweins 6, Begiiitiestunke 
2 Eger Seren ar m a a Handarbeitslehrerinnen, 13. Ausbildung von Gewerbeſchul⸗ (In⸗ 


duſtrie)⸗Lehrerinnen, 14. Ausbildung von Koch⸗ und hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Lehrerinnen, 15. Ausbildung von Stützen der Hausfrau. 

Für diejenigen Schülerinnen, die einen vollen Kurſus in 
der Anſtalt durchgemacht haben, iſt ein Stellennachweis eingerichtet 


Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 
Kranken zur Folge. Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschaflung jedem er- 


Küche. 


3 2 Beginn der Kurſe am 3. Oktober 1899 

e Vorräthig In Apotheken ung a Meldungen für das Penſionat haben bis 

f — ä — — ſpäteſtens 25. September d. Js. zu erfolgen. 

8 — 7 Nähere Auskunft und Programme koſtenfrei durch 13295 

e P O N W E E 25 Die Leiterin Hermine Ridder. 

MÜLHEIM-RHEIN. R | Ernst Lambeck Verlag 

en Thorn. 

Vertreter für Westpreussen: 123 Narlıy“ für 

= = — | 5 * 

C. Heinrichs, Danzig. „ bürgerliche 
SROPONBISCUITS -e 

GERN BISCH| " RUDOLF GERICKE,KAISL.KÖNIGL HorL.POTSDAM. Elegant gebunden 3 Mark. 


Alte Eiſenbahnſchienen 


F Yellow-pine-Stab- und Riemenfußboden, zu Bars uns: G e 8 
I, 


Eichen⸗Stabfußboden, 
Nellom⸗xine⸗Stab⸗ und Riemen⸗Verdoppelungs⸗ 
Fußboden, 


letzterer 10 und 14 mm ſtark, zur Verlegun auf 
alten Fußböden ohne Entfernung deſſelben und der 
Fußleiſten. 17388 
Dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Polgaſter Actien⸗Geſellſch. für Holzbearbeitung 


Wolgaſt in Pommern. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 


ee lg Anli-Lorrosire. Gylinder bi 


Dr. J. Behlimann - bestes Cylinder-Schmiermittel der Gegenwart, 
Abort. u nur echt unt. nachsteh. eingetr. Schuizmarke. 


Jauche - Pumpen 
n Holz 
(D. R.⸗G.⸗M. 32304), 
a mitEntleer.⸗Vorricht. 
Leiſtung 12- b. 15 000 
Liter ſtündlich. 
Preis Mark 18 von 
3 Metern Höhe an. 
1 Carl Klings, Gesess 
bei Patſchkan, Schleſ. 
Proſp. u. Referenzen ſof. koſtenfrei. 


haben billig abzugeben ab Lagerplatz Danzig, Graudenz, Dirſchau, 
Lauenburg. Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahnwerke G. m. b. H. 
2703] anzig. 


e 
xx 
<< 


Superphosphate 
Thomasphosphatmehl 
Kainit u, s. w. 


14752 


empfiehlt zu billigen Preisen unter Gehaltsgarantie 


Carl Tiede, Danzig à, 


Hopfengasse Nr. 91a. 


Der neueſte 


. * 
Kartoffelgraber mit Deichſel 
: D. R. P. 98428 
erhielt auf den letzten Konkurrenzen: 
auf dem Gute Rothenhoff bei Porta i. W, 
225 „ Buchhof bei Kellinghuſen i. Holſt., 
er * Marienfelde bei Berlin 
die erſte Auszeichnung 
weil er ö 
die Kartoffeln am 
reinſten aus arbeitet, 
die Kartoffeln am 
beſten freilegt, 
ſich tadellos gegen hohes 
Kraut verhält, 
die einfachſte u. leichteſte 
Handhabung beſitzt. 
Verſtopfung. find fait aus⸗ 
geſchloſſen, deshalb ein 
äußerſt leicht. Gang der 
Maſchine. 


tritzsch. 


Alleinverkauf f. Ost- u. Westpreuss, Posen u. Pommern 
nur durch 


R. Halm & Frohmann, Königsberg Pr. 


Technische Gummiwaaren, Treibriemen, Asbestfabrikate, 
Oelimport. 


3 Letzte Neuheit. 
l Konzertblasaccordeon mit 
11 Speiche after 2. I. ©. 


Nr. 116,375. Mit biejem erpotherer E. Hanmerschmidt's 


—nnſtrument fann Jedermann jo- 7 
| Rattenwürſte 


jort ohne Vorkenntniſſe Lieder, 
mit Witterung. 


Märſche, Tänze zc. ſpielen. Das 
Di. R.⸗P. 95277, 2 


Er - | 
zur Superphosphate aller Art 
52 gedämpftes 3 5 
fulterknochenmehl ee een Sunabieh, 
Thomas - Phosphatmehl ui Vchſterr Otteartoeriiteit, 
Superphosphat-Gyps 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des ee 
2 22 e 
Kali-Dünger - Gyps n Pirouza von 55. den, Kles. 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Da vidschn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


etroffen bei: Fritz Kyser, Drog. 
Schauffler, Drog, Pau 


W. Kwiecinski, Culmſee, Ado 
Rutkowski, Birſchau. Adler- 
Apotheke, Pelplin, Fr. Gnode, 
F. Schauffler, Marienwerder, 
P. Stiebohr, Soldau, L. Racz- 
kowski, Tuchel. [6054 


Herr Direktor Kerber, Dom. 
Langhellwigsdorf, ſchreibt: 
Die Nattenwürite, D. N.⸗Patent, 
haben ſich auf allen Gütern vor⸗ 
züglich bewährt. 


Feststellung von Haus ſchwamm 


in Gebäuden durch das chem. u. bakteriol. Laboratorium 
von 17391 


C. Hildebrand, Danzig, Holzgaſſe 21. 


bunden mit Handelsſchule, Seminar 


m u — 
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